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Unter den heute vorliegenden Meldungen von
j,en verschiedenen Kriegsschauplätzen auf der
Balkanhalbinsel, ist die eine besonders beachtens¬
wert, die sich mit den Absichten der Bulgaren in
bezug auf Adrianopel beschäftigt . Angeblich weil
Adrianopel nicht genügend mit Lebens¬
mitteln versehen sein soll, und weil die bulgarische
Heeresleitung die schweren Verluste, die eine Er¬
stürmung Hervorrufen würde , vermeiden wolle,
habe sie vorläufig die Absicht der Erstürmung
fallen gelassen und beabsichtige die regelmäßige
Belagerung bezw . die Aushungerung der Fe¬
stung.

Das kann wahr sein , kann aber auch dahin ge¬
deutet werden , daß die Stoßkraft der bulga¬
rischen Armee vor Adrianopel ihr Ziel erreicht
hat und einer Erholung bedarf, um sich zu sam¬
meln.

Jedenfalls ist den Türken jetzt eine Frist ge¬
geben, um ihre noch integren asiatischen Reser¬
ven ins Feld zu führen und dem weiteren Vor¬
dringen der Bulgaren auf der Straße nach Kon¬
stantinopel Halt zu gebieten.

Die Verluste auf den anderen Kriegsschau¬
plätzen wären , wenn es gelänge, den bulga¬
rischen Vormarsch zum Stehen zu bringen oder
sogar in eine Rückwärtskonzentrierung zu ver¬
wandeln , nicht so schlimm , wie sie durch über¬
triebene Pressemeldungen dargestellt werden . Es
liegt natürlich im Interesse der Balkanbündler ,
in der europäischen Presse ihre Erfolge so groß
wie möglich erscheinen zu lassen , ebenso wie die
türkischen Schlappen . Wenn man allein die Ka¬
nonen zusammenzählen wollte, die die Serben
angeblich den Türken schon abgenommen haben,
dann käme eine Zahl heraus , die den Gesamt¬
besitz der Türkei an Geschützen beträchtlich über¬
steigt. Und so ist es natürlich auch mit den Ge¬
fallenen und Gefangenen . So viele Soldaten
kann die Türkei gar nicht ins Feld stellen , wie
die Balkanbündler schon gefangen genommen
haben wollen. Bei Kirkkilisse waren es allein
50 000. Noch nicht die Hälfte hat überhaupt
dort gestanden.

Also, so pessimistisch, wie z . B . die bereits an
Würdelosigkeit grenzende Haltung der Wiener

karle zu der bevorstehenden Belagerung von Adrlauopel.
Blätter schließen lassen könnte , ist die Lage doch
noch nicht aufzufassen, wenn schon nicht zu leug¬
nen ist, daß man ernste Befürchtungen hegen
muß , wenn es den Türken nicht bald gelingt,
einen Waffenerfolg davonzutragen .

Soviel scheint jedenfalls bereits festzustehen ,
daß die Intervention Europas von den Mächten
als eine nicht zu verschiebende Notwendigkeit er¬
kannt worden ist, und daß demgemäß eine ge¬
meinsam unternommene , mit der nötigen Ener¬
gie durchgeführte Vermittlungsaktion der Mächte
bevorsteht . Es ist durchaus notwendig , daß die
wachsende Begehrlichkeit der Balkanstaaten , die
sich bereits zu herausfordernden Handlungen
gegen einzelne Mächte, insbesondere gegen
Oesterreich steigert, einen ordentlichen Dämpfer
erhalte. Wir wollen als Beispiel der serbischen
Stimmung gegen Oesterreich nur folgendes an¬
führen : Der Belgrader Magistrat hat Auftrag
gegeben , das seinerzeit vom Prinzen Eugen von
Savoyen in Belgrad errichtete Wohnhaus zu
zerstören, damit jede Spur der damaligen Be¬
setzung Belgrads durch Oesterreich beseitigt
werde. Unerfindlich ist uns , wie bei einem der¬
artig gehässig sich gebärdenden Größenwahn ,
der noch durch fortgesetzte Hetzereien in der
Presse genährt wird , die „Wiener Neue Freie
Presse" und die „Reichspost" ernsthaft von einem
Zusammengehen mit den Balkanbündlern spre¬
chen können.

In Sofia ist man empört über den Plan der
Großmächte, jetzt zu intervenieren . Man erklärt
in maßgebenden Kreisen der Hauptstadt, daß die
verbündeten Königreiche jeden Einmischungs¬
versuch der Großmächte zurückweisen und
der Türkei die Friedensbedingungen unter den
Toren von Konstantinopel selbst diktieren wer¬
den . Der Balkan sei mündig geworden : er

werde sich von Europa nicht mehr gängeln
lassen .

Man sieht, es ist die höchste Zeit !
Die Jnterventionssrage .

(Eigener Drahtbericht .j
Wien, 29 . Okt. In einer Mitteilung , welche

das „Neue Wiener Tagblatt " von hervorragen¬
der Seite erhält , heißt es über die Haltung der
Großmächte in der Balkankrise : Welche Rolle
den Großmächten angesichts des Balkankrieges
zuteil wird , das ist noch in Frage gestellt . Der
Gesichtspunkt , den die Großmächte vertreten wer¬
den , ist aber so ziemlich feststehend . Sie werden
gewiß für die Aufrechterhaltung des Statusquo
auf dem Balkan eintreten . Damit ist nicht ge¬
sagt, daß keine territorialen Veränderungen auf
dem Balkan vorgenommen werden können. Es
handelt sich, wie verlautet , nach Ansicht der
Mächte um die Aufrechterhaltung der Interessen¬
sphäre, um den Einfluß der Großmächte auf dem
Balkan , auch wenn die Grenzen der einzelnen
Länder eine Verschiebung erfahren sollten . In
diesem Sinne dürfte sich das Auftreten der Groß¬
mächte gellend machen , die in dem Wunsche über¬
einstimmen, den Krieg zu lokalisieren und den
Frieden aufrecht zu erhalten .

Die „Franks . Ztg .
" erhält aus Wien folgende

Drahtung : Der Zeitpunkt einer Vermitt¬
lung der Mächte auf dem Balkan rückt heran ,
gleichviel ob sie erbeten wird oder nicht . Unterliegt
in der demnächst zu erwartenden Schlacht zwischen
Adrianopel und Konstantinopel die Türkei , so ist es
höchste Zeit , nach den Interessen Europas zu sehen ,die eine Vernichtung der europäischen Türkei und
eine Besetzung Konstantinopels durch eine andere
Macht nicht gestatten . Unterliegen die Bulgaren , so
ist Blut genug geflossen, und es kann mit Aussicht auf

Erfolg beiden Teilen Frieden geboten werden . Ueber
die Form der Vermittlung dürste schon Einigkeit
unter den Mächten bestehen und auch darüber , daß
sie nur einträchtig erfolgen wird . Ein einseitiges ,
nicht durch das einige Europa gedecktes Borgehen
Oesterreichs gegen Serbien ist nicht wahrschein¬
lich, da dies den sofortigen Krieg mit dem ganzen
Balkanbund und vielleicht noch mehr bedeuten würde .
Wer ein entschiedenes Auftreten , hinter
dem auch der Wille und die Macht steht , ist selbstver¬
ständlich . Die Entscheidung der Schlacht wird noch
während dieser Woche erwartet , so daß die Inter¬
vention der Mächte kaum mehr acht Tage auf sich
warten lassen kann .

Die in Wien erscheinende „Südslawische Korre¬
spondenz " legt den anmaßenden Standpunkt der
Bündler mit folgender Auslassung dar :

„Wenn es auch die verbündeten Balkanstaaten über¬
einstimmend vermeiden , irgend welche offizielle Er¬
klärung über ihre territorialen Ansprüche
in diesem Augenblicke abzugeben , so hält man doch —
das war die Meinung der leitenden Balkanpolitiker —
den Vorschlag Poincarös über die Aufrechterhaltung
des Statusquo nicht mehr für diskutabel .
Die Mächte werden mit den geschaffenen Tat¬
sachen rechnen müssen : mit dem Vierbunde , der
auch nach dem Kriege geschlossen ln die diplo¬
matischen Verhandlungen eintreten würde , und mit
dem Umstande , daß die bisher auf allen Linien sieg¬
reichen Balkanstaaten die eroberten Gebiete ja schon
in aller Form in Besitz genommen haben , in¬
dem sie dort ihre Verwaltung einrichteten . Keiner
der vier Staaten hätte jetzt überhaupt mehr die
Macht , mit leeren Händen vor das Volk zu treten .

Vien , 29. Okt. (Eig . Drahtbericht.) Der ge¬
strige nächtliche Ministerrat hat sich,
wie die Blätter erfahren , ausschließlich mit den
bosnischen Fragen beschäftigt . Das Gerücht,
daß auch Militärangelegenheiten
Gegenstand der Besprechung bildeten, entbehrt
jeder Begründung -

London, 29 . Okt. (Eig . Drahtbericht .) Zum
Schutze britischer Untertanen in den türkischen
und kleinasiatischen Küstenstädten läuft den Blät¬
tern zufolge , in der kommenden Woche ein Ge¬
schwader von sieben , englischen Kriegsschiffen in
das östliche Mittelmeer aus .

Die Lage in Konstantinopel und in
Adrianopel.

Aonstantinopel, 29. Okt. Ein halbamtliches Com -
munique erklärt : Nach Telegrammen , die dem
Kriegsministerium zugingen , hat die Armee in vol¬
ler Ordnung die Vorwärtsbewegung begonnen . Der
englische Marinereformer , Admiral Lympas , hat
dem Ministerrat beigewohnt . Dem Bernehmen nach
wird sich der Thronfolger , der den Rang eines
Marschalls inne hat , nach dem Kriegsschauplatz be¬
geben .

Die Panik in Konstantinopel hat nicht den Um¬
fang angenommen , der anfangs befürchtet wurde .
Die gesamte Lage hat sich an den beiden letzten
Tagen , namentlich infolge des energischen Eingrei¬
fens des Kriegsministers entschieden gebessert . Da
jetzt erst Linientruppen besonderer Qualität
aus dem Innern Kleinasiens eintreffen ,
um zur Front abzugehen , wird den letzten Kämpfen
keine irgendwie entscheidende Bedeutung beigemes¬
sen .

Der Belagerungszustand ist seit gestern
abend verschärft worden ; es ist verboten , nach 10
Uhr abends auf die Straße zu gehen .

Nach den Berichten des Ministers der öffentlichen
Arbeiten , der aus dem Hauptquartier zurück¬
gekehrt ist, soll die Lage befriedigend sein . — Die
Eisenbahnverbindung zwischen Kon¬
stantinopel und Kirkkilisse , die unter¬
brochen war , weil das Eisenbahnpersonal während
der Räumung der Stadt flüchtete , wird heute oder
morgen wieder ausgenommen . Die Direktion der
Eisenbahnlinie wird neues Personal anstellen .
Jede Station wird militärisch bewacht werden . Ge¬
genwärtig ist die Linie frei . — Oberst HiImi Bey
wurde bei Ädrianopel verwundet .

Konstantinopel, 29. Okt. In einer amtlichen Mit¬
teilung wird festgestellt , daß der größte Teil der
hier eingetroffenen Muselmanen Orte verlassen hat ,die nicht vom Feinde angegriffen worden sind .

Bom serbischen und montenegrinischen
Kriegsschauplatz .

Belgrad , 29. Okt. Nach privaten Meldungen haben
die serbischen Truppen Köprülü und Uesküb
eingenommen .

Belgrad , 29. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Amtlich
wird bestätigt , daßKöprülü von den serbischen
Truppen eingenommen worden ist.

Rjeka , 29. Okt. Die montenegrinischen Truppen
haben gestern mittag Plewne besetzt.

Vettere Aachrlchlen flehe Sette ö.
Sie heuttge Bummer unseres Blattes umfaßt 18 Seid«.

Aeuorienlimmg der Siplomalie?
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Was eigentlich vorgeht in der großen Politik ,

das weiß so recht niemand , nur daß da hinter
den Kulissen sehr eifrig verhandelt wird , ist
durchgesickert, und das genügt schon, um phan¬
tasiebegabten Gemütern das Gebilde einer ganz
neuen Konstellation der europäischen Mächte
vorzuzaubern , die nicht mehr im Zeichen des
deutsch - englischen, sondern des russisch¬
englischen Gegensatzes stehen würde .
Bei dem Hin und Her der landläufigen Kom¬
binationspolitik, die alle Staaten wie in einem
Würfelbecher wild durcheinander schüttelt und
dann nachher erstaunt zusieht, was dabei alles
herauskommen kann, brauchte man diese — an
sich natürlich nicht unmögliche und für Deutsch¬
land in jedem Falle höchst erfreuliche — Version
nicht ernsthafter zu nehmen als hundert andere ,
wenn nicht verschiedene Anzeichen dafür vor¬
lägen , daß — wir wollen nicht sagen Herr von
Kiderlen — aber doch sehr maßgebliche
Persönlichkeiten der deutschen Diplomatie
die Wahrscheinlichkeit einer solchen Wendung
als recht wesentlichen Posten in ihre Rechnung
eingestellt haben. Da ergibt sich doch die Not¬
wendigkeit, einmal nachzuprüfen, was denn für
oder gegen die Richtigkeit dieser Annahme spricht .

Es ist natürlich nicht leicht, Klarheit darüber
zu gewinnen, wie die Dinge unmittelbar vor dem
Ausbruch des Balkankrieges gelegen haben , das
wird erst einer späteren Zeit Vorbehalten bleiben;
aber man darf wohl als ziemlich sicher annehmen ,
daß England nicht gerade die Rolle des Friedens¬
engels gespielt , sondern nach besten Kräften
gehetzt hat, in der sicheren Erwartung , Rußland
und Oesterreich aneinander zu bringen und auf
diesem Wege auch Deutschland in den all¬
gemeinen Krieg hineinzuziehen. Es spricht vie¬
les , zu viel dafür : zweimal bereits sind die eng¬
lischen Einkreisungsoersuche an dem Widerstand
Rußlands gescheitert, das nicht um der schö¬
nen Augen Englands willen sich in einen
unübersehbaren Krieg verwickeln lassen wollte,
dessen Ausgang in jedem Falle den Wohlstand
jedes einzelnen Staates — ob er nun Sieger oder
Besiegter blieb — um Jahrzehnte zurückwerfen
müßte. Man sah daher an der Themse ein, daß
man die Sache anders fingern und so drehen
mußte, daß Rußland in einen Konflikt gebracht
würde , - er es selbst zur aktiven Teilnahme
zwang . Dazu war der Balkan das gegebene
Feld , und die Konferenzen in Balmoral , die
sonst ziemlich negativ verlaufen zu sein scheinen ,
hatten für England doch den einen Erfolg , Ruß¬
land zu einem Vorstoß zu veranlassen, der den
Stein ins Rollen bringen sollte. Graf Berchtold
erhielt vorzeitig Wind davon und suchte zu
konterkarrieren, indem er jetzt selbst mit seinem
bekannten Reformplan hervortrat .

Darob in England zunächst große Entrüstung ,
die aber bald in ein feines Lächeln umschlug
und nun mit Erfolg in Petersburg wie in Kon¬
stantinopel ihre Gegenminen legte ; mit dem Er¬
folge , daß zuletzt gar nichts zustande kam, daß
selbst, als die Wolken sich immer bedrohlicher
zusammenzogen, mit geradezu rührender Geduld
über die rettende Formel weiter verhandelt
wurde , so lange, bis der Augenblick verpaßt war
und die Balkanstaaten nicht mehr zurückkonnten.
Das aber war ja gerade der Zweck der Uebung :
denn entweder siegten die Türken» dann war
zu erwarten , daß der Panslawismus Rußland
zur Einmischung zwingen würde , woraus sich
Weiterungen für Oesterreich von selbst ergäben ,oder die Slawen siegten , dann war der Moment
der Aufteilung der Türkei endgültig gekommen,und mit ihm ebenfalls die Zuspitzung der russisch¬
österreichischen Beziehungen. Also so oder so,
Rußland würde in die erste Reihe geschoben
und alles weitere würde sich schon finden.

Natürlich ist das nur Hypothese , aber man
wird zugeben müssen, daß sehr viel für diese Ent¬
wicklung spricht. Einen einzigen Einwand gibt
es, der sich dagegen geltend machen läßt ; hat
doch England selbst über 60 Millionen moham¬
medanische Untertanen , so daß ihm die Prokla -
mierung des heiligen Krieges sehr gefährlich
werden kann. Das ist richtig , aber die ganze
britische Politik ist doch in den letzten Jahren
ein reines vu brmqu «-Spiel gewesen , das über¬
haupt nur zu erklären ist aus einer Art Auto¬
suggestion , die Deutschland zum Feinde des eng¬
lischen Imperiums stempelt , und daher der Ver¬
nichtung dieses Gegners alle anderen Interessen
unterordnet . England verkauft aufAbbruch :
Es hat Persien geopfert , hat die Ueberwachungdes Mittelmeeres an Frankreich übertragen
und damit den Weg nach Indien preisgegeben ,nur um alle Kräfte in der Nordsee disponibel zu
haben. Jetzt ist noch ein Trumpf im englischen
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wonnen zu haben, und sieht die Bahn geebnet ,die den eisernen Ring um Deutschland schließt.Die Fäden , die da gesponnen werden , sind ja
bereits seit längerer Zeit sichtbar , ohne daß von
unserer Seite aus etwas dagegen geschehen wäre .
Deshalb erscheint es uns auch reichlich op¬
timistisch , anzunehmen , daß aus sich selbst heraus
La ein russisch-englischer Gegensatz zu Tage treten
würde, der zugleich eine russisch-österreichische
Annäherung bedingen müßte . Gewiß ist zu¬
zugeben , daß eine solche Möglichkeit vor¬
handen ist, in hohem Maße sogar vorhanden
ist, denn einmal ist Frankreich auf dem Balkan
wegen seiner finanziellen Interessen nur mit
halbem Herzen dabei , und dann ist Deutschland
immer noch in der angenehmen Lage , England
unterbieten zu können. Bei den Darda¬
nellen sowohl wie in Persien . Aber es bedarf
dazu eines Staatsmannes , der die Gunst der
Stunde zu nutzen versteht, und die Hoffnungen ,die wir nach dieser Richtung hin hegen , sind
nicht allzu groß . Sollten wir uns täuschen, um
so besser , aber ganz von selbst fallen solche wert¬
vollen Früchte niemandem in den Schoß .

Line neuer plan für eine Kaualver-
bllldung vom Rhein nach Antwerpen.
Für den alten Plan einer direkten Kanalverbin¬

dung des Rheins mit dem großen belgischen Nordfee¬
hasen, die schon Napoleon l . in Aussicht genommen
hatte, hat jetzt ein Aachener Architekt , Schneiders,
gegenüber älteren Projekten von Havestadt und Cön-
tag und anderen einen ganz neuen Gedanken zur
Verwirklichung oorgeschlagen . Er will nicht den
Nieder-, sondern den Mittelrhein an Antwerpen an¬
schließen : nicht von Neuß oder Krefeld, sondern von
Köln läßt er seinen Kanal ausgehen . Dieser solldann das Horremer Braunkohlenrevier durchqueren,über Düren an Stolberg vorüber das Aachener und
Limburger Kohlenbecken zerschneiden und nördlich
von Mastricht direkt nach Hasselt gehen, das als
Haupthafen für den belgischen Teil des limburgischen
Kohlenreviers in Aussicht genommen ist.

Der Anschluß an das bestehende belgische Kanal¬
netz ist also aufgegeben, doch soll Belgien den Bau
eines neuen Kanals von Hasselt über Mecheln nach
Antwerpen planen . Die Länge der Wasserstraße
beträgt von Köln bis Antwerpen 281 Kilometer,wobei 250 Meter Höhenunterschiede zu überwinden
sind, nämlich 105 Meter Aufstieg vom Rhein und
145 Meter Abstieg vom Scheitel nach Antwerpen .
Der Entwurf hofft aber durch Anlehnung an die
Lerghänge die erforderlichen Schleusen mit solcher
Höhe anlegen zu können , daß 1 Meter Höhe in zwei¬
einhalb Minuten überwunden wird, so daß die Be¬
triebslänge des Kanals nur 281 Kilometer betragen
würde, während der jetzige Wasserweg von Köln
nach Rotterdam 340, nach Antwerpen 424 Kilometer
mißt . Aachen , Düren und Euskirchen sollen durch
Stichkanäle angeschlossen werden. Diese Verbindung
hat den großen Vorzug, daß sie Schiffen bis zu 1500
Tonnen die Durchfahrt gestattet, vorausgesetzt, daß
der Kanal genug Wasser hat, was noch nicht un¬
bestritten ist. Sie zeichnet sich, wie Reg.-Ass. Dr.
Rehs in Aachen in der Zeitung des Vereins deut¬
scher Eisenbahnoerwaltungen schreibt, vor den älteren
Plänen ferner noch dadurch aus , daß sie nicht allein
dem Durchgangsverkehr dient. Während z . B . der
Hentrichssche Kanal keinen nennenswerten Verkehrs¬
punkt berührt , während die übrigen Pläne nur das

Ser falsche Zopf.
Plauderei von Baronin von Wedel .

(Nachdruck verboten.)
Paris » im Oktober .

Wenn Goethe seine Leonore von Este sagen läßt :
„Erlaubt ist, was sich ziemt", so entgegnet ihr Tasso :
„Erlaubt ist, was gefällt", d. h., es kann auch sein,
daß Tasso zuerst sprach und Leonore entgegnete. Ich
könnte das leicht nachschlagen , aber ich tue es aus
erzieherischen Grundsätzen nicht . Denn ich bin über¬
zeugt, daß jeder, der Vorstehendes liest , alsbald zum
Bücherschrank geht und den in keinem Haushalt feh¬
lenden Goethe öffnet, um, nach einigem Blättern , tri¬
umphierend zu konstatieren, wie sich die Angelegen¬
heit verhält . Und das wird gut sein . So hat die Exi¬
stenz von Goethes Werken im Haushalt einmal einen
anderen als den bloßen „Schmücke-dein-Heim -Wert" .

Um nun aber zum Kernpunkt der Angelegenheit zu
kommen , zu der Ursache, die mich die Worte des Dich¬
ters und der Prinzessin zitieren ließ, so möchte ich
eine Variante auf diese beiden Aussprüche hier nieder¬
legen und der Ansicht Ausdruck geben : „Es ziemt sich,
was gefällt !" — Diese Anschauung hat jedenfalls das
vor den beiden anderen voraus , daß sie durchaus
modern, durchaus 20 . Jahrhundert ist. Und wer
möchte leugnen, daß sie zutrifft , daß in unserer Zeit
jede Handlung, die ehedem einer strengen Zensur
unterworfen worden wäre , jetzt vor dem eigenen Ge¬
wissen und vor der richtenden Menschheit mit der Be¬
gründung entschuldigt wird , daß das , was natürlichen
Neigungen entsprieße, was dem Menschen „gefalle",
kein Verbrechen sein könne, und daß das Leben so
kurz , das bißchen erreichbare Glück aber jedem Erden¬
bürger zu gönnen sei . —

Man wird fragen , was diese ebenso „ tiefen" wie
geistreichen Betrachtungen mit dem falschen Zopf zu
tun haben, und vergeblich nach dem Zusammenhang
suchen. Ich gebe zu, daß ich abgeschweift bin ; trotz¬
dem aber zieht sich vom falschen Zopf zu meinen
obigen Ausführungen eine zwar krause , aber dennoch
ununterbrochene und folgerichtige Gedankenreihe.

Es war zu Anfang unseres Jahrhunderts , die
Frauenwelt trug damals das Haar , das die Natur
ihr gegeben hatte, ohne falsche Zutaten , ja, die Er -

aufstrebende München-Gladbach an den Wasserweg
neu anschließen würden , ist Schneiders darauf bedacht
gewesen , einem Gebiet mit regem Verkehr einen
Verkehrsweg zu geben.

Von der 281 Kilometer langen Strecke fahren fast
150 Kilometer an Stätten der Kohlengewinnung und
der Industrie vorüber : außer den gewerbreichen
Städten Aachen , Stolberg , Eschweiler und Düren wird
fast das ganze Kohlenbecken der Wurm und von
Limburg aufgeschloffen . — Diesem Vorschlag stehtaber gegenüber, daß dieser Kanal nur dem Durch¬
gangsverkehrs des Ober- oder Mittelrheins Vorteile
bringt , daß aber der große niederrheinische Verkehr
unberücksichtigt bleibt. Schneiders hofft zwar , hier¬
durch den Niederlanden seinen Entwurf annehmbarer
zu machen. Während bei älteren Plänen aller Rhein¬
oerkehr vor den holländischen Häfen nach Antwerpen
abgelenkt werden kann, würde dies hier nur mit dem
ober- oder mittelrheinischen Verkehr geschehen, dafür
hätten dann die Niederlande einen günstigen An¬
schluß ihres limburgischen Kohlenreviers. Aber die¬
ser Anschluß geht nach Belgien ; ob da Holland nicht
doch vvrziehen wird , den ganzen Rheinverkehr zu
behalten und sich für sein Kohlenrevier einen An¬
schluß selbst zu schaffen, falls es ihn für nötig hält ?
Nun sind für den Fall , daß Holland der Ausführung
widerstrebt, zwar zwei Wege vorgesehen , welche den
Kanalbau auch ohne die Niederlande ermöglichen,aber diese beiden Nebenentwürfe lasten wesentliche
Vorzüge des Hauptplanes vermissen und kommen
wohl kaum in Betracht.

Bis aber die drei beteiligten Staaten , Holland,
Belgien, Preußen , sich entschieden haben, ob sie einen
Kanal nach Antwerpen überhaupt bauen wollen,und bis dann die widerstreitenden Wünsche der ein¬
zelnen Staaten so weit erörtert sind, daß eine der
vorgeschlagenen Linien gewählt ist, und bis dann
die Kostendeckung geregelt ist, bis dahin werden noch
viele Frachten den Rhein hinunter ihren Weg nach
Dortrecht nehmen.

Deutsches Kelch.
»Straßburger Korrespondenz" gegen »Rhein .-

Westfäl . Zeitung ".
Die amtliche „ Straßburger Korrespondenz" sieht

sich veranlaßt , zu dem Prozeß gegen die „Rheinisch -
Westfälische Zeitung " wegen Beleidigung des
Kaiserlichen Statthalters in Elsaß -
Lothringen , Grafen v . Wedel , dessen Urteil
nebst Begründung nunmehr in Ausfertigung vorliegt,eine längere Darlegung zu veröffentlichen. In der
Einleitung heißt es : Die in diesem Prozeß von dem
Angeklagten beantragten Beweise, deren Erhebungvon dem Gericht abgelehnt wurde, enthalten eine zu¬
sammenhängende Reihe teils wahrheitswidriger , teils
tendenziös zugestutzter Behauptungen . Eine ein¬
gehende sachliche Beleuchtung dieser Behauptungen an

- der Hand der wirklichen Tatsachen und damit die end¬
gültige Abfertigung einer systematisch betriebenen
Legendenbildung scheint umsomehr geboten, als die
„Rheinisch -Westfälische Zeitung " einen Versuch zueiner Irreführung gemacht hat, indem sie in
ihrem Prozeßbericht die rein fiktive Annahme des Ge¬
richtsbeschlusses , wonach die Behauptungen unter II,1—11 der Beweisanträge als wahr und richtig unter¬
stellt , dahin deutet, daß ihre Behauptungen als wirk¬
lich erwiesen angenommen worden seien. Die meh¬rere Spalten umfassenden Ausführungen der offi¬
ziösen Korrespondenz schließen mit folgenden Sätzen:
Das dem Grafen v . Wedel von der Verteidigung zum
schweren Vorwurf gemachte sogenannte Notabeln-
system, welches die Gefahr in sich birgt , eine öffent¬
liche Verwaltung mit unberechtigten Einflüssen zu
durchsetzen, ist gerade von Anfang an von ihm als
verfehlt bekämpft worden. Darum auch schärfte er
den Beamten durch einen besonderen Erlaß ein , sich

wähnung eines falschen Zopfes, der vor dem Zu¬
bettgehen auf den Toilettentisch gelegt wurde , erregte
nicht nur in unschuldigen Provinzstädten unbändiges
Gelächter bei Jung und Alt — damals sah ich an
einem Sonntagnachmittag bei meiner Großmutter
alte Photographien an . -Da fiel mir das Bild einer
Tante in die Hand, das durch eine Frisur von riesi¬
gen , schweren Zöpfen Neid und Bewunderung in mir
entfachte. Die Erklärung , daß , was ich so bewunderte,
falsch gewesen , daß man zu jenen Zeiten — ich glaube
in den siebziger Jahren — falsche Zöpfe habe tragen
müssen, um überhaupt nur anständig auszusehen,
kitzelte meine Lachlust . Mir erschien unmöglich, daß
das jemals für gute Sitte habe gelten können , was
mir so verwerflich, ja unanständig erschien . Heute
nach knapp zehn Jahren , denke ich in diesem Punkte
ganz anders . Mein Auge hat sich seit nunmehr zwölf
Monden daran gewöhnt, aus dem Haupte meiner
Mitschwestern zuerst in bescheidenen Grenzen und
unter der Maske der Echtheit , dann immer unver¬
frorener Löckchen und Locken, Zöpfchen und Zöpfe
auftauchen zu sehen . Es wandte sich zuerst mit den¬
selben Gefühlen der Verachtung von dieser verwerf¬
lichen Sitte ab, die mein Schulmädchenherz durchbebt
hatte, es fand die Idee , sich falsche Locken auf den
Kopf zu stecken , immer noch ein wenig komisch und ein
wenig ordinär . Wann der Umschwung gekommen,
weiß ich nicht . Aber heute sehe ich ruhigen Blickes die
kunstreichen Haargcbäude . Ich finde gar nichts mehr
dabei, daß sie falsch sind, denn sie können ja gar nicht
echt sein ! Ja mir kommt hin und wieder der Gedanke
— so tief kann man sinken ! —: ,,H8tt' ich doch auch
so ein Lockenchignon !" Dann kostet es mich wirklich
Mühe, in dem Gedanken Trost zu finden, wie ko¬
misch diese Beneidenswerten aussehen müssen , wenn
ihre Locken- und Zopfpracht auf dem Toilettentische
liegt und auf ihrem Haupt nur das noch prangt , was
die Natur ihnen gab und wovon ich mir gar zu gern
einbilde, daß es recht wenig ist.

Aus Vorstehendem ergibt sich ohne weiteres der
Zusammenhang zwischen dem falschen Zopf und Goe¬
thes Tasso . Es ziemt sich heutzutage falsches Haar
zu tragen , darum gefällt es auch . Mir wenigstens.

Ehe ich nun näher auf die Geschichte des falschen
Zopfes eingehe , die ich in letzter Zeit unter dem Ein¬
fluß der immer mehr anschwellenden Haarpracht
förmlich studiert habe , möchte ich noch eine kleine

in dieser Beziehung ihre Selbständigkeit zu bewahren .Die Anklagen der Verteidigung, die die Politik des
Grafen v . Wedel als eine Notabeln-Politik stempeln,
beweisen also nur deren völlige Unkenntnis der Ver¬
hältnisse. Schließlich ist,in der Gerichtsverhandlung
von der „verfehlten Versöhnungspolitik" des Grafen
v . Wedel gesprochen worden. Wenn mit diesem Aus¬
druck das Bestreben des Statthalters bezeichnet wer¬
den soll, nach bestem Gewissen Gerechtigkeit gegen alle
walten zu lasten, um sich im Rahmen der Gesetze zu
halten , und die Gegensätze auszugleichen anstatt ge¬
flissentlich zu verschärfen, dann ist gegen diese Be¬
zeichnung eine Einwendung nicht zu erheben. Eine
Versöhnungspolitik im Sinne der Schwäche und der
Nachgiebigkeit weist der Statthaller Graf v . Wedel
mit aller Bestimmtheit weit von sich.

Illustration zu meiner Behauptung anführen , daß
immer das anständig und einzig schicklich erscheint ,
was gefällt. — Einer alten Dame, die , als sie in ihrer
Jugend auf Bälle ging, unter das krinolinenartig -
weite, kurztaillige Gewand sechs gestärkte , weiße
Unterröcke anziehen mußte, wurde einmal der Vor¬
schlag gemacht, einen dieser Röcke auszulassen, da sie
sich kaum bewegen könne und eher einer wandelnden
Glocke, als einem menschlichen Wesen gleiche ; da er¬
klärte sie aber einen solchen Vorschlag für schlimmste
Verworfenheit der Sitten , Verrohung des Geschmacks
und unmädchenhaftes Gebühren. Als ich sie kennen
lernte, hatte sie selbst die Zahl der Röcke um vier ver¬
ringert und fand die schlanken, auf Linie zugeschnit¬
tenen Gestalten ihrer Enkelinnen» — in der Mode
um die Jahrhundertwende — sehr anmutig . Sie
hätte gewiß auch den Hosenrock, wenn sie ihn erlebt,
ertragen lernen, vorausgesetzt, daß es diesem Klei¬
dungsstücke gelingt, zu gefallen und damit schicklich zu
werden.

Nachdem es also feststeht, daß man die Anwendung
von falschen Haaren mit wohlwollenden Blicken be¬
trachten darf, ja daß wir nächstens wieder soweit
kommen werden, daß wir unanständig aussehen wer¬
den, wenn wir keine falschen Haare haben, können
wir uns der Betrachtung des falschen Zopfes von einst
und jetzt mit Seelenruhe hingeben. So einfach wie
früher , wo man einfach einen Zopf zu der eigenen
Haarpracht dazu tat und auf Kleidsamkeit der Anord¬
nung keinen besonderen Wert legte , ist es Heuer nicht
mehr . Der falsche Zopf von ehedem hat allerlei Aus¬
wüchse bekommen. Im Toilettentisch der eleganten
Frau dient ein besonderes, umfangreiches Schubfach
der Aufnahme des falschen Haares . Die kleinen
Locken, die überall Lücken ausfüllen , bald vorn , bald
hinten in das Haar hineingenestelt werden, die großen
Bandeaus , die über der Stirn ihren Platz haben,
die Lockenchignons und die Zöpfe haben alle ihre
besonderen Abteilungen in diesem Fach. Dazu ge¬
sellen sich leichte, geflochtene oder gesponnene Gestelle
in der Haarfarbe , die dem Chignon als Unterlage die¬
nen, wenn man einen Turban , einen Tituskopf
oder eine der nach hinten wegstrebenden, dreieckigen ,
modernen Frisuren , anfertigen will. Sie sind un¬
gleich praktischer und bequemer als ihre Vorbilder,
die Holzgestelle , auf denen sich zur Zeit Marie Antoi¬
nettes die Frisuren türmten . Auch ein haarfarbenes

Rücksichten und im Interesse der Landesverteidigungentstanden sei . Die Heeresverwaltung habe sch^
wiederholt versucht , eine Regelung auf dem
der Reichsgesetzgebung herbeizuführen. Da dies aber
noch nicht gelungen sei, habe sich die Regierung ver¬anlaßt gesehen , den Gesetzentwurf dem Landtage zgunterbreiten . Der Entwurf solle verhindern , daßBayern auf eine Schutzwaffe verzichten müsse, dHdie übrigen Bundesstaaten und die Nachbarländer
schon längst hätten .

Wie Präsident v . Orterer am Schluß der Sitzungmitteilte, ist in Aussicht genommen, am Mittwochdie erste Session des Landtages zu schließe ^

>d

Bastermann über Fleischteuerung und Reichs -
beflhsleuer. Auf dem Kömgsberger national -
liberalen Parteitag , über den wir schon kurz
berichteten, führte Parteichef Basser¬
mann aus : Er stehe auf demselben Standpunkt
wie Abg . Schiffer im preußischen Abgeord¬
netenhaus . Unsere Fleischversorgung müsse u n -
abhängig vom Auslande sein . Maß¬
nahmen , die zwar für den Augenblick einen
Erfolg versprechen, aber die Rentabilität der
deutschen Viehzucht für die Zukunft gefährden ,werde die nationalliberale Partei nicht gut
heißen . Der Reichskanzler habe bei der jüngsten
Fleischnotdebatte gut abgeschnitten. Im Gegen¬
satz zu der Meinung des deutschen Städtetages
sei er (Bastermann ) der Auffassung , daß es Auf¬
gabe der kommunalen Verwaltungen sei, die
ständige Versorgung der Städte mit Nahrungs¬
mitteln sicher zu stellen . Die Hauptsache fei aber
immer : innere Kolonisation .

Bezüglich der allgemeinen Besitz¬
steuer glaubt Bassermann , daß eine Erb¬
schaftssteuer in Verbindung mit
einer Zuwachssteuer die größten Aus¬
sichten habe. Die allgemeine Besitzsteuer müsse
kommen , damit endlich eine Periode voll von
Erbitterung und voll des Gefühls , daß die
Grundlage der Gerechtigkeit verletzt sei, aufhöre .
Verwendung für die allgemeine Besitzsteuer sei
genügend vorhanden , wie Aufhebung des
Scheck st empels , Besserstellung der Alt¬
pensionäre , Veteranenbeihilfe , Herabsetzung der
Altersgrenze für Empfänger der Invalidenrente
auf 65 Jahre u . a . m.

Anmerkung der Redaktion : Wir
möchten noch anfügen als notwendige
Steuerreform im Interesse der
minderbemittelten Volksschichten :
Ermäßigung der Steuern auf Zucker , Salz ,
Verbilligung des Petroleums und die Besei¬
tigung der Fahrkartensteuer .

Das Gesetz über den Kriegszustand in der baye¬
rischen Zweiten Kammer. Man berichtet aus Mün¬
chen : Die Kammer der Abgeordneten beriet das
Gesetz über den Kriegszustand, das eine Lücke in
dem bestehenden Recht ausfüllen soll. Die Regierung
hatte im Ausschuß einzelne Verschärfungen, die über
das preußische Recht hinausgingen , fallen lasten.
Mehrere Anträge der Sozialdemokraten , alle Reate
aus dem Entwurf herauszunehmen , die sich auf
Spionage beziehen, wurden im Ausschuß abgelehntund das ganze Gesetz mit allen Stimmen gegen die
der Sozialdemokraten angenommen . In der Debatte
machte der I u st i z m i n i st e r darauf aufmerksam,
daß der Entwurf nur für den Kriegsfall aus¬
gearbeitet sei. Die in einem Teil der Presse auf¬
getauchte Besorgnis , als fänden die Maßnahmen
auch bei einem wirtschaftlichen Streit An¬
wendung, sei grundlos . Im weiteren Verlaufe der
Debatte betonte der Kriegs min ist er Freiherr
v . Kreß, daß das Gesetz lediglich aus militärischen

Mische Vollkik.
Fortschrittliche Volkspartei.

In Bulach findet die nächste Mitgliederversamm¬lung mit Vortrag am Samstag , den 2. No¬vember im Bereinslokal „Gasthaus zur Traube "
statt , und beginnt abends um 8 Uhr. Redner istReichstagsabgeordneter Dr . Ludwig Haas ; seinThema lautet : „Die gegenwärtige politische Lage",
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Gemeindewahlen.
kirchheim b . Heidelberg, 29 . Okt. Mit den Bür .

gerausschußwahlen der 1. Klaffe, wobei aus6 Jahre die Nationalliberalen 6, die Bürgervereini¬
gung 3 und die Fortschrittler 1 Mandat , und auf drei .Jahre die Nationalliberalen 5, die Bürgervereinigung ine <
4 und die Fortschrittler 1 Mandat erhielten, setzt sich Milrder Ausschuß zusammen aus 21 National-, sooftliberalen . 21 Sozialdemokraten , 13 Bürgervereiu i-nnh
nigung und 5 Fortschrittliche Bolkspartei .
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Die Erste Kammer und das Murgwerk.
Wir lesen im „Schw. Merkur " : Dia in Bälde

bevorstehenden Verhandlungen der Ersten Kam¬mer über das Murgkraftwerk werden voraussicht¬
lich ein großes , sachliches Interesse gewinnen . Den
Mitgliedern werden zwei Kommissions-Berichte er¬
stattet , der Mehrheitsbericht durch den Geh. HofratDr . Bunte , der Minderheitsbericht durch den Frei¬herrn v. Böcklin . In diesen Berichten werden alle
Gesichtspunkte von verschiedenen StandpunktenIe

'
aus ihre gründliche Erörterung finden . Die staats - st,rechtlich « Begründung für die Existenz eines Ober¬
hauses besteht in der Zweckmäßigkeit , jeden Gegen¬
stand einer wiederholten Beratung zu unterziehenund dabei auch die sog . Minderheiten zum Wort Ist, ,kommen zu lassen. Im Gegensatz hierzu steht die st,Verherrlichung der Mehrheit , als ob diese allein
unfehlbar und ihr Spruch ein Heiligtum wäre . Die s,Allgemeinheit wird sicherlich bei dem ersten Systemsbesser fahren , als bei dem zweiten .

Man braucht daher nur einfach zu verzeichnen,daß wegen der Bedenken einiger Mitglieder der
Ersten Kammer gegen den Plan , das Murgwerkals reines Staatsunternehmen zu errichten , die
sozialdemokratische Presse gleich in sehr unsach¬
gemäße Klagen über die „Privilegierten " ausbricht .Der „Volkssreund " »ersteigt sich zu der Drohung ,die »Herrschaften " lieferten nur Agitationsmateriah
für die Forderung auf Befeitigung der ErstenKammer , „dieses Ueberbleibsels aus einer längstder Vergangenheit angehörigen Zeit " . Schön ge¬
sagt , aber die Modernisierung der ErstenKammer im Jahre 1904 scheint dem „Volks¬
freund " entfallen zu sein.

Unser Volk wird eine Genugtuung darin finden ,daß in der Ersten Kammer alle fachlichen Bedenken
gegen das Unternehmen nochmals reiflich geprüftwerden von Männern mit Sachkenntnis und un¬
bestechlichem Urteil , die nicht bloß ein Widerhallder Zweiten Kammer und „der öffentlichen Mei¬
nung " sind, sondern genug Unabhängigkeit besitzen ,um nur ihre eigene Ueberzeugung zu vertreten und
die Verdächtigung , als folgten sie persönlichen In¬
teressen, mit Stillschweigen zu übergehen . Wenn
das Murgwerk diese doppelte Prüfung besteht und
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wirres Gespinst, „Wolle" genannt , das unter Scheitel¬
puffen hauptsächlich angebracht wird, ruht in dem
Haarfach. — Daß man heutzutage welliges Haar
haben muß — glatte Haare sind „gemein" —, sei hier
gleich noch erwähnt . Dabei tut man gar nicht so , als
wären die Wellen Natur . Man ist im Gegenteil
darauf , recht schön onduliert zu sein und verbirgt die
Tatsache vor niemanden . Mit dem Einsetzen
Ondulation durch geübte Friseurshand verschwindentp,
übrigens die kleinen , geraden, mit der Brennschere
selbstgemachten Kniffe auf dem sonst ganz glatten
Haar so vieler Damen , die man heute nur noch in
der dunkelsten Provinz findet. Und das ist gut . Wie
man sie jemals schön finden konnte , geht über mein
Verständnis : vermutlich geschah das auch nur , weil
man in ihrer naiven Vorspiegelung von Haarwellen
das Ergebnis einer sorgfältigen Arbeit respektierte

Ich sehe schon, daß ich wenig Platz für retrospektive
Betrachtungen über die falschen Zöpfe übrig behalte.
Da ich aber so umfassende Studien angestellt habe,
möchte ich mein Wissen doch gern an den Mann
bringen . Einiges erschien mir sehr bemerkenswert.
So erfuhr ich zu meiner Verwunderung , daß auch
die Griechinnen falsches Haar trugen . Vermutlich
waren also die dicken Knoten, die sie sich im Nacken
schlangen , nur zum geringsten Teil „eigenes Ge¬
wächs" . Wenn dem so ist, dann vertrete ich übrigens
auch ganz energisch die Ansicht, daß sich diese Damen
ondulieren liehen. Mir ist schon oft bei der Betrach¬
tung von Standbildern der griechischen Blütezeit dar
merkwürdig regelmäßig gewellte Haar der Niobiden,
Aphroditen, Dianen und ihresgleichen ausgefallen.
Ich glaubte damals , das sei Natur . Ich fange aber
heute an zu glauben, daß nichts Natur ist ! Als be¬
sonders belastendes Moment in dieser speziellen On¬
dulationsfrage erscheint mir , daß Minerva , die be¬
kanntlich noch andere Dinge als ihre Schönheit im
Kopfe hatte (also gewissermaßen mit unseren Frauen¬
rechtlerinnen zu vergleichen wäre), oft glattes, bei¬
nahe ungewelltes Haar hat . Sie ließ sich also
weniger oft ondulieren. Auch darin scheint sie den
erwähnten Feministinnen unseres Jahrhunderts zu
gleichen . — Bon den Römerinnen wissen wir alle,
daß sie ihre Männer nur über die Alpen nach Norden
sandten, weil das blonde Haar der Germanenfrauen
sie reizte. Man ließ es diesen abschneiden , und
römische Friseure formten Perücken daraus , unter
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Erstes Blatt.
Kommen wird , so kann das Volk die beruhi¬
ge Gewißheit haben , daß das Menschenmögliche
^ hen ist , um das Beste des Landes zu fördern

es vor Schaden zu bewahren .

Aus Laden.
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darlandft, Amtliche Mitteilungen .
, Aus dem Staatsanzeiger ,

ttwo » Seme Königliche Hoheit der Grohherzog hat
liehen « bewogen gefunden , dem Königlich Italienischen

ren-Zeremonienmeister Conte Aleffandro Ri -
rdi di Netro im Dienste Seiner Königlichen

it des Herzogs von Genua das Kommandeur-
2 . Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen zu

Leihen.
gilt Entschließung Grohh . Ministeriums des Jn -

wurde Polizeikommissär August Zimmer -
onn bei Grohh . Bezirksamt Heidelberg wegen
ender Gesundheit unter Anerkennung seiner lang-
igen treugeleisteten Dienste in den Ruhestand ver-

Karlsrnher Tagblatt, Mittwoch, den 30 . Oktober 1912.
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Karlsruhe , 29 . Okt. Am Sonntag kamen die
eter der Badischen Stenographen - Ver -

„ e Stolze-Schrey zu ihrer diesjährigen Herbstver-
ilung in Baden-Baden zusammen. Zum Bun -
rsitzenden wurde Kreisschulrat Ischl er aus

„anheim gewählt. Die Berichte der zahlreich er-
ienenen Vertreter aus dem ganzen Lande ergaben
, sehr erfreuliches Bild . Besonders auf dem Ge-

jrte des Unterrichts beim Militär und an den
ulen find sehr gute neue Erfolge erzielt worden,

sch die bisher eingegangenenEingaben der Statistik
' sehr günstig. Weitere Verhandlungen betrafen

neue Regelung der Beitragsfrage . Landtags¬
graph D r ö s e - Karlsruhe hielt einen anregen-
Vortrag über debattenschriftlichen Unterricht, wo-
er für eine kräftige Pflege der Redeschrift in den
inen eintrat . Das nächstjährige Bundesfest findet
Sonntag , den 1 . Juni , in Karlsruhe statt.

- Karlsruhe . 29 . Okt. Der Badische Notar¬
trein hatte seine Jahresversammlung nach
arlsruhe zum letzten Sonntag einberufen. Die
rsammlung , der vom Grohh . Justizministerium
inisterialrat Böhler und vom Grohh . Finanz -
imsterium Ministerialrat Zimmermann bei -
chnten, war recht zahlreich besucht . Notar Dr .
jefert - Boxberg und Notar Dr . Carlebach -
mnheim erstatteten Bericht über die vom Grohh.
Ministerium den Landständen vorgelegte Denkschrift
« die Vereinfachung der Staatsverwaltung , ins -
ondere über die darin niedergelegten Richtlinien
>er anderweitigen Organisation des Grundbuch-
sens und des Notariats . An die Berichte knüpfte

) eine rege Erörterung , in deren Verlauf die ver¬
miedenen Auffassungen über die wichtige Frage zur

ng gebracht wurden . Unter Ablehnung weiter-
ender Anträge wurde eine Resolution angenom-
>, in der ausgesprochen wurde, dah die in der
kschrist aufgestellten Richtlinien einer künftigen

ganisation des Notariats und der Zuständigkeit der
ntsgerichte ernsteste Beachtung verdienen. Der bis-
rige Vorstand des Vereins wurde wieder gewählt.

>en geschäftlichen Beratungen schloß sich ein gemein-
jastliches Mittagessen an . Während des Mahles
achte der Vorsitzende des Vereins , Notar Ess kl¬
ar n , ein Hoch auf den Grohherzog aus , in das

ie einmütig versammelten Teilnehmer begeistert ein-
immten . Die Wahl des Beratungsortes für die
eratungen im kommenden Jahre wurde dem Vor¬

land überlassen. b .
: : Durlach, 29. Okt . Die am Sonntag hier abge-
ltene Delegiertenversammlung des
reisfeuerwehrverbandes Karlsruhe

beschäftigte sich vornehmlich mit der Wahl eines
'

eisvorsitzenden und Landesausschußmitgliedes für
n aus Gesundheitsrücksichten zurückgetretenen
üherigen Vorsitzenden Fr . Pfeifer aus Mühl -
rg. Nach sehr lebhafter Diskussion wurde Kom¬

mandant Preih aus Durlach zum Kreisoorsitzen-
den und Kommandant Käser aus Pforzheim zu
seinem Stellvertreter gewählt . Bei der folgenden
Wahl eines Kreisausschutzmitgliedes erhielt Kom¬
mandant Neck aus Eggenstein die Majorität .

— Spöck, 29. Okt. In feierlicher Weife beging die
Gemeinde am Sonntag das 25jährige Jubiläum des
Oberlehrers Malsch im hiesigen Dienst. Der Ge¬
sangverein „Eintracht ", der von Herrn Malsch be¬
gründet ist, verschönte unter Leitung des Lehrers
Wagner die Feier hervorragend .

Ettlingen , 29. Okt . Vom 1 . November ab wird
hier voraussichtlich eine kleine Preisermä¬
ßigung des Schweinefleisches eintreten ,
nachdem es ermöglicht wurde , von den nach Baden
eingeführten ausländischen Schweinen regelmäßig
eine gewisse ZoP hierher zu bekommen . Bei den
übrigen Fleischsorten werden die Preise wohl kaum
abschlagen, da die Einkaufspreise vorerst nicht sin¬
ken dürsten . — In der letzten Generalversammlung
des Veteranenvereins konnte an 18 Mit¬
glieder für über 25jährige und an 2 Mitglieder für
über 49jährige Zugehörigkeit die Auszeichnung des
Verbandes verliehen werden .

Spessart , 29. Okt . Bei der gestrigen Stif¬
tungsratswahl wurden die bisherigen Stis -
tungsräte Landwirt Kaspar Weber und Fabrik¬
obermeister Oskar Häffner mit 25 Stimmen ge¬
wählt .

Schöllbronn , 29 . Okt . Durch Feuer wurde hier
die Schreinerwerkstätte des Otto Pippinger
mit sämtlichen Borräten von bereits fertiggestellten
Möbeln vernichtet . Der Schaden beträgt meh¬
rere tausend Mark . Die Entstehungsursache ist
unbekannt .

* Pforzheim , 29. Okt . Gestern abend wollten drei
Kohlenfuhrwerke einer Fabrik im Würmtal Kohlen
zuführen. Als um halb 7 Uhr der erste der je 7V
Zentner fassenden Wagen die zur Fabrik führende
Brücke beinahe überfahren hatte, brach diese
zusammen und das ganze Kohlenfuhrwerk stürzte
in die Würm . Die Pferde lagen nahe dem Ufer im
Wasser , durch die Stränge und das Holzwerk so fest¬
gehalten, daß sie sich nicht befreien konnten. Ein
Pferd war bald freigemacht: das andere aber lag
etwa eine Stunde im Wasser , bis es nach vieler Mühe
gelang, es aufs Land zu bringen . Das Rettungswerk
wurde dadurch erschwert, daß die herausgestürzten
Kohlen die Würm stauten und die Männer im Wasser
stehend arbeiten mußten . Die Pferde haben äußerlich
weiter keinen Schaden genommen. Das Unglück ent¬
stand dadurch , daß ein unterer Tragstamm der Brücke ,
der offenbar morsch war , brach und dann an dieser
Stelle die Brückendecke den Halt verlor . Der Kutscher
des Fuhrwerks konnte beiseite springen und durch
Zuruf die nachfolgenden beiden Wagen zum Halten
bringen.

— Brühl , 29 . Okt . Ein 40 Jahre alter» von seiner
Frau geschiedener Kaufmann , der sich wiederholt
unsittliche Handlungen an Kindern von 12
bis 13 Jahren zu Schulden kommen lieh, wurde
verhaftet .

: : Heidelberg, 29 . Okt . Die Harmoniegesell¬
schaft beging am Samstag und Sonntag die Feier
ihres 80jährigen Bestehens .

X Heidelberg , 29. Okt- Dem Bericht über die
Generalversammlung des badischen Landesver¬
eins für Krüppelfürsorge fügen wir noch
einige Einzelheiten an . Di« Zahl der Mitglieder
stieg von 2359 im Jahre 1909 aus 3481 im Jahre
1911 , darunter 884 Gemeinden und örtliche Frauen¬
vereine . Die Einnahmen wuchsen in gleicher Zeit
von 19 483 -4l auf 20 468 -4t . Die Einnahmen hocken
sich also fast verdoppelt . Dem Verein sind auch
in dem abgelaufenen Geschäftsjahr namhafte Schen¬
kungen überwiesen worden . Der Bau des Heidel¬
berger Krüppelheims ist soweit fortgeschritten , daß
es im April nächsten Jahres bezogen werden kann .
Ein zweites Krüppelheim wird in Freiburg errich¬
tet werden , dessen Eröffnung in etwa 5 Jahren
bevorsteht.

X Weinheim , 29. Okt . Gestern fand das Richt¬
fest für den im Rohbau vollendeten Pallas der

Wachenburg statt . Der Abmarsch der Festgäste
erfolgte um 2 Uhr nachmittags vom Hotel „Pfälzer
Hof" zur Wachenburg, wo der Bau besichtigt und
anschließend daran das Richtfest gefeiert wurde .
Bei eintretender Dunkelheit marschierten die Fest¬
teilnehmer in die „Vier Jahreszeiten " . Abends
fand Burgenbeleuchtung statt . Die Beteiligung an
den Veranstaltungen war sehr groß.

— Plittersdorf , 29. Ott. Drei Burschen im Alter
von 14 bis 15 Jahren beschäftigten sich mit einer
geladenen Pistole . Als der eine Philipp
Meisch , die Waffe zur Hand nahm, entlud sie
sich. Der Schuh drang dem Jungen zwischen dem
rechten Auge und dem Nasenbein in den Kopf . Das
rechte Auge muhte sofort entfernt werden . Da auch
das Gehirn gestreift sein soll, ist der Zustand des
Jungen sehr bedenklich.

X Friesenheim, 29. Ott . Rach nur zweitägigem
qualvollem Krankenlager starb hier der erst 26
Jahre alte, jung verheiratete Lederarbeiter Adolf
Wieber . Da die Vermutung vorliegt, daß er sich
in dem Betrieben dem er beschäftigt war, eine Milz¬
brandvergiftung zugezogen hat, wurden ver¬
schiedene Leichenteile nach Freiburg zur Untersuchung
geschickt .

* Gengenbach, 29 . Okt. Auf Anregung des Grohh .
Konservators für kirchlicheKunstdenkmäler ist in einem
Nebenraum der katholischen Pfarrkirche ein Mu¬
seum eingerichtet worden. Was an Altertums - und
Kunstgegenständen sich vorfand , wurde hier zu einer
hübschen, reichhaltigen Sammlung in geschmackvoller
Anordnung vereinigt.

X Offenburg , 29 . Okt . Bei der Treibjagd
im Stadtwald traf der Eigentümer der Jagd statt
eines Rehes eine Frau aus Langhurst in Gesicht
und Oberarm . Die Frau arbeitete aus der gegen-
überliegenden Seite im Kanal . Als sie den ersten
Schuß hörte , wollte sie an dem Damm herauf¬
schauen , in diesem Augenblick sprang ein flüchten¬
des Reh an ihr vorbei und ein zweiter Schuß ,
der diesem nachgesandt wurde , hatte die Frau ge¬
troffen .

X Hesselhurst, 29 . Okt . Der Kaiser hat dem
Bürgermeister Johann Michael Baumert dos
König!. Preußische Verdienstkreuz in Silber ver¬
liehen.

— Dörllnbach, 29 . Okt. Der 70 Jahre alte ledige
Franz Fideli Winterhalter , der seit dem 13.
Oktober vermißt wurde, ist jetzt im Walde tot auf¬
gefunden worden. Es handelt sich um einen Un¬
glücksfäll .

w . Waldshut , 29 . Okt . Oberhalb der hiesigen
Badeanstalt wurden die vollständig geordneten
Kleidungsstücke des Posthalters Emil Willi , aus
Siglisdorf bei Zurzach, aufgesunden : eine Ab¬
suchung des Rheins blieb ergebnislos .

: : Haslach, 29 . Ott. In Welschen st einach
brach in der vergangenen Nacht in dem Wirtschafts¬
gebäude zum „Bad . Hof" Feuer aus, dem die eine
Hälfte des Gebäudes, Wirtschaftsstube und Schlaf¬
räume zum Opfer fielen. Vom Inventar konnte fast
nichts gerettet werden.

Sozialpolitische Rundschau.
Der Papst über die Gewerkschaftssrage .
Wie wir seinerzeit mitgeteilt haben , steht die

Veröffentlichung einer Kundgebung des Papstes zu
dem Streit im Lager der katholischen Arbeiter¬
vereine bevor . Die „Köln. Bolksztg ." teilt hierüber
folgende Einzelheiten mit :

„Die Enzyklika des Heiligen Vaters über die
Gewerkschaftssrage , an die Adresse der deutschen
Bischöfe gerichtet, ist diesen- bereits zugegangen und
wird direkt nach der Fuldaer Bischofskonferenz
(die bekanntlich am 4. November stattfindetj ver¬
öffentlicht werden . Die deutsche Uebersetzung wird
der Bischofskonferenz vorliegen und von ihr auf
die Richtigkeit geprüft werden , damit nicht wieder
fatsche Uebersetzungen in Umlauf gesetzt werden ,
lieber den Inhalt der Enzyklika ist bis jetzt nur
soviel zu erfahren , daß der Heilige Vater , wenn er
auch rein konfessionelle Arbeiterorganisationen als

Heitel - « iien die schwarzen Haare der Römerinnen versteckt
i dem Kurden . Jeder , der in den letzten Jahren , wo rot -
Haar « gnl> die erklärte Haarmodesarbe war , die Augen

:i hier « fen gehabt hat, kann sich leicht einen Begriff machen ,
jo , als glü die Römerinnen mit dem blonden Haupt-
ll stolz Mhmuck aussahen . Die brünetten Frauen unserer
8t die » age, die unter sorglicher Friseurpflege ihr dunkles

der 'thaar in blondes verwandeln lassen, sehen besonders
linden « u und pikant unter der Flut goldener Locken aus .
ischere Mnd wie empfänglich die Römer für blonde Schön-
latten oder für Blondheit , auch ohne Schönheit, sind,
rch >n »mnte ich in Rom oft beobachten , wo eine nordische

Wse »lende, jugendliche Erscheinung nicht durch die Straßen
mein Hetzen kann, ohne von bewundernden Blicken stehen¬
weil » leibender Passanten und dem ungenierten Ausruf :

vellen KOK! ok ' ö Keila !" begleitet zu werden. — Das
rte » iirben der Haare war im früheren Rom unbekannt,
kttwe Ug wurde erst später, und zwar hier in Paris , der
halte- Wiege alles Unfugs, erfunden . Zwar will man die
habe, schuld auf die Venezianerinnen werfen und behaup-
Rann »en , der venezianisch -blonde Frauentypus eines Tizian
-wert , » nd seiner Nachfolger verdanke seine Eigenart nur

auch » eu erst später nach Paris übermittelten Haarfärbe -
utlich »Mitteln, aber daran glaube ich nun wieder nicht ,
lacken Ne Haarfarbe der Venezianerinnen war sicher echt.

Ge- I Die falschen Zöpfe hatten ihre erste französische
igens »Blütezeit zur Zeit der Merowinger . Wer kennt nicht
amen Idle Bildwerke jene? Frauen , denen die schweren
irach- »Zöpfx ^ beiden Seiten der Schläfen über die Schul-
t das Ileru fallen? Später wechselte der Geschmack. Bald
"den, »belud man sich das Haupt mit fremdem Haar , bald
allen, »suchte man etwas darin , in schlichter Lockenfrisur nur
aber »eigenes Haar zu verwenden . Dann kam der Puder ,

s be- leine greuliche Erfindung für das Haar , die wir
On- »hoffentlich nicht wieder einführen werden, weil wir

: be - »sie tznnn alle wieder schön finden und mitmachen,
t im »Zuerst venezianisch -goldener Puder , dann unter Lud-
men- »wig XIII. roter Puder und schließlich der weiße, der

bei - »wegen seiner Ersetzbarkeit durch Mehl sehr populär
also »wurde und reihend um sich griff. Es kam der Zopf
den » in der Herrenmode und die Zeit, da sich auf dem

- zu » Kopfe einer Frau über den Massen schneeweiß
alle, » gepuderten Haares Schiffe , Blumen , Schäferhütchen
rden » und Früchte wiegten, die Zeit , wo man oft tagelang
auen » die kunstreich aufgebaute , eingefettete und gepuderte
und I Frisur nicht auseinandermachte und die langen Elfen-

lnter Ibeinhaken zum Kratzen der Kopfhaut — die grattvirs

— erfand, weil das ungewaschene Gefühl schließlich
unerträglich wurde . — Die Revolution räumte end¬
gültig mit den falschen Zöpfen auf . Vielleicht » daß
unter den Biedermeierlocken — die man übrigens
heute wieder, natürlich falsch, trägt und die sehr
hübsch stehen — manche falsche waren . Wer kann
das wissen und wer im Jahre 1912 kann das tadeln?

Interessant sind übrigens die Bezugsquellen und
Preise des falschen Haares . Dah weitaus das meiste
in Europa getragene Haar aus China stammt, dürfte
bekannt sein . Mir sagte hier einmal ein Friseur ,
das Chinesenhaar müsse erst durch einen langwierigen
chemischen Prozeß geschmeidig gemacht werden, es sei
viel zu spröde , um sich dem europäischen anzupassen.
Das erschien mir gut und tröstlich , zumal als ich
Schilderungen von Chinesen las , die während des
schlimmsten Wütens der letzten Pest ihren toten
Brüdern die Zöpfe abschnitten, um sie zu verkaufen.
Die chemische Behandlung werden die Pestbazillen
kaum überlebt haben . Bäuerinnen haben ihr Haar
von jeher für gutes Geld verkauft. Die Händler,
die nach altem Brauch umherreisen , um die länd¬
lichen Schönen zum Umsatz ihrer Zöpfe in Geld zu
bereden, stoßen aber auf immer größere Schwierig¬
keiten . Einmal verschwinden überall die , Volkstrach¬
ten, die durch die Gestaltung ihrer Mützen das Haar
entbehrlich machten, und dann sind die Bauern zu
klug in dem Punkte Bezahlung geworden, als daß
noch ein glänzendes Geschäft zu machen wäre . Früher
lieferten auch die Klöster einen großen Teil der Haare .
Neuerdings wird bei der zunehmenden Nachfrage das
Material immer kostbarer. Man sucht mit derselben
Hingabe, mit der einst die Alchemisten Gold zu machen
strebten, nach einem Mittel zur chemischen Herstellung
von Haaren . Bisher vergeblich . Und daher werden
die Preise für europäisches Haar immer höher. Am
billigsten ist noch die lichtbraune Farbe : auch schwarz
gehört zu den wohlfeilen Sorten . Aschblond aber,
venezianisches Rot , goldblond und weih — alle selbst¬
verständlich nicht präpariert , sondern naturfarben —
sind bei bescheidenen Mitteln gar nicht mehr zu er¬
schwingen . Man hat schon weiße Zöpfe gesehen ,
die bis zu drei- und viertausend Franken kosteten .

Sollte wirklich völlige Ebbe auf dem Haarmarkt
entstehen , so empfehle ich das Beispiel der Mar¬
garete von Valois zur Nachahmung . Diese Dame,
deren Porträts in Stein und Holz sie mit übernatür¬

lich breiten und langen Zöpfen darstellen, hielt sich
einen großen Troß Diener, die alle gleichfarbig
blond, schichtweise geschoren wurden , und denen man
dann das Haar wieder lang wachsen ließ . Aus dem
gewonnenen Haar wurden die schönen Zöpfe der
Fürstin gefertigt, die in Wirklichkeit kahl war . — Für
moderne Ansprüche würde es vielleicht genügen» wenn
eine Dame ihre Verehrer bewegen könnte, sich die
Haare wachsen zu lassen, um sie ihr abgeschnitten zu
Füßen zu legen . In unserer schnellebigen Zeit
möchte ich nur befürchten , daß die Lebensdauer einer
Neigung, die ein solches Opfer zu bringen vermöchte,
doch noch zu kurz ist, um die Haare für einen an¬
nehmbaren Zopf lang genug werden zu lassen . Ein
paar Löckchen könnte die Dame allenfalls von jedem
Anbeter profitieren, nur hätte sie auf farbliche Ueber-
einstimmung der Haare zu achten .

Lustige Ecke.
Aus den Meggendorfer Blättern . Uneigen¬

nützig . Kellner: „Werden der Herr an der Table -
d'hote teilnehmen?" — Fremder : „Ich überlege eben.
Geht's auch nicht zu knapp bei Ihnen zu?" — „O,
Sie werden satt werden, mein Herr !" — „Dafür
sorge ich schon . . . aber die anderen . . . !" — Die
Eifersüchtige . Dame : „Befindet sich vielleicht
Herr Krause bei Ihnen im Lokal?" — Kellnerin :
„Herr Krause? Ist das nicht der hübsche junge Mann
mit dem Grübchen im Kinn und dem feschen blonden
Schnurrbart ?" — „Ja , das ist er ! Aber merken
Sie 's sich, der ist heute zum letztenmal hier gewesen!"
— Kritik . „Ich habe ein kleines Aquarell gemalt,
Männchen, und über deinen Schreibtisch gehängt , wo
der Fleck auf der Tapete ist — wie gefällt 's dir ?"
— „ Hm, der Fleck gefiel mir besser !"

Aus dem Guckkasten. Die Entzweiten . Junge
Frau (am Mittagstische zu ihrem Mann ) : „Mach'
doch die Tür zur Küche zu , Leo , die Köchin braucht
nicht zu hören, daß wir miteinander nichts reden !"
— Konservierter Zorn . Bei einer Vereins¬
sitzung wird der nicht gerade sehr gebildete Jochen-
huber von dem Arzt „Plebejer " genannt . Cr er¬
widert gar nichts . Nach acht Tagen trifft er den
Arzt Dr . Wundermann wieder und sagt : „Sie , mit
Ihnen habe ich noch ein Hühnchen zu pflücken . Sie
haben mich vor acht Tagen beleidigt, — ich habe
in Meyers Konservationslexikon nachgesehen ." —
Gelungene Ausrede . In einem westfälischen
Dorfe kehrte ein Herr nach Mittagszeit ein und for¬
derte Bouillon . »Bouillon, Bouillon ?" erwiderte das
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die wünschenswerteste Organisationsform ansehen
muß , doch den deutschen Verhältnissen Rechnung
trägt und die Zugehörigkeit katholischer Arbeiter
zu den interkonfessionellen Gewerkschaften nicht
mißbilligt . Bon besonderer Bedeutung dürfte jener
Passus sein , der betont , daß die Gegner der christ¬
lichen Gewerkschaften kein Recht hocken, die Recht¬
gläubigkeit der diesen angehörenden Katholiken in
Zweifel zu ziehen und herabzusetzen."

Die „Köln . Ztg ." fügt dem hinzu , daß nach
unserer Kenntnis der Dinge die päpstliche Enzy¬
klika schon anfangs Oktober den deutschen Bischö¬
fen zugestellt worden ist. Sie hat aber in ihrer
ursprünglichen Fassung so wenig den An¬
schauungen der Bischöfe entsprochen, daß diese Be¬
denken trugen , sie zu veröffentlichen.

Zur Neuregelung der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe .

Die Bundesregierungen sind jetzt ersucht worden ,
dos bei ihnen in den letzten Monaten eingegangene
Material zur Beurteilung des vom Reichsamt des
Innern ausgestellten Gesetzentwurfes nunmehr ab-
zuschließen und der Reichsregierung zu übermitteln .
Hieraus kann man entnehmen , daß LieWeiter -
beratung des Entwurfs im Bundesrat
demnächst wieder ausgenommen wird .
Das von den Bundesregierungen aus Interessenten¬
kreisen gesammelte Material wird bei der Fort¬
setzung der Beratungen im Bundesrat naturgemäß
verwertet werden . Es ist indessen kaum anzuneh¬
men , daß hierbei wesentlich neue Gesichtspunkte
zur Erörterung kommen werden . Denn bereits vor
Jahren war ein Vorentwurf für ein solches Gesetz
aufgestellt und der öffentlichen Kritik unterbreitet .
Damals haben alle beteiligten Kreise in ausgiebig¬
ster Weise zu den Vorschlägen der Reichsregierung
Stellung genommen und ihre Wünsche in Form von
Eingaben zur Kenntnis der maßgebenden Stellen
gebracht. Jetzt wie damals werden naturgemäß die
widersprechendsten Forderungen gestellt. Sache des
Bundesrats wird es also sein, zwischen den Wün¬
schen der Angestellten nach einer völligen Sonn¬
tagsruhe und denen der Arbeitgeber nach einem
möglichst unbeschränkten Handelsverkehr auch am
Sonntag die mittlere Linie zu finden . In dem
Entwurf der Reichsregierung , der schon seit Beginn
d. I . dem Bundesrat vorliegt , wird ein Unterschied
gemacht in bezug auf die Sonntagsruhe zwischen
offenen Verkaufsstellen und Konto¬
ren . Für letztere ist , abgesehen von einzelnen
Ausnahmen , die volle Sonntagsruhe vorgeschlagen.
Für offene Verkaufsstellen sieht der
Entwurf als Höchstmaß der Beschäftigungszeit drei
Stunden vor . Dabei soll die höhere Verwaltungs¬
behörde befugt sein, für Orte , in denen die Bevöl¬
kerung aus der Umgegend an Sonntagen ihre Ein¬
käufe zu machen pflegt, die Beschäftigung bis zur
Dauer von 4 Stunden zuzulvssen. Dagegen sollen
die Kommunen ermächtigt sein, durch statutarische
Bestimmungen die dreistündige Beschäftigung für
alle oder einzelne Gewerbszweige aus kürzere Zeit
einzuschränken oder ganz zu untersagen .
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Mädchen, die Tochter des Hauses , verwundert , und
ging in die Küche zur Schenke . Nach einiger Zeit
kam sie wieder und fragte : „Wot wollen Soi noch,
Hör?" — „Bouillon" war die Antwort . „Bouillon ,
Bouillon !" , und wieder geht sie in die Küche zur
Schenke . Da hört der Herr mit einemmal das Mäd¬
chen draußen zum Felde hin rufen, wo der Vater
pflügte: „Pappal " — „Na , wat is der denn, Kath¬
rin ? — „Dor is en Hör, dei woll Buljom hebben,
ick kann dei Flaske gor nich sinnen.

" — „Och , segg
du den Hören man , so tönt es vom Felde, „dat
Fasten mit Buljom wör noch nich anstocken !"

Aus den Fliegenden Blättern . Der Protz .
„Mein Arzt hat mir empfohlen , jeden Tag eine
Stunde Holz zu spalten !" — „ Und werden Sie den
Rat befolgen?"

„Selbstverständlich ! Habe bereits
einen Wald gekauft !" — Arge Enttäuschung .
Ein — milde gesagt — älteres Fräulein wird oon
einem Unbekannten brieflich um ein Stelldichein ge¬
beten. Mit unendlichem Jubel im Herzen und be¬
gleitet oon den heißesten Segenswünschen der siebzig¬
jährigen Mama , begibt sich das Fräulein zum Stell¬
dichein . — Verzweifelt, vernichtet kehrt sie zurück . —
„Mein armes Lämmchen "

, jammert die Mama , „was
ist geschehen ?" — „O Gott , heult die Tochter, „zuerst
war er ja sehr nett und zärtlich , — zuletzt gestand
er mir , er hätte mich nur deshalb um ein Stelldichein
gebeten, um ein — Alibi Nachweisen zu können !" —
Verteidigung . Moses Mendelsait ist der Heh¬
lerei bezichtigt . „Gott der Gerechte , verteidigt er
sich, „der Herr Richter sagt doch selbst, ich Hab' ge¬
zahlt zehn Mark für die Sachen! . . . Ae Ahnung ,
wenn ich hätt' gehabt, daß se san gestohlen . . . .
kane drei hätt ich gegeben !"

An» der Jugend . WitzevomTage . Als ich
neulich in Dresden auf dem Bahnsteige auf die An¬
kunft eines Zuges wartete, hörte ich folgendes in¬
teressante Zwiegespräch zweier junger, waschecht säch¬
sischer Damen : „Na weeßte , wenn er mit däm Zuche
nu ooch nich gimmt, da dhu ich mich forchbar ärchern !"
„Nu nee, du werscht dich

'
doch nich ärchern?"

„Nu
ja doch , das dhu ich laidenschastlich gerne.

" — Ich
komme zu Besuch zu einer befreundeten Familie .
Alle schütteln mir der Reihe nach herzlich die Hände,
Vater , Mutter , die Kinder — nur Tante Amalie
fehlte . „Wo ist sie ? " frage ich . „Sie wird doch nicht
krank sein ? " Und ich erhalte aus dem Munde des
kleinen Herbert die beruhigende Auskunft: „Die
Tante Amalie sitzt auf dem Balkon und nimmt übel !"
— Ostpreußischer Schüttelreim. Marjellchen, komm,
trink Bitterwasser, und paß mal auf — jleich widd
der basier !
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lehrt Haushalten Niemandwird
heute leichthin aus dem Vollen
wirtschaften, jeder vielmehr selbst
mit solchen Werten sorgsam um¬
gehen , die ihrer scheinbaren Ge¬
ringfügigkeit halber in Tagen
des Ueberftusses vielleicht achtlos
übersehen würden . Unterernäh¬
rung ist praktisch Eiweißmangel
infolge Fleischteuerung . Fleisch
enthält durchschnittlich etwa 18
Prozent Eiweiß , der stark entölte
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tterrenmoäekLus — 99 Kaiserstraks 99.

Kakao dagegensogar 27 Prozent.
Zudem ist das Kakao - Eiweiß
sehr stickstoffreichund deshalb be¬
sonders wertvoll. Da Reichardt-
Kakao im Einkauf billiger , im
Gebrauch etwa doppelt so er¬
giebig ist wie der übliche Mor¬
genkaffee, so ist diese Eiweiß¬
quelle ohne Kostenaufwand»
sogar unter Kostenverminde¬
rung zu erschließen . Reichardl-
Kakao wird zu Fabrikpreisen
an Private abgegeben in

Karlsruhe i. B . : Kaiserstraße 193/195,
Fernsprecher 2057 .
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Aepfel! Birnen
Habe größeres Quantum Birne « im Vorrat :

Funkenbirnen 10 Pfd . 8V Pfg. , Pastorenbirne » 10 Pfd . Mk. 1 .1>
Butterbirnen 10 Pfd . Mk. 1.5V, bei Mehrabnahme billiger.

Zirka 100 Zentner Goldparmäne « 10 Pfd . Mk. 1.SV, Ztr . Mk . 11
sowie Lederäpfel von Boskops , Bosdorfer Rosenäpfel zu den billigsten Preis«
qT §Vß «1i4l Waldstraste 54 , nächst Sofienstr. , Teleph . 13V

Obst - und Gemüse -Handlung .
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ßommunalpMsche Amschau.
lp . Mannheim . 29 . Okt. (Eigener Drahtbericht)
n Bürgerausschuß hielt heute seine erste
»urig nach den Sommerferien ab . Vor Eintritt

die Verhandlungen widmete Oberbürgermeister
kgrtin den Jubilaren Fabrikant Mayer -
kjnkel und Kommerzienrat Zeiler in einer län¬
gen Ansprache herzliche Worte des Dankes und der

Erkennung für ihr ununterbrochenes 25jähriges
tten im Kollegium, wobei er dem Wunsche Aus-

bck gab , daß es ihnen vergönnt sein möge , das göl¬
te Jubiläum zu feiern . Fabrikant Zeiler dankte
>Namen seines Kollegen für die Ehrung . Stadt -
vrdnetenvorstand Pfeiffle gratulierte alsdann
Tiens des Stadtverordnetenvorstandes Stadtrat
, ssermann zu seinem silbernen Stadttatsjubi -
"a, worauf Bassermann dankte . — Die Tagesord-
g wurde ohne bemerkenswerte Debatte in drei -

ildiger Sitzung erledigt. Eingehender gestaltete sich
k Diskussion nur bei der Vorlage , welche 412 509
Krk für weitere 25 Motorwagen der Straßen -
jhn forderte. Der Strahenbahnverkehr hat sich

Sen letzten 11-: Jahren über alle Erwartungen
nehrt, was hauptsächlich auf die Einführung von
eiterwochenkarten zurückzuführen ist. Die Be -

tzung der Straßenbahn durch die Arbeiter ist 6 bis
Lai stärker wie früher . Es ist bereits wieder eine
Klage in Vorbereitung , die die Anschaffung wei -
irr Motorwagen fordert . — Bei der Bewilligung
j 35 000 -1t zur Erweiterung des kunstwissen -
gastlichen Jnstit uts im graphischen Kabinett
>Kunsthalle und zum Ausbau der beiden anstoßen-
, Galeriesälen kam es zu einer kleinen Kunstdebatte,

kl Stadtverordneter Zeiler erklärte, er könne sich
>aller Würdigung der Verdienste des Kunsthallen¬
lektors Wichert um die Förderung der Mann -
imer Kunst nicht enthalten , zu konstatieren, daß nach
nem Dafürhalten beim Ankauf von Bildern , die

fanzö fische Kunst zu sehr bevorzugt
^rde. Demgegenüber wies Oberbürgermeister
»artin mit großer Entschiedenheit darauf hin , daß

>Kunsthallendirektor schon bei seinem Dienstantritt
Programm entwickelt hat , in dem er sich als

geisterten Anhänger der deutschen Kunst be-
nnte. Seitdem hat er sich in dieser Anschauung
ht geändert, nur fei es sehr schwer, hervorragende
ritsche Kunstwerke mit den Mitteln zu erwerben,
e zum Ankauf zur Verfügung stehen . Direktor
sichert habe zum Ankauf von

"
deutschen Gemälden,

i Bereicherung des deutschen Meistersaales in der
unsthalle ein Programm aufgestellt, das eine Aus-
be von 1 ^ Millionen erfordere, ein Betrag , der
- jetzt nicht zur Verfügung stehe . Ein einziges

tzerk das Wichert besonders gern für den deutschen
teistersaal erwerben möchte , koste 100 000 -K . Bei

nächstjährigen Ausstellung des deutschen Künstler-
ides sollen überdies für 60 000 Gemälde für

Ke Kunsthalle angekauft werden . Die Erklärungen
Oberbürgermeisters wurden mit allseitigem Bei-
aufgenommen, die Vorlage ebenso einstimmig be¬

willigt wie die letzte, die 60 000 für den nächst-
hrigen Bilderankauf fordert .

Gerichkssaal.

lskn .

Tagesordnung der Strafkammer 3 . Mittwoch,
30 . Oktober 1912 , vormittags 9 Uhr : 1 . Gin -

fl r , Rupert , Bäckergeselle von Aselfingen , wegen
Siebstahls i . R . 2. Peter , Josef , Leo Sohn , Land-
virt und Flaschenbierhändler von Sandweier ,
regen Vergehens gegen die Gewerbeordnung .

Karlsruhe , 28 . Okt . Sitzung der Strafkammer 2.
^Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Os er . Vertre¬
ter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt

vr. Hafner .
Der Prester Gustav Heiler aus Stein stahl im

lionat Mai in Pforzheim ein dem Fässer Schickis
Igehörendes Fahrrad im Werte von 60 -K ; am
Ilg . September brachte er es zu einem Pfandleiher ,
lum es zu verkaufen . Um den Verkauf zu ermög¬
lichen, hatte Heiler eine Bescheinigung ausgestellt ,
Iimch der er der rechtmäßige Besitzer des Rades war .
»Trotzdem gelang dem Angeklagten der Verkauf
»nicht . Das Gericht bestrafte ihn unter Anrechnung
jvon 2 Wochen Untersuchungshaft mit 4 Monaten

Wochen Gefängnis .
Nach einer längeren Pause hatte sich die Straf¬

kammer wieder einmal mit einem sog . Schnipfler -
Iprozetz zu befassen. Wegen Diebstahls bezw . ge-
Iwerbsmäßiger Hehlerei mußten sich der Kommissio-
Iniir Julius Vetter aus Karlsruhe , der Hilfs -
larbeiter Franz Johannes Kolb aus Oberacker ,

k. 1 .1«
er.
k. 11 .
i Preist
. 1301

Skukkgarker Slrautz-Zeslivoche .
(Von unserem Mitarbeiter .)

Eine Literarische Morgen - Unterhal¬
tung zur Ehrung von Richard Strauß
hat am Sonntag vormittag in feiner Weise Strauß
als Persönlichkeit nahe zu bringen gesucht durch eine
Charakterschilderung, die Strauß ' Biograph , Max
Steinitzer aus Leipzig, gab, durch Liedervorträge,
die in die Empfindungswelt des Tondichters tiefen
Einblick gewährten (gesungen von Anna Schabbel -
Zoder aus Dresden ) und mit der Sonate für Kla¬
vier und Violine in Es -dur (gespielt mit vollendeter
Meisterschaft von Max v . Pauer und Karl Wend¬
ling ) . Das Werk erschien uns wie eine Offen¬
barung seines innersten Wesens.

Und nun soll das mufikdramatische Schaffen des
Meisters durch Vorführung aller seiner Werke (mit
Ausnahme des Jugendwerks „ Guntram "

) den reichen
Inhalt einer Strauß - Festwoche geben. „ Feuersnot
und „Salome ", „Elektra " , der „Rosenkaoalier" und
zum Schluß, wie sie der Zeit und Entwicklung nach
kamen, noch einmal „Ariadne auf Naxos"

. Mit der
„Feuersnot "

(Uraufführung 1901 ) hat Strauß
insofern ein ganz persönliches Werk geschaffen, als dem
Kunrad Züge verliehen sind und Worte in den Mund
gelegt, die persönliche Lebenserfahrungen andeuten und
persönliche Urteile enthalten . Er ist auch musikalisch
schon der Strauß , wie er sich in den späteren Opern
offenbart. Schon hier die Schwierigkeiten, die er
freilich spielend überwindet , mit denen aber den Dar¬
stellern und dem Orchester Großes zugemutet wird,
aber es sind eben die Ausdrucksmittel eines außer¬
ordentlich starken musikalischen Temperaments und
außerordentlich feinen musikalischen Geistes. Schon
hier die Klangkombinationen, die so starke Wirkung
üben , die Steigerungen , die auf eine fast berauschende
Höhe führen, wie hier in „Feuersnot "

, der Moment,
wo die Lichter sich wieder entzünden, die auf des ver¬
schmähten Kunrads Gebot erloschen .

' sie flammen
wieder auf , als er und Diemut nun doch in der
Kammer ihre Liebesstunde mit allen Wonnen feiern.
Hedy Brügelmann als Diemut, Hermann Weil
als Kunrad , brachten diese Szene zu berückender

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, den 30. Oktober 1912. _ _
Miß Vha mbers mit 6 : 4, 6 : 4 gegen Wal¬
ters - Miß Treadgold .der Blechner Eugen Eamill Wahl aus Baden so-

wie die Althändler Friedrich Theodor Dehm und
Karl Dehm aus Singen , alle in Pforzheim wohn¬
haft, verantworten . Vetter , Kolb und Wahl hatten
sich des Diebstahls schuldig gemacht; sie entwende¬
ten , und zwar Vetter im Spätjahr 1911 und in den
Monaten August und September d . I . aus der
Fabrik von Gebrüder Kuttruf in Pforzheim nach
und nach verschiedene Quantitäten Polierschlamm
im Werte von etwa 190 -K , Kolb in der Zeit von
1909 bis Juni 1911 aus der Kehretsfabrik von K .
Schäfer in Pforzheim verschiedene Quantitäten
edelmetallhaltiger Asche, Messing- und Kupfer¬
abfälle im Gesamtwerte von etiva 2100 -st und seit
Oktober 1911 bei der Firma F . Kämmerer in Pforz¬
heim Kupfer - und Messingabfälle im Werte von
120 „K u . Wahl in den letzten 2 Fahren ebenfalls bei
der Firma Kämmerer Zinn im Werte von 250 -st.
Die angeklagten Althändler Dehm kauften den
größten Teil der entwendeten Edelmetallabfälle
und auch der anderen Sachen an , obwohl für sie
kein Zweifel über deren Ursprung bestehen konnte .
Der Gerichtshof verurteilte Vetter zu 4 Monaten
Gefängnis , abzüglich 7 Wochen Untersuchungshaft ,
Kolb zu 1 Jahr Gefängnis , abzüglich der seit 11 .
September verbüßten Untersuchungshaft , Wahl zu
5 Monaten Gefängnis , abzüglich der seit 17 . Sep¬
tember verbüßten Untersuchungshaft , Friedrich
Theodor Dehm zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus
und 3 Jahren Ehrverlust und Karl Dehm zu 1 Jahr
6 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust .
Bei den Angeklagten Dehm kamen je 7 Wochen
Untersuchungshaft in Abzug.

Am 11 . September entwendete der in Pforzheim
wohnende Taglöhner Philipp Heinrich Steinmetz
aus Heidelberg in der Restauration des Wirtes
Seiter in Dietlingen aus der Büffetkaste etwa 25
Mark . Das Gericht verurteilte den Angeklagten
wegen Diebstahls im Rückfall zu 5 Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft .

Sport.
Wintersport .

st . Skiklub Schwarzwald . Die Ortsgruppe Lör¬
rach wird in diesem Winter einen Skikurs für
Anfänger auf den Höhen bei Gersbach abhalten .
Die Schneefchuhwettläuse der Ortsgruppen Lörrach
und Schönau -Belchen finden gemeinsam am 26.
Januar in Belchen-Multen statt .

Radfahren.
Für die Radfernfahrt „Rund durch Deutschland",

die im Juni 1913 voraussichtlich unter dem Namen
„Deutsche Rundfahrt " unter Leitung des Deutschen
Radfahrer -Bundes als Berufsfahrer -Rennen vor sich
gehen wird , macht der Bundesfohrwart Förster jetzt
nähere Vorschläge. Die große Fernfahrt wird über
rund 1600 Kilometer führen , die in acht Tagen , da¬
von sechs Fahr - und zwei Ruhetagen bewältigt
werden sollen. Das Rennen würde an einem Sonn¬
tage in Berlin beginnen . Die erste Etappe führt
dann über Mariendorf , Spremberg , Fischbach ,
Pirna , Dresden (240 Kilometer ) . Die zweite und
längste Etappe , 300,4 Kilometer , geht von Dresden
über Freiberg , Chemnitz, Plauen , Bayreuth nach
Nürnberg , wo ein Ruhetag vorgesehen ist . Am 4.
Tage soll dos Rennen mit der dritten , 261,7 Kilo¬
meter langen Etappe Nürnberg , Bamberg , Schwein -
surt , Wiirzburg . Aschaffenburg, Hanau , Frankfurt
am Main fortgesetzt werden . Die vierte Etappe
geht von Frankfurt a . Dt . über Mainz , Bingen ,
Koblenz, Bonn , Köln , Düsseldorf nach Esten (272,9
Kilometer ) . Dort können sich die Fahrer zum 2.
Male einen ganzen Tag ausruhen . Der 7 . Tag
bringt die fünfte , 260,6 Kilometer lange Etappe
Essen , Unna , Bielefeld , Minden , Hannover , worauf
die WO Kilometer lange Schlußstrecke Hannover ,
Braunschweig , Magdeburg , Brandenburg mit dem
Ziel Berlin sich anschlietzt. Die Ankunft der Teil¬
nehmer soll aus der hierzu besonders geeigneten
Töberitzer Heerstraße erfolgen .

Lawn Tennis .
Die Lawn Tennis -Meisterschaften von Europa

auf gedeckten Plätzen wurden in Dulwich (Eng¬
land ) beendet . Im Herren -Einzelspiel siegte Pock -
ley mit 6 : 8 , 6 : 3 , 1 : 6 , 6 : 3 , 6 : 1 über Hey¬
den . Im Doppelspiel schlugen Foust - Prebble
mit 6 : 1 , 6 : 4 , 6 : 0 überlegen Carrit Myers .
In der Damen -Meisterschaft blieb Mrs . Philipp
mit 5 : 7 , 6 : 1 , 6 : 0 über Miß Co Ist an siegreich .
Das gemischte Doppelspiel endlichgewannen Doust -

Luftfahrt.
Das Gordon -Bennett-Fliegen.

Stuttgart . 28. Okt . Von dem amerikanischen
Ballon „Uncle Sam "

, Führer Heneywell , liegt
eine Nachricht von heute morgen 5Vs Uhr aus
Zwickau vor , wonach der Flug nach Nordost geht.
— Von dem schweizerischen Ballon „Hel¬
vetia "

, Führer Premierleutnant Forg , wird von
heute vormittag 10.40 Uhr gemeldet : 2000 Meter
über Potsdam , Richtung Stettin , sehr schön . — Der
Führer des amerikanischen Ballons „Mill
des Populations -Klubs "

, John Berry , meldet :
12.30 Uhr bei Grau bin bei Ueckermünde an der
Ostsee gelandet . Die Landung erfolgte wegen der
Nähe des Meeres und ging glatt von statten . Die
zurückgelegte Strecke beträgt 700 Kilometer . —
Der dänische Ballon „Clouth 4" ist bei Kostin
in der Nähe von Prag gestern früh 8 Uhr glatt
gelandet . Er hat etwa 400 Kilometer zurückgelegt .

Stuttgart , 29. Okt . Der Ballon „Harburg ll -l"

hat gestern vormittag V-10 Uhr Wien passiert . Der
österreichische Ballon „Astarte " (Führer
Eduard v . Siegmund ) landete Montag abend
5 .21 Uhr bei Zarzyteche (Bezirkshauptmannschaft
Bielitz, Schlesien) , der italienische Ballon
„Libia " (Führer Mino Piccoli ) landete bei
Groß -Goreyce (Kreis Adelnau in der Provinz Po¬
sen ) . der österreichische Ballon „Busleiy "

Führer Hauptmann Mannsbarth ) landete
glatt Montag abend 6.10 Uhr bei Busza bei Inarcs ,
südöstlich von Pest . — Weiter wird gemeldet : Bal¬
lon „Helvetia " (Schweiz ) 42 Kilometer westlich
von Danzig glückliche Sturmlandung abends .
Oberleutnant Sorg . Ballon „Gras Zeppelin "

(Dänemark ) : Glatte Landung Montag 8 Uhr
morgens bei Hostin in Böhmen . Kapitän Saide -
l e n . Ballon „Azurea " (Schweiz ) : Bei Königs -
Hafen (Unterfranken ) glatt gelandet . Regen kürzte
die Fahrt ab . R . O . Müller .

Ballon „ Honney Moon" hat gestern nachmittag
4 Uhr Lodigowicze in Böhmen passiert und hofft,
eine zweite Nacht zu durchfliegen. Ballon „Mincke -
lers "

ist heute nacht tzill Uhr bei Leichtpeter bei
Alexanderhof (Kurland ) glatt gelandet. Ballon
„Picardie "

. 8f ? Uhr morgens über Dresden , an Bord
alles gut . Der Ballon „Reichsflugverein"

(Deutschland)
ist morgens 1 .45 Uhr bei der Station Dukszty im
Gouvernement Kowno glatt gelandet.

Stuttgart . 29. Okt . Der Deutsche Luft¬
fahrerverband hat beschlossen , den nächstjäh¬
rigen Verbandstag aus Anlaß der internatio¬
nalen Bausachausstellung in Leipzig abzuhalten .

Weimar , 28. Okt . Unter dem Vorsitz des Herzogs
Ernst Günther zu Schleswig -Holstein tagte hier das
Hauptpräsidium des Deutschen Flieger -
Bundes . Es wurde beschlossen , die Werbe -
und Arbeitstätigkeit aufzunehmen , nachdem
die National -Flugspsnde vollständig abgeschlos¬
sen ist. Als erster Flugstützpunkt wird Wei¬
mar , als zweiter Koburg in Angriff genommen .
— Im Anschluß an die Sitzung wurden auf dem
für den Flugstützpunkt Weimar vom Verein für
Luftverkehr zur Verfügung gestellten Gelände vom
Großherzog von Sachsen-Weimar und dem Herzog
Ernst Günther die ersten Spatenstiche getan .

Arbeikerbewegung.
Paris , 29 . Okt . In Dünkirchen sind die

Gasar beit er in den Ausstand getreten . Ein
Teil der Stadt sowie fünf Ortschaften der Um¬
gebung waren gestern abend in Dunkel gehüllt .
Falls der Streik andauern sollte, werden der Stadt
noch unangenehmere Störungen erwachsen, da die
Arbeiter der Elektrizitätszentrale erklärt haben ,
mit den Gasarbeitern gemeinsame Sache machen
zu wollen .

Re Zleischkeuerung.
Berlin , 29 . Okt . Heute konnte der Verkauf des

russischen Fleisches an 112 Ständen der
Markthallen ausgenommen werden . Der Verkauf
hat sich überall mit großer Ruhe abgewickelt .

Wirkung. Der Gesamteindruck des Werkes leidet
wohl etwas durch die Beschwerung mit persönlichen
Beziehungen. Die Durchführung des Werkes war
unter der musikalischen Leitung Max v. Schillings ,
der szenischen Leitung von Emil Gerhäuser einer
Festwoche durchaus würdig .

Ungleich stärker und tiefer war der Eindruck der
„Salome "

, die Richard Strauß persönlich dirigierte .
Wie groß ist er geworden , in seinem dramatischen
Stil von der „Feuersnot " zur „Salome "

, wie sicher ist
die Charakterisierung, wie berückend und erschütternd,
was seine Musik hier in unerhörten Klangmischungen
gibt, die hier vom großen Orchester mit allen Feinhei¬
ten und allen wuchtigen Akzenten wirkten. Erna Ell-
menreich war als Salome ausgezeichnet in der Er¬
scheinung und im Spiel , um wohl unübertrefflich alle
Situationen beherrschend in völligem Aufgehen in der
gestellten ungeheueren Aufgabe. Würde die Stimme
unberührt die riesigen Anstrengungen durchhalten,
so würde sie unter allen Vertreterinnen der Salome
in allererster Linie stehen . Als Herodes konnte Tys -
s e n seine ganze Intelligenz in der Auffassung einer
Persönlichkeit und alle guten Eigenschaften seiner
Stimme zeigen. Hermann Weil hat auch in diesem
zweiten Werke des Abends seine prachtvolle Stimme
und seine Gestaltungskraft für den Erfolg des Werkes
eingesetzt, an dem alle Mitwirkenden , das glänzende
Orchester obenan, ihren Anteil hatten . Das volle
Haus , in dem wieder viel Fremde zu bemerken waren ,
brachte dem Komponisten und der Vertreterin der
Titelrolle immer neueinsetzende Beifallskundgebungen
dar . Der ganze Abend verlief wie es von einer mu¬
sikalischen Festwoche erwartet werden darf. H.

Thraker und Musik.
Machen« Thealer.

Im Schauspielhaus weilten französische
Gäste : Henriette Roggers mit ihrem Ensemble .
Sie hatten zwar nicht den Erfolg der Despres -
Abende im vorigen Jahr , doch vermittelten sie mit
„ba komme nue" von H . Bataille und „Ke Voleur "
von H. Bernstein zwei weibliche Partien , die von
der Führerin des Ensembles virtuos dargestellt

wurden . Die „Colette" mit ihren verschiedenen
Temperamentsausbrüchen ist von der deutschen Auf¬
führung des „Nackten Weibes " irr bester Erinne¬
rung und auch der Schmerzensschrei der Frau Voi-
sin in Bernsteins „Dieb" gab der Kunst Henriette
Roggers einen dramatisch wirksamen Höhepunkt .

Als eine Premiere , die in ihrem anspruchslosen
Frohsinn gut zu unterhalten wußte , zog der
Schwank „Die Orientreise " von Blumenthal und
Kadelburg ins Bol -kstheater ein . kl .

th . Ein Unfall Baumeisters . Der Hofschauspieler
Bernhard Baumeister hat einen Unfall erlitten .
Auf der Heimfahrt nach der Generalprobe von Stefan
Zweigs „Haus am Meer " hat er sich eine Sehnen¬
zerrung zugezogen , die ihn wohl durch acht Tage an
den Lehnstuhl fesseln dürfte. Zu einer Besorgnis gibt
das Leiden keinen Anlaß . Baumeister sollte bei der
Aufstellung der Büsten von Lewinsky und Hartmann
im Foyer des Burgtheaters namens der Schauspieler
eine Rede halten, konnte aber infolge dieses Unfalls
an der Feier nicht tetlnehmen.

th. „Eine Bühne der Deutschen ." Zur Schaffung
einer „Bühne der Deutschen " hatte sich in Berlin eine
Anzahl von Damen und Herren im Lessing -Museum
versammelt. In der Sitzung sollte die Gründung des
Komitees erfolgen. Nach den ausgegebenen Leit¬
sätzen soll die Bühne es nur mit den in deutscher
Sprache verfaßten, gesprochenen Dramen ernster und
heiterer Gattung , zu tun haben . Sie soll zeigen, was
das Theater für das deutsche Kulturleben zu leisten
vermag und zu leisten hat, und das Theaterwesen
der Spekulation entziehen. Wie die Tagung ergab ,
schienen die Projekte ziemlich in der Luft zu schweben ,
und eine realere Basis gewannen die Verhand¬
lungen erst , als Herr Axel Delmar mitteilte , daß
das Unternehmen der Deutschen Heimatspiele in Pots¬
dam bereits seit längerem den Plan einer Deutschen
Nationalbühne , die in Potsdam auf einem von der
Stadt herzugebenden Gelände erstehen soll, fix und
fertig habe. Ob nun mit Unterstützung der An¬
wesenden oder ohne diese — das Potsdamer Unter¬
nehmen werde unter allen Umständen weiter gefördert
werden. Als eine Ehrengabe zum Jubiläum des
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b. Warschau, 29. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Die

Berliner Schlächtergesellen, die vom Berliner
Magistrat nach hier entsandt wurden , um im hie¬
sigen Schlachthausbetriebe für die Stadt Berlin
tätig zu sein, haben heute aus bis jetzt unbekannten
Gründen völlig unvorhergesehen die Arbeit nie¬
dergelegt . Sie sollen sich zum Teil schon auf
der Rückreise nach Berlin befinden.

Marokko.
Paris , 29 . Okt . Offiziös wird berichtet : Die fran¬

zösische Regierung beabsichtigt , ein Gelbbuch
über die französisch - spanischen Ver¬
handlungen von 1900 bis 1904 zu veröffent¬
lichen, die zu dem Geheimabkomm en über
Marokko vom Jahre 1904 geführt haben .
Dieses letztere Abkommen hat bekanntlich als
Grundlage für die soeben abgeschlossenen franzö¬
sisch -spanischen Marokko -Verhandlungen gedient .
Durch dieses Gelbbuch soll der gegen den damaligen
Minister des Aeußern und gegenwärtigen Marine¬
minister Delcasse erhobene Borwurf entkräf¬
tet werden , daß der Geheimvertrag von
1904 in übereilter Weise abgeschlos¬
sen worden fei.

Rußland.
Die Erkrankung des russischen

Thronfolgers.
Spala , 28 . Okt. Das Befinden des Thronfol »

gers ist gut , teilweise war er sogar froher
Stimmung . Die Temperatur betrug am Tage
37L und am Abend 37,4 , der Puls 120 .

Petersburg , 29 . Okt. Der heute ausgegebene Krank¬
heitsbericht über das Befinden des Thronfolgers
lautet : Der Thronfolger schlief mit Unterbrechungen
8 Stunden . Die Temperatur betrug am Morgen 36,9,
der Puls 120 . _

Petersburg , 29. Okt . Der Senat hat beschlossen,
daß die Abgeordneten der Duma der straf¬
rechtlichen Verfolgung für Reden in der
Duma und in den Kommissionen oder für
Interpellationen an die Regierung unterliegen , wenn
sie dabei die Strafgesetze verletzen . Alle Straf¬
taten der Abgeordneten der Duma als solche müssen
vor dem höchsten Strafgericht verhandelt
werden, selbst dann, wenn Prioatklage eingereicht ist .

Wna.
Peking , 29 . Okt . (Reuter .) Gestern fand eine

Konferenz der Gesandten der 11 Mächte
statt , die das Friedensprotokoll nach dem Boxer¬
aufstand unterzeichnet haben . Die Konferenz be¬
schloß , einen Protest gegen eine ander¬
weitige Verpfändung der Einkünfte
aus der Salz st euer , sofern die fälligen Raten
der Kriegsentschädigung nicht regelmäßig bezahlt
würden . Die Protestnote , die morgen überreicht
werden soll , wendet sich hauptsächlich gegen die
chinesische Auffassung, daß China berechtigt sei , die
Salzsteuer anderweitig zu verpfänden , wenn sie 5
Millionen Taels übersteigt . Das war ihr Betrag ,
als sie für die Boxerentschädigung verpfändet wurde .

Peking , 29. Okt . (Reuter .) Dem Beispiele des
italienischen Gesandten folgend, haben die Ban¬
kiers der 6 Mächte - Anleihe dagegen Pro¬
test erhoben , daß die Einnahmen aus der Salg -
steuer , soweit sie 12 Millionen Taels übersteigen ,
verpfändet werden sollen, da die Entschädigung aus
dem Boxerkrieg bisher noch nicht bezahlt ist . —
Nach der „Peking Daily News" beabsichtigt das
Finanzministerium , in allen Provinzen
Finanzvertreter zu ernennen , die ermächtigt
fein sollen, die Finanzen der Provinzen zu kontrol¬
lieren und die monatlichen Berichte darüber zu lie¬
fern haben . Diese Maßnahme wird als bemer¬
kenswerter Beweis für das Steigen
der Macht der Zentralregierung ange¬
sehen.

Kaisers werde im Jahre 1913 die Grundsteinlegung
erfolgen. Das Propaganda -Kapital sei bereits ge¬
zeichnet , und durch Sammlungen im ganzen Deutschen
Reiche , eventuell durch eine Lotterie, werde man be¬
müht fein , die weiter erforderlichen Mittel zufammen-
zubringen . Nach ausgedehnter Debatte, in der die
Neigung einer Verschmelzung der beiden Ideen deut¬
lich zum Ausdruck kam , endete die Versammlung mit
der Wahl eines vorberatenden Ausschusses .

m. Heidelberger Musikleben. Das erste Bach¬
oerei ns - Konzert in der Stadthalle bedeutete
einen glänzenden Erfolg für die diesjährige neu
eröffnete Konzertsaison des Bachvereins . Das in¬
teressante Programm wies folgende Stücke auf :
1 . Beethovens 7 . Sinfonie , 2. Negers Solosonate
(op . 42 Nr . 2) , 3 . Sekles kleine Suite für Orchester,
4 . Glazounows Violin -Konzert mit Orchester (op.
82 ) . Aus Solist trat der hier noch nicht bekannte
Alexander Schmu Iler aus Moskau auf , der
durch seine blendende Technik das Publikum zu un¬
geheurem Beifall begeisterte. Bernhard Sekles
dirigierte seine Suite , ein gefälliges Werk , selbst.
Das Orchester stand unter Wolfrums Meister¬
hand auf der Höhe und leistete sein Bestes . n .

Spielpläne auswärtiger Theater.
Städt . kubv. Viktoria - Theater Pforzheim . Donnerst»»,

SI Lkt . „So'n Windhund " , Ansang 8 >/z Uhr. Freitag , I , No». „Na¬
than der Wege " , 80, . Sainstag , 2. Nov , „Stein unter Steinen" , Sy, .
Sonntag , 3 . Nov . „Autoliebchen " , 3>/,, „Lustiger Krieg" , 7yz.

Stadttheater Heidelberg . Donnerstag, SI . Okt. „Die moderne
Eva " , Ansang N,» Uhr . Freitag, I . Nov . „Die fünf Frankfurter " ,
Niz . Samstag , 2 . Nov . „Zar und Zimmermann" , 7>,„ .

Stadt -Theater Freibnrg im Breisgau . Donnerstag, 31 . Okt.
„Der Waffenschmied von Worms" , Anfang 7 » , Uhr. Freitag , I . Nov.
„Tosca" , 7>Z Samstag, 2, Nov . „Rosenmontag" , 7. Sonntag ,
3. piov . „Husarenfieber «, 3Y,, „Tiefland" , 7Y, . Montag , 4. Nov .
Mittwoch, 8. Nov , „Die Ahnengalerie" , 7yz.

Großh . Hof - und Natioaal -Theater Mannheim . Hof -
theater . Donnerstag, 31 . Okt . „Moloch" , „Hanneles Himmelfahrt«,
Anfang 7 Uhr, Freitag, I . Nov, „Hansel und Gretel" , 7 >/». Samstag .
2. Nov , „Wetterleuchten " 8. Sonntag, 3, Nov . „Siegfried" , s . Neues
Theater , Freitag, l . Nov . „Jugendfreunde" , 8. Sonntag , 3 . Nov.
„Alles für die Firma" , 8 ,

Kgl . Württembergisches Hoftheater in Stuttgart . Großes
Haus . Donnerstag, 31. Ott . „Iphigenie aus Tauris " , Anfang 8 Uhr.
Freitag , 1 . Nov . „Ter Rosenkaoalier " , 7>/„. Samstag , 2. Nov. „Na¬
than der Weise«, 8 . Sonntag . 3. Ro« . „Der Rosenkavalier" , 7t -z, Montag ,
4. Nov . „Klaube und Heimat", 8. Kleines Haus . Freitag ,
I . Stob . „Die Ahnengalerie" , 8. Samstag , 2. Nov. „Ariadne auf
Naxos" , 7>z. Sonntag , 3. Nov . „Die Journalisten" , 7.
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Bulgarische Meldungen.
(Eigener Drahtbericht .)

s . Sofia , 29. Okt . Durch die Besetzung der ver¬schiedenen Orte um Adrianopel schließt sichder eiserne Ring um die Festung täglichenger und man erivartet in einigen Tagen dieUebergade , besonders wenn die bulgoi . scheHeeresleitung sich entschließen sollte , zum Sturmezu schreiten, was nicht unmöglich ist, da der Megvon Kirkkilisse die Begeisterung der Truppen aufshöchste gesteigert hat .
Man erwartet , daß die überall vordringendenSerben , Griechen und die bulgarische Struma -Armee sich demnächst vereinigen werden , um end¬gültig die Türken in Mazedonien von derHauptstadt abzuschneiden . Türkische Ossi¬ziere hoben die Hoffnung auf türkische Siege auf¬gegeben. Sie sind offensichtlich erstaunt über dieLeistungen des bulgarischen Heeres und besondersüber die Genauigkeit des Artillerie¬feuers . Die nicht geschulten Rediss vermochtender Wucht der bulgarischen Bajonettangriffe nichtstand zu halten . Die Gefangenen sind sehr dank¬bar für die gute Behandlung , die sie offenbar nichterwartet hatten .

Griechische Meldungen.
(Eigener Drahtbericht .)

Athen, 29 . Ott . Nach einem Scharmützel in dem
Engpaß Trihotamos bei Werria (Kara -
feria ) haben sich die Türken unter Zurücklassungvon 5 Proviantwagen zurückgezogen . Die Griechensetzen ihren Vormarsch fort .

Die Haltung Rumäniens .
(Eigener Drahtbericht.)Dien » 29 . Okt. Nach einer der „ Politischen

Korrespondenz" von unterrichteter Seite aus
Bukarest zugegangenen Meldung , entsprichtdie Mitteilung , daß bisher keine Maßnahme ,die den Charakter einer Mobilisierung trägt , er¬
folgt sei, nicht vollständig den Tatsachen . In
eingeweihten Kreisen wird nicht bestritten, daßVorkehrungen getroffen worden sind, die eine
erhöhte Kriegsbereitschaft bedeuten.

Bukarest, 29 . Okt . Das Parlament ist zurAuflösung auf den 30 . Oktober einberufen .Die Neuwahlen finden Ende November
statt. Die neue Kammer wird am 9 . De¬
zember zusammentreten .

Bukarest . 29 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Die
„Agence Romaine " dementiert die Meldungvon dem Erlaß eines Getreideausfuhrver¬botes . Der Getreidehandel litt im Gegenteil beiden letzten Ereignissen infolge von Mangel an Aus-
suhrmitteln zur See . Die Ernte ist gut mittel . Aufden Märkten sind bedeutende Getreidevorräte .

(Eigener Drahtbericht.)b . Berlin , 29. Okt . Die Rede des rumäni¬
schen Königs wird hier im wesentlichen als eine
Ankündigung aufgefaßt, daß Rumänien sich bei denkommenden Auseinandersetzungen über den Bal¬kan nicht ins zweite Treffen schieben lasten will.Im Besitz einer guten intakten Armee würde esnatürlich noch ein sehr gewichtiges Wort mitzusprechenhaben, wenn seine Interessen nicht genügend berück¬
sichtigt werden . In russischen panslaroischenKreisen hat man aus den Depeschenwechselzwischen demZaren und KönigKarol die
weitgehendsten Kombinationen aufgebaut und Hoff¬nungen gesetzt, doch war hier zweifellos nur der
Wunsch der Vater der Gedanken. Auf der andernSeite möchten wir hervorheben, daß wenn Rumäniendie Absicht gehabt haben sollte, die Türkei vor einem
Zusammenbruch zu retten , es jetzt allem Anscheinnach schon zu spät dazu wäre . Bevor die rumänischeArmee kampfbereit sein kann, dürste am Ergenidie Entscheidung schon gefallen sein. Fällt sieunglücklich für die Türkei aus , so ist nirgends mehreine Möglichkeit für die militärische Erholung derTürkei zu sehen .

Bukarest, 29 . Okt. (Eig . Drahtbericht.) Das neueKabinett erklärt : Di« Konservativen und die
konservativen Demokraten vereinigten sich zu gemein¬samer Arbeit mit dem Wunsche , in inneren Fra¬gen ebenso ein völligesEinvernehmen herbeizuführen,wie es auf dem Gebiete der auswärtigen Poli¬tik bereits besteht . Diese äußere Politik , die
seit langer Zeit beständig und gegen innere Strö¬mungen gesichert ist, wird von der einstimmig aner¬kannten Autorität des Königs Karol , diestets die wirklichen Interessen des Landes im Augehat, weise geleitet. Die neue Regierung hofft, denvermehrten Anforderungen der Lage entsprechen zukönnen , da sich die rumänischen Staatsfinan¬zen in außergewöhnlich blühender Verfassungbefinden und unser tapferes Heer stets für alleEventualitäten bereit ist. Alles das sindGarantien dafür , daß Rumänien , besten Beziehungenzu allen Staaten die besten sind, in etwa möglichenVerwicklungen seinen Schutz sich wahrt , auf den esein Recht durch seine Stellung besitzt, die es sich inEuropa durch seine anerkannt kluge Haltung erwor¬ben hat.

Das türkische Aussallgeschwader .
(Eigener Drahtbericht .)f. Me « , 29 . Okt . Nach einer Meldung der Poli¬tischen Korrespondenz aus Konstantinopelsteht die Ansammlung des ganzen türkischenAusfa l lg e schw ad ers in den Dardanel -le n bevor und Zwar von 2 Schlachtschiffen, 2 Pan¬zerkreuzern und 12 Zerstörern , um das Aegä -ische Meer von Truppentransporten freizu¬machen.
Serbische Pläne .

(Eigener Drahtbericht .)
f. Belgrad , 29 . Okt. In hiesigen politischen KreisenMt man es für ausgeschlossen , daß derBalkanbustd einer Autonomie für die Al¬baner zustimmen wird , weil sie nur durch Oester¬reich -Ungarn und Italien verbürgt werden würde,was gegen die Interessen der Balkanbündler sei. Inallen von den Serben eroberten Gebiete wird lebhaftan der Einführung der Zivilverwaltung ge¬arbeitet . Als Mittelpunkt ist der Kreis Prisch -t i na gewählt und Reserveoffiziere sind als Amtsvor¬

steher eingesetzt worden.
Das Rote Kreuz .

(Eigener Drahtbericht .)
Sofia , 29 . Okt. Die Mission des deutschenRoten Kreuzes , die aus den Aerzten Dr .

Kirschner und Dr . Schubert , zwei Kran¬
kenpflegern und 4 Krankenschwestern besteht, istheute mittag hier angekommen . Sie wurdenvon einem Vertreter der Königin und einer Ab¬
ordnung des bulgarischen Roten Kreuzes emp¬fangen .

Ein neuer Statusquo .
(Eigener Drahtbericht .)

f . Wien, 29 . Okt . Die Großmächte scheinen mit
Einschluß von Oesterreich -Ungarn bereits langsameine Aenderung des Begriffes des „Sta¬
tusquo " vorzubereiten . Der Statusquo als terri¬torialer Begriff scheint aufgegeben und dafür ein Sta¬tusquo der Interessensphären aufgestellt zuwerden, dessen Aufrechterhaltung anzustreben ist,auch wenn die Grenzen der einzelnen Länder eine
Verschiebung erfahren würden .

Letzte Nachrichten .
Der neue Kölner Erzbischof.

Köln, 29. Okt. Heute vormittag wurdeder Bischof von Münster , Felixv. Hartmann , zum Erzbischof vonKöln gewählt .
Ueber die Persönlichkeit v . Hartmanns weiß die„Franks . Ztg . " zu berichten : Der neue ErzbischofDr . Felix v. Hartmann wurde am 15. Dezember1851 als Sohn einer angesehenen Iuristen -

» trafiburger Ttadttheatcr. Donnerstag, 3t . Okt. „LabrielSchillings Flucht», Anfang 8 Uhr. Freitag , I . Nov . »Oberst Chabert" ,7. Samstag , 2. Rod. Aste Jungfrau von Orleans ", 8 . Sonntag ,3. Nov . „Der Rosenkavalicr " , 7. Montag . 4 . Nov . „Gabriel SchillingsFlucht" , 8. Dienstag , S. Nov. „Die Bvhtzmr" , 8.
Stadttheater in Basel . Donnerstag,»! . Okt . „Die Zarin " , Anfang8 Uhr. Freitag t . Nov . „Der Postillon von Lonjumcmi" , 8 . Sonn¬tag, 3. Rvv. „Der fideie Bauer" , 3, „Die goldene Eda", 8. Mon¬tag , 4. Nov . „Götterdämmerung", 7. Bömib -Theater . Donners¬tag , 31. Okt . „Die Fledermaus" , 8> , . Sonntag , 3. Nov . „FortnniosLiebeslied" , hterans „Die ichöne Tolathee" , 8^ Montag , 4. Rvv.„Don Juan " , vorher „Ein delikater Auftrag" , 8 >/, .
Vereinigte Stadttheater Frankfurt a. M. Opernhaus .Donnerstag . 81 . Okt. „Mignon" , 7 . Samstag , L. Nov. „Die Damein Rot" , 7. Sonntag , 3. Nov . „Der Rosenkavaiier», 7. Montag,4. Nov. „Die Sylphiden" , „Kleovatra", „Ter Geist der Rose " , „Po¬loweherTänze", >/z8. Dienstag, S. Nov. „illeopatra " , „Die Sylphiden",„Scheherazade " , >/z8 . Mittwoch, 6 . Nov . „Pavillon der ilrmida " , „Harne-dal" , „Der Geist der Rost", „PoioivetzerTänze" , y„8 . Schani piel -haus . Donnerstag, 31 . Okt. „Maria Stuart ", -. Freitag , I . No» ,„jromiefle Mizzi" oder : „Der Familientag «, hierauf „Eine glücklicheEhe« , t/a». Samstag , 2. Nov. „Kabale und Webe«, 7. Sonntag ,3. Nov . „Die Kreuzclsschreiber " , stzst, Die „Journalisten ", 7. Montag,4. Nov „Das Prinzip "

, 7. Dienstag , 5. Nov . „Das Käthchen vonHeilbronn", 7. Mittwoch, «. Nov . »Das Käthchen von Heilbronn" , 7 .

Snaft mV Wissenschaft.
k. Line wahre Museumsausraubuag wird aus demkleinen Städtchen Bergues bei Dunkerque gemel¬det, das ein sehr bedeutendes Museum, hauptsächlichvon Schöpfungen flämischer Meister besitzt, die ausden alten Abteien von Saint -Winne und den Klösternherstammen, die während der Revolution verweltlichtwurden . Die Diebstähle sind erst bemerkt worden,als ein neuer Gemeinderat in diesem Jahre gewähltwurde, der durch einen Ausschuß ein Inventar allerBilder vornehmen ließ , unter denen sich Rubens , Ban

Dycks, Elias Francks, Mignards , De Bos '
usw . be¬

stickten . Elf Bilder wurden da vermißt und alle Nach¬forschungen nach ihnen sind bis jetzt vergeblich geblie¬ben. Dir Annahme , daß sie gestohlen worden sind,wurde zur Gewißheit, als der Ueberwacher des Mu¬seums ankündigte, er habe hinter einem Haufen alterBücher und Pergamente vier leere Rahmen gefunden.Ferner teilte ein Angestellter der Mairie eine Noteaus den Akten des Museums mit, aus der hervor¬geht, daß bereits 1909 acht Bilder auf geheimnisvolleWeise verschwunden waren . Unter den vermißten

Werken werden genannt ein Ambrvise Franck„Johannes der Täufer in der Wüste predigend"
, zweiSimon de Vos „Jesus an der Säule " und „Jüngervon Emmaus "

, ein Corbeen „Samaritanerin "
, einvan Tilbrough „Inneres einer Schenke "

usw .
w. An der Karlsruher Technischen Hochschule wurdeder Prioatdozent Dr .-Jng . Anton Schwaiger zumetatsmäßigen a . o . Professor der Elektrotechnik er¬nannt . Prof . Schwaiger ist 1879 zu Pleinfeld inBayern geboren. Seine Ausbildung erhielt er an der

Technischen Hochschule in München, besonders bei
Prof . Ossanna, bestand hier 19Ü3 die Diplomprüfungund promovierte Juli 1967 mit einer Arbeit „Das
Regulierproblem in der Elektrotechnik ". Dannwar er Ingenieur der Siemens -Schuckert -Werke inBerlin , wurde Assistent bei Geheimrat Prof . Arnold
ukck habilitierte sich 1911 in Karlsruhe für Elektro¬
technik mit einer Schrift „Belastungsausgleich in
Kraftwerken" .

w. Die Gründung « nes internationalen Institutsfür Chemie schlägt Wilhelm Ostwald in einer
Denkschrift vor . Der Leipziger Gelehrte verfolgt die¬
sen seinen neuen Plan im Hinblick aus dir vor kurzemerfolgte Gründung der Internationalen Assoziationder Chemischen Gesellschaften . Sie hat ergeben, daßein eingehenderes Studium der gesamten Problemebereits gegenwärtig eine organisierte Gesamtarbeitfordert . Eine ganze Anzahl gemeinsamer Arbeitenund Ausgaben treten hervor, die sich garnicht andersaussühren lassen als an einer örtlich feststehendenAnstalt, an der die betreffenden Hilfsmittel, vor allenDingen aber eine möglichst vollständige Bibliothekder chemischen Gesamtliteratur dauernd untergebrachtist, und wo die Methoden zur Ausführung dieserneuen und schwierigen Arbeiten einer regelmäßigenErprobung und Verbesserung unterliegen . Ostwaldsgeplantes Internationales Institut für Chemie sollalso in gewissem Sinne ein Gegenstück zu den wissen¬schaftlichen Forschungsinstituten der Kaiser Wilhelm-

Gesellschaft sein . Nicht das höchste Gebiet schöpfe¬rischer wissenschaftlicher Arbeit soll in dem Inter¬nationalen Institut für Chemie gepflegt werden, son¬dern umgekehrt, jene Arbeiten auf dem Gebiete der

famil ie in Münster i . W. geboren . 1874 wurdeer zum Priester geweiht . Durch den Kulturkampfwurde er veranlaßt , nach Rom zu gehen, wo er fünfJahre als Kaplan an der deutschen Anima -Stistungtätig war . Nachdem er seinen vr . jur . in Rom ge¬macht hatte , kehrte er noch Deutschland zurück undwar als Kaplan in Emmerich tätig . 1889 wurde erGeheimsekretär des Bischofs Dingelstad in Münster ,1963 wurde er zum Generoloikar ernannt . Nachdem Tod« des Bischofs Dingelstad 1911 wurde erzum Bischof von Münster gewählt . Derneue Erzbischof hat eine strenge Auffassung vonder Stellung der Kirche zum Staat und zum moder¬nen Leben, die vielleicht aus seiner römischen Stu¬dienzeit herrühren mag . Er hat versucht, diesestrenge dogmatische Auffassung in die Praxis um¬
zusetzen , wobei es in Münster zu mancherlei Kon¬flikten gekommen ist. Er verlangte beispielsweisevon den Professoren der Theologie in
Münster , daß sie den Modern ! st eneid leistensollten , obwohl sie durch päpstlichen Dispens davonbefreit waren . Weiter trat er entschieden auf ge¬gen Prof . Förster in Münster . Jedenfalls ist derneue Erzbischof kein Freund der Kölner
Richtung . Man darf vielmehr nach seinem bis¬
herigen Wirken annehmen , daß er ein Gegner derKölner Richtung ist. Insofern bedeutet die Wahleine Ueberraschung.

b . Berlin , 29 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Man
hatte in den letzten Tagen damit gerechnet, daßder bisherige Kölner Weihbischof Dr . Müllerdas Erbe Fischers antreten würde , dem er persön¬lich und kirchenpolitisch sehr nahe stand . Es scheintnun aber , als ob Müller in Rom nicht ge -
nehm gewesen ist , weil er als Vertreter der Köl¬ner Richtung angesprochen werden konnte ,deren Ausschaltung vom Vatikan aus mit großerLebhaftigkeit betrieben wird . Das Domkapitel hatsich dem Wunsche des Papstes unterworfen und in
Herrn von Hartmann einen Kandidaten gewählt ,der wohl der orthodoxe st eauf der ganzenLinie war . Seine Wahl bedeutet eine wesentliche
Verstärkung der intransigenten „Ber¬liner Richtung " und läßt die Befürchtung auf¬steigen, daß unter seiner Verwaltung des Kölner
Erzbistums die konfessionellen Gegensätze nicht ge¬rade gemildert werden .

Berliner Landtagsersatzwahl.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 29. Okt . Bei der heutigen Ersatzwahlfür den ersten Berliner Landtagswahlkreis erhiel¬ten Dr . Mugdan (Fortschrittliche Volkspartei )367 , Redakteur Hugo Poetzsch (Sozialdemokrat ) 74Stimmen . 3 Stimmen waren zersplittert , 38 Stim¬men ungültig . Dr . M u gd an ist somit gewählt .
Die Petroleum-Vorlage.

Berit « . 29. Okt . Die Petroleum -Borlage ist be¬reits in den Ausschüssen des Bundesrats undwird dort eifrig gefördert . Falls es etwa gelingt ,den Entwurf bis zu Mittwoch dieser Woche in den
Ausschüssen durchzuberaten , wäre es nicht ausge¬schlossen , daß die Vorlage bereits in der Plenar¬sitzung am Donnerstag verabschiedet wird . Eine
Veröffentlichung der Vorlage wird jedenfalls er¬
folgen , sobald der Bundesrat seine Beratungen ab¬
geschlossen hat . Eine Ausdehnung auf Benzin u . a .ist nicht beabsichtigt.

Das französisch-italienische Abkommen
über Marokko und Libyen.

Paris , 29 . Okt . Poincare und Tittoni
haben gestern eine Erklärung unterzeichnet ,die unter anderem besagt, Frankreich und
Italien versichern sich gegenseitig ihrer Absicht ,bei der Verwirklichung aller Maßnahmen , deren
Erlaß Frankreich in Marokko und Ita¬lien in Libyen für opportun halten werden ,kein Hindernis zu bereiten und gegen¬seitig Meistbegünstigung , Frankreich in
Libyen , Italien in Markko , zu gewähren .Paris , 29. Okt . Zu dem französisch - ita¬
lienischen Uehereinkommen über Ma¬rokko und Libyen wird offiziös gemeldet :Infolge des Abschlusses dieses Uebereinkommenswürden die Konsulargerichte und das Regime der
Schutzbefohlenen in Libyen abgeschafft werden .Frankreich wird hiezu seine Zustimmung erteilen ,ebenso wie Italien zu demselben Zeitpunkt die Ab¬schaffung der Konsulargerichte in Marokko unddie Abänderung der Madrider Konvention über

chemischen Wissenschaften sollen ein für allemal
ausgeführt und zu jedermanns Verfügung gehaltenwerden , die sich immer in gleicher Weise wiederholen.w . Eine wissenschaftliche und kommerziell « For¬schungsreise ins alte „Welserland " (Venezuela ) zuden Quellengebieten des Orinoco und seiner rechtenNebenflüsse ist geplant . Dr . Siegfried Benignusin Berlin will sich dieser Erbschaft deutschen For¬schungsgeistes annehmen . Er hat Chile, Patago¬nien und Feuerlvnd allein durchquert und überdie Ergebnisse seiner wissenschaftlichen und volks¬wirtschaftlichen Studien ein sehr wertvolles undvon der Kritik sehr günstig aufgenommenes Buch:

„In Chile, Patagonien und auf Feuerland " (VerlagDietrich Reimer , Berlin ) veröffentlichst Vor kur¬zem aus Venezuela zurückgekehrt , wo er in amt¬licher Stellung war , ist er mit Land und Leutenvertraut . Die Forschungsreise , die ungefähr zweiJahre dauern soll, sieht vor : Kartographische Auf¬nahmen des Gebietes , ferner eingehende Studienhinsichtlich Ethnologie und Anthropologie , Geologie,Zoologie, Botanik , Klimatologie ; in volkswirt¬schaftlicher Hinsicht Untersuchungen über Nutz¬pflanzen — vor allem Kautschuk, Farbblätter —,Mineralschätze, Transport -Verhältnisse. In Anbe¬ttacht der Wichtigkeit der Forschungsreise und derPersönlichkeit des Dr . Benignus hat der venezue¬lanische Gesandte in Berlin bereitwilligst seine Mit¬hilfe zugesichert. Auch der brasilianische Gesandtehat sein freundliches Interesse bekundet . Der er¬schienene Aufruf trägt die Unterschriften der Prin¬zessin Gisela und des Prinzen Leopold von Bay¬ern , der Prinzen Eitel Friedrich und Oskar vonPreußen , des Prinzen Max von Baden , derHerzoge Adolf Friedrich zu Mecklenburg und Wil¬helm von Urach, des Fürsten Karl von Urach, desErbprinzen zu Hohenlohe-Langenburg , außerdemeine große Anzahl bester Namen aus allen Teilendes Reiches. Die Mindestkosten der Expeditionsind auf 166 666 geschätzt . Beiträge nimmt ent¬gegen: Deutsche Bank , Depositenküsse -1 , BerlinV7. 8 . Mauerstraße 28/27 für Dr . Siegfried Benig¬nus Weiserland -Forschungsreffe .

die Frage der Schutzbefohlenen in Marokko ann«men wird . Bezüglich dieser beiden letzten Fratzbestehe zwischen Spanien und Frankreich n «keine Einigung . Sobald die französische Hganifation in Marokko eine vollständige sein mHwird Frankreich auch bei den anderen Manten die Abschaffung der Konsular glrichte , sowie die Abänderung der Majrider Konvention beantragen . ^„Petit Parisien " wird noch gemeldet , daß die Hlienische Regierung sich verpflichtet habe , auchschieden « tunesische Fragen in einem ^
Frankreich freundlichen Sinne zu regeln .
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Die Revolution in Mexiko.
Mexiko, 29 . Okt . Madero erklärte einer Pordnung von Frauen auf ihr Ersuchen, weg^Diaz zu intervenieren , die Urteile über Di»und die anderen Revolutionäre nicht änderjlassen zu wollen ; trotzdem sind viele einsspireiche Persönlichkeiten bemüht , dieHinrichtunvon Diaz zu verhindern .
Zusammenstoß eines Militärzuges miteinem Personenzug.

Toronto , 29. Okt . Auf dem Bahnhofe vvStreetville (Ontario ) erfolgte zwischen einem Astlitärzug und einem Personenzug der G-nvdian -Pacisie -Bahn ein Zusammenstoß . 2 Sold,,ten wurden getötet , 18 verwundet , darunter mrirere schwer . In dem Personenzug wurde nieina«verletzt. _
rr . Mmnheim , 29. Okt. (Eigener DrahtberichtHeute fand beim Bezirksamt die amtliche Ermittl ^des Ergebnisses der am letzten Sonntag vorgenvLmenen Wahl der Vertrauensmänner u«iErsatzleute für die AngestelltenversicherungsichAbgegeben wurden 2489 Stimmen , davon entfiel,auf die Liste der freien Vereinigung 969 Stimmexdie größte Stimmenzahl . Gewählt sind auf Lste z.-(Freie Vereinigung) 2 Vertrauensleute , 1 erster iG2 zweite Ersatzleute. — o. (Kaufmännischer Verein!1 erster Ersatzmann . — 6 . (Ortsgruppe Mannheim i>«deutschnationalen Handlungsgehilfenverbands ), 1V«-trauensmann , 1 erster und 2 zweite Ersatzleute. -g. (Katholischer kaufmännischer Verein Kolumbus1 erster Ersatzmann. — in - (Deutscher Werkmeist «verband , Bezirksverein Mannheim und Zweigvei .waltung Mannheim des deutschen Technikeroerba »des), 1 Vertrauensmann und 1 zweiter Ersatzmann

HlMburg , 29 . Okt . (Eig. Drahtbericht .) DeVorsitzende der Hamburger Anwaltskamm «,Rechtsanwalt Dr . Weber , stürzte gestern abend aweiner Schleppjagd in Grvtz-Borstel mit dem Pferd«und schlug mit dem Kopfe gegen einen Baum . Eierlitt einen Schädelbruch und wurde ins Kranken¬haus verbracht .
Hannover , 28. Okt. Der frühere nationalliberale Landtagsabgeordnete für de«Landkreis Hannover -Springe und Reichstagsabgeord¬neter des 9. hannoverschen Wahlkreises, HeinrichHirsche in Bennigsen, ist laut „Hannov . Courier '

75jährig gestorben .
London , 29 . Okt . Die „Times " melden aus S i dney : Der Premierminister des CvmmonweMhat sich dafür ausgesprochen , daß mindestens all«zwei Jahre Reichskonferenzen stattfinde«sollten . Er befürwortete sogar jährliche Konferenzen , die abwechselnd in Londound in den Kolonien abzuhalten wären .Utiea (Neuyork ) , 29 . Okt . Der Vizepräsident derVereinigten Staaten , Sherman , der als Kan¬didat für die Wiederwahl aufgestellt ist, ist er ns!lich an einem Herzleiden e rkrankt .

Das schwedische Königspaar.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 29. Okt . Das schwedische Königs»aar trifft am Sonntag abend auf dem Stettin «Sahnhof ein . Der König begibt sich im Automobilnach dem Neuen Palais in Potsdam , wo er vonKaiserpaar zum Diner um 8 Uhr eingeladen istDie Königin verbleibt während dieser Zeit imSalonwagen . Gegen 16 Uhr treffen der König unidie Königin in Potsdam wieder Zusammen, umvon dort aus gemeinsam dieRersenachKarls -ruhe fortzusetzen. Der König verweilt dort einigeTage , um dann die Reise nach Schweden anzu¬treten , während die Königin nach einem mehr-wöchentlichen Aufenthalt die Reise nach demSüden fortsetzt, um dort die Wintermonate zuverbringen .
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unter dem Protektorate de» Prinzen August Wilhelmvon Preußen statt.
Akademische Nachrichten. Dr . phil . Hans Dkar¬

ger , Tierzuchtinspektor an der Pommerschen Land-
wirtschastskammer zu Demmin , wurde als Nachfolger von Pros . Frölich zum a . o. Professor der Tier¬
zuchtlehre an der Universität Jena ernannt . — Dem
Vernehmen nach hat der Prioatdozent Dr . Paul
Jacobsthal in Göttingen den Ruf als a . »,
Professor der klassischen Archäologie an die Univer¬
sität Marburg angenommen . Er wird hier zu¬gleich Direktor des archäologischen Apparats und d«
Sammlung der Gipsabgüsse. — Der Honorardozentan der Hochschule für Bodenkultur inWien , Baura!im Handelsministerium Dr . techn . Friedrich Pvstu -
vanschitz , wurde als Nachfolger von Hoftat ProsDr . Stelzel zum ordentlichen Professor für Bau-
Mechanik und graphische Statik an der Technischer
Hochschule in Graz berufen. — Der a . o . ProfessorDr . Emil Godlewski wurde zum ordentlichenProfessor der Entwicklungsgeschichte und der allge¬meinen Biologie an der Universität Krakau ernannt— Der Professor der Geschichte an der Kopenhagen«
Universität Fridericis ist ge starben .

Persouaken . Der Direktor des Brüsseler Kon¬
servatoriums , Edgar Tinel , ist gestorben . —
Dem Privatdozenten für Psychiatrie und Assistenzarztbei Prof . E . Meyer an der psychiatrischen Klinik der
Universität Königsberg i . Pr ., Dr. med. KurtGold st ein , ist das Prädikat Professor verliehenworden.

Nach einer Meldung aus Schlierseestarb dortder Kunstmaler Katt Haider .w. Der 4. internationale Kongreß für Physio¬therapie findet vom 28 .- 36 . März 1913 in Berlin
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Personalien .
Personalnachrichten aus dem Bereiche des

Volksschulwesens .
1. Ernennungen .

D rLh '" Schulv. (H . i . R .) in Wittnau
- Urnl Freiburg . wird Hauptl . daselbst : KapprellE. " - ^ Kranz. Unterl. in Fvrbach, wird Hauptl. in Rio-aß die y, gingen . Amt Säckingen, Mayer Engen Unterl
' ^ ^ >n ^ den , wird Hauptl . in Hockenheim. Amt Schwst-

^ zingen ; O ettlng er Luise. Unterl . an der Elisabeth-
schule Mannheim , wird Hauptl. daselbst ; Schaufele
Austav. Unterl. in Dillweißenstein, wird Hauptl in
Dietlingen , Amt Pforzheim , Schreck Heinrich . Unterl
in Mahlberg , wird Hauptl . in Rohrberg. Amt
ßchönau .

2 . Versetzungen:
a) Hauptlehrer : Gr atz Wilhelm , in Oedsbach,

noch Sandweier , Amt Baden ; Herrmann Wil¬
helm. in Aufen , nach Sasbach . Amt Achern ; Hetze !
David , in Hornberg , nach Lahr ; Hugger Anton
in Unteralpfen , nach Stichlingen , Amt Bonndorf -
« eutard Georg , in Odenheim , nach Eppelheim,
Amt Heidelberg : Pfeffer Gottlieb , in Münchin¬
gen , nach Pfaffenweiler , Amt Staufen ; Schnei¬
der Otto , in Greffern , nach SandkMusen. Amt
Heidelberg: Schneider Pius , in Krenkingen ,
nach Seckenheim . Amt Mannheim .

bs Unterlehrer : Albert Franz , Schuld . , als
Unterl. nach Albert -Hauenstein , Amt Waldshut ,
Albert Robert , Schulv . in Pfafsenweiler , nach
Münchingen, Amt Bonndorf , A n gst Otto , Schuld .,
als Unterl . an die Bürgerschule Rielasingen , Amt
Konstanz, Amann Johann , Schuld . , als Unterl .
nach Nenzingen . Amt Stockach ; Bach Karl , Unterl .
in Schwetzingen, nach Oberbalbach , Amt Tauber¬
bischofsheim , Bär Philipp , Hilfsl . in Teutschneu-
reut , nach Neidenstein , Amt Sinsheim , Barth
Joseph , Unterl . in Emmendingen , als Schulv. nach
Ettenheimweiler , Amt Ettenheim (nicht nach Riela¬
singen) , Bär Albert , Schulv . in Lahr , nach Horn -
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berg , Amt Triberg , Bauhardt Armr . Unterl .
in Bobstadt , als Schulv . nach Brunnadern , Amt
Waldshut , Bayer Karl , Schuld . , als Unterl . nach
Bohlingen . Amt Konstanz , Beck August. Unterl .
in Windenreute , an die Ackerbauschule Hochburg
bei Emmendingen , Bender David , Schuld . , als
Unterl . nach Nimburg . Amt Emmendingen , Ber¬
ger Adolf. Unterl . in Nimburg , nach Sandhaufen ,
Amt Heidelberg , Bergmann Willy . Unterl . in
Rheinau , als Hilfsl . an die Lessingschule Mann¬
heim . Beyerle Reinhard , Unterl . in Hohen¬
sachsen , an die landw . Winterschule Tauberbischoss-
heim . Buhler August, Unterl . in Schwetzingen,
als Schulv . nach Schweigern . Amt Boxberg , Bür¬
gel Karl , Schulv . in Rippolingen , als Unterl . nach
Forbach , Amt Rastatt , Buchmüller Friedrich ,
Schuld . , als Unterl . nach Mannheim , Car lein
Marie , Unterl . in Söllingen , nach Knielingen , Amt
Karlsruhe , Ehrist mann Martin , Schuld ., als
Unterl . nach Rheinau . Chun Marx , Unterl . in Oos,
als Schulv . nach Waldulm , Amt Achern. Cresto
Margherite , Unterl ., zuletzt in Ettlingen , nach
Philippsburg , Amt Bruchsal , Daub Hermann ,
Hilfsl . in Kuhbach, als Unterl . nach Unterbieder¬
bach , Amt Waldkirch , Däublin Gertrud , Unterl .
in Weinheim , an die Mädchenbürgerschule daselbst,
Doepfner Ernst , Unterl . in Mannheim , als
Hilfsl . an die landw . Kreiswinterschule Mosbach,
Dur lacher Hermann , Schuld ., als Hilfsl . nach
Malsch, Amt Ettlingen , Echner Karl , Unterl . in
St . Georgen , nach Freiburg , Eckert Wilhelm,
Unterl . in Mannheim , an die landw . Kreiswinter¬
schule Bühl , Eiermann Kamill , Hilfsl . in Grom -
bach , als Unterl . nach Waldulm , Amt Achern,
Emmerich Franziska . Unterl . in Kartung , nach
Sinzheim , Amt Baden , Epp Hilda , Unterl . in
Brühl , nach Mannheim , Faller Hermann , Unterl .
in Triberg , als Schulv . nach Voll, Amt Bvnndorf ,
Farrenkopf Theodor . Unterl . in Schwetzingen,
nach Mückenloch, Amt Heidelberg , Fink Karl ,
Hilfsl . in Salem , als Unterl . nach Schollbrunn ,
Amt Eberbach, Klöckler Georg , Unterl . in Kehl,

als Schulv. nach Evang . Tennenbronn , Amt Tri¬
berg. Grimm Hermann , Unterl . in Bleibach, nach
Görwihl . Amt Waldshut , Haas Eugen , Schulv.
in Weiher , als Unterl . nach Breitnau . Amt Freiburg
snicht nach Oestringen ) , Härdle Friedrich , Schuld .,
als Unterl . nach Singen . Amt Konstanz , Häussel
Johann . Schuld . , als Hilfsl . nach Friedenweiler ,
Amt Neustadt , Hecker Karl , Schuld ., als Unterl .
nach Meckesheim. Amt Heidelberg , Heitz Wilhelm,
Unterl . in Reichenbach . Amt Triberg . nach Neu¬
mühl, Amt Kehl, Hessenauer Friedrich , Schuld .,
als Hilfsl . nach Brühl , Amt Schwetzingen, Hon¬
mann Johanna , Unterl . in Denzlingen , nach Frei¬
burg , Hofmann Anna , Schuld . , als Hilfst , nach
Mannheim , Hofmann Paul . Schuld ., als Hilfsl .
nach Mittelschefflenz. Amt Mosbach , Hund Fried¬
rich , Unterl . in Herbolzheim . Amt Emmendingen ,
bleibt daselbst (Versetzung nach Pfohren zurück-
genommen) , Iägle Friedrich , Unterl . in Nenzin -
gen , als Schulv. nach Liptingen , Amt Stockach,
Imhof Karl , Schulv. in Bingen , nach Reute , Amt
Stockach (nicht nach Altheim ) , Kamm Marie ,
Schuld . , als Unterl . nach Ebnet , Amt Freiburg .
Kaindl Iosephine , Hilfsl . in Oberachern , nach
Oberhausen . Amt Bruchsal, Kämmerer Wil¬
helm. Schuld ., als Unterl . nach Rittersbach , Amt
Mosbach, Karle Friedrich , Unterl . in Konstanz ,
als Schulv . nach Riegel , Amt Emmendingen , Kel -
l e r Damian , Unterl . in Unterbiederbach , als Hilfsl .
nach Reichenau , Amt Konstanz . Kiefer Heinrich,
Unterl . in Ladenburg , als Schulv . nach Sandhaufen ,
Amt Heidelberg . Kiefer Gustav , Unterl . in Sach¬
senhausen, als Schulv. nach Dertingen . Amt Wert¬
heim, KI unser Stefan , Schulv . in Wellendingen ,
als Unterl . an die landw . Kreiswinterschule Walds¬
hut , Klein Emil , bisher Unterl . an der Gold¬
schmiedschule Pforzheim , nach Steinsfurt , Amt
Sinsheim , Knecht Emil , Schuld . , als Unterl . nach
Mannheim , Knopf Eugen , Schuld . , als Unterl .
nach Spielberg , Amt Durlach , Korhummel
Frieda , Unterl . in Malterdingen , nach Denzlingen ,
Amt Emmendingen , Krone Oskar , Unterl . in

Schwetzingen, als Schulv. nach Neckarhausen , Amt
Mannheim , Krieg Karl , Schuld. , als Hilfsl . nach
Schutterzell , Amt Lahr , Kunzmann Joseph ,
Schuld ., als Unterl . nach Gutach, Amt Waldkirch ,
Lang Sophie , Unterl . in Oberwinden , als Hilfsl .
nach Freiburg , Lenz Adolf, Schuld . , als Unterl .
noch Konstanz , Lenz Richard, Schuld ., als Unterl .
nach Heidelberg , Leicht Mathilde , Unterl . in
Philippsburg , nach Karlsruhe , Lindenmaier
Emil, Schult ., als Hilfsl. nach Mannheim .

Geschäftliche Mitteilungen.
Der Gesamt -Auflage unseres heutigen Blattes

liegt eine vierseitige Reklamezeitung der Firma
Geschwister Knopf bei, auf die wir besonders auf¬
merksam machen.

Kochrezepte erregen bei Hausfrauen immer viel
Interesse , besonders aber, wenn sie Gerichte betref¬
fen , die infolge ihrer leichten Verdaulichkeit und ihres
hohen Nährwertes auch Kranken und Rekonvales¬
zenten gereicht werden können . Da» „Kufeke " -
Kochbüchlein enthält 104 solcher ausgeprobter Ori¬
ginal-Kochrezepte für Kranke und Gesunde und ist in
den Verkaufsstellen des Präparates kostenfrei er¬
hältlich .
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d« ISIS .

4V» 2m«I. <:»»!»>, »>-
düa! d-s dl! ISIS .

ZV- V- kVnI. 1»»!- >»d-
dl« ISIS .

4V» »«!. 4,1. >. 1901
4V, - - ,.1938 09
4V« .. .. ,. 1911 »»-

t!i»Zd», 1-21 . . .
sv-v» 3-4. 4»l.»d, .i.3.
Z'/>V«3-4,Il«l,- d,, !,!!l!,
SV,»/« 3-4. 4°l«id«

1892 94 .
ZV- V» 3,4 .kl. , . 1900
ZV- V» .. - ' . 1902
ZV-V» .. .. ,. 1SM
SV- V» .. - » 1907
4°̂ 3d»i, , 3,«.-S-°l!

Mb!. 1321 . . . .
ZV-V» 3d»i». 3>».-3l>,

Md,. 1914 . . . .
4V»3ii!!.!I,- l!,.».1S02
4V» Iii,d«». »«»« . . .
s- rdlüd« 1-!« .
4°/» Uns. !ti«t!,. ».ISIS
!ü!4. 3lid««li-3siell!ld.

3el4«!de,i .
3-4. kill» I . 5»4iksd,.
3«°Uid« 3sl4- ». !ild«i-

Illmüi -krMtt . . .

-»Urs«.)

100 .80
88.80

100 .40
88 .40
99 .20
SSL «
99 .80
55.20
92 .70
90 .70
88 .40
88.50
87 .55
87 .30
98 .60
87.80
87 .20
81.80

152.-
85 .10

114.30
147 .-
310.-
638.3,

l>»l!nNsdl.-l»4. ll«»!l.
lllls«m.kl»dt.-3«i.3e,ll»
!4m4l«N 3i,»dj.
l4- !ckl»«»-f»d,. 3«4««i»

V«l»del» .
Nsicki»i»-7sd,. 3n>,»»,

ZiNud .
lllsüd-kdTit 3»0!,»d«,
dI-!»,«»-k»d,. Sd«niv«l
!e,l!t«tt.f»d,lt N- !4d«I
ll-Zilkl-dM 3»4. Nqd,
S»idim«i3e,gd . «.3»l>rl
3s,«»»«, 3«,«d»> . .
l>liS°KS-qd,».l»»1-M ,
3»md. -4mr,id, 3»t«ft
3«,44i»k4>«r
:«d»>4 K3»d . .

810 .59
249 -
148V»
174 .50
285 .-
135 .-
129 .25
281 .80
198 .-
20S.- -I
182V. -l
239V.
145 ' ,.
114 '/.
I4V.-

0«!,,„ . Im4ll»0l«» . . 137V»
3«»tild! 3, »d . 244'/.
lllii»»i« :̂smm»»4lt . . 183'/.
3,»!4«r, i »»d . 151.—
!t- «Iib-d» . 142V-
1«md»nl>» . 18. -

1» 4« : nchiz.

UvrIIn <SeIUu- .1
4V° 3»lrd» »I«Id« . . . 100.40
SV-V» . 88,20
3V» 77.90
4V» 3m»t. c««»ll . . 100.50
SV. V. - » 88 .25

8°̂ 3m»«. k« mi! . .!
4V» 3>4«o«r ». 1901
4°/» .. , . 1911 !
8V-V. - 1900
3 '/,V» .. , . 1904
3-/-V» .. ». 1907
3 '/-°/» » ««, . . .
3»!!«»-3»I»» .
3«!k„. ImWüil»» . .
8l!,°»t»-1»»»»»4il . ,
0m4»e, 3»sd .
3»Il«»»lb-k k. Zratich-

I»«4 .
3»ü. 3»»ts.«« iitt!>«»

8«»4«I .
1S44«»t!cd» 0i»«»t»-3i-

lillit-N .
3,»«4s püRl . . . .
8»id»m«, 3»>!i«dl . .
lls«t!4>-I.ol»i»b»o>», . .
1»»,«dlM« .
3»l!«»!,lnld»», .
3»0>»»s, .
KS»l, .
3,»»ml>7n»t .
kl»tl,. llll«. <34««») .

.. Un>t «I . . . .
kl«dt,. 5le»»sr t »«lti
3nt,»»r I«»,»i»«sl,bnd
8«»Iild« 3»«-3>Sdlitt-

3«!«ll!t »N .
0e«I:te N»Ikm-N»»!Ii»»
8r«»«,«i üm« . . . .
KN. II»». l»»»,n!»I-

3d.-3I4d,. .

77.90
99.50
99.80
SL-
88 -

21SM
187-
179-/.
150".
120-»
147.20
114.10
258V»
217V- -r
137V»
16SV-
187 -
179V -«,
267 —

172 -/.
251 -
145 . -
221 .-

593 -
513 .-
20SL»
88.50

90.-

827.30
4V- V»

K,!. K, a», «nti
8t.-Wig>.

4V- V» 3»!«,. 1»d»I
d»d»

N, !tld,. Snudrrl .
3,l,»I4l!l!»»t . . . .
1«»ge !Itt . . .

1«»4«»r : nidlg.
8«i-IIn lNüolibSrse .)

I«!i»„. ImEsllli » . . . 183.
3«!i»», 3»«4il !g«!. . . . 131V.
ll«»tnd» 3«»d . 248V»
l3rk«»t» c«mm»»4lt. . . . 180.—-,««4»!, 3s»t . 150 '/-
1«mb»i4»> . 17V.
3sl!l«»m »4 3dl» . . . 104V»i»ld»m«, . 216.75 «,
1»!>r,dti!« . 155V.
3«>!»»dilt»I, . 185--»
3,« »«' . 179V»

I«»4il>, : <>««.
pl -anlrtui -t l^denckborss .)
«Ns,, . Z,e4!I>itl»» .

lliüonIo.Lomin-kllit. .
3,«!«»«, öi »d . . . .
Z«»t!ck« S»»d . . . .
!t«sl!d»d» .
1»mb»nli» .
Zsck-m», .
llel!««lilnli»»k , . . .
ko,««!, .
.g»,»dM« . . . . . .

1i»4«>, : Milt.

1S8V»
179.-
150 '/-
244.-
142V.
isv.

218 -
183.-
180 .—

p ««r >» (SoblsL).
8V> »MN« .
4V» 3sll«»i , . .
8V° KNugls,«» 1»
4V» !erde» . . .
4V» 1»»»i«, . . .
4°» vite » i»»lll,.
tlilll!»!»!« . . .
Zs»»»« 3tt«m-»«
Zs»««« k,i ! . . .
lils Il»I» . . . .
k»4mi»«! . . . .
3« 3«»,i . . . .
llidl»!»» .
ksitm»4 .
3«l4ll«l4, . . . .

1«»4««r : m»N.

183.50
327.—

1317.—
18ÜS—

ISS.—
475. -
83 —

j - .v» , . 1S02d4dr.
,'d 1907 . . . . 88 .Z0 a

Z>'-°/» , . 1903 d4d,.
- l> 1908 . . . . 88 .30 U

ZV» ,«» 1888 . . .
3^a vou 1889 . . .
ZV» ' »» 1896 . . .
ZV» «»» 1897 . . . 80.- «

> « I«rl»» lb» iiI , - Oimltonl
SV.

Aepfel !
Verschiedene Sotten

tilhel»

Kon-

,arzi
der

Ikurt
ihen

dort

per Zentner H
Mk.

Is Pastoren -

NriM
per Zentner E 'ß

Mk. H
Zentner Fi

Mk.

>e
(beste Murgtäler )

1 Pfund 3 «^ Pfg .

3 Pstmd 90 Pfg .

Mmilkll
schön, groß und gesund

1 Pstmd IV Pfg -

3 Pstmd 45 Pfg .

kuclMl
Ne « eröffnet :

KroiltiiKtttze 1l >,

MMraße I .

Bureau
für Lhevermittluug .

streng, reell , diskret .
Frau M. Kübler ,

Herrenstraße 16 , 3. Stock.

Teppichreparaturen aller Art
sowie Reiulge ». S » Köruerftraste L« .
Is Referenzen . -vT - sUkArTTlTAklT , Postkarte genügt .

mer
(unter Preis » selideste Arbeit )

kaufen Verlobte
IM

NmdiesbkttkchinlsÄLiserstuße
ISS .

Wollblumen -
PastMen

empfiehlt
Georg Oehler,

Herrenftrgße 18.
Niederlage :

Lnise Wolf , Karl-Frickrichstraie 4.

8ek !orrersi
von

Usx l-sngv, 8tekrmisv8tr . 21,

smpüedlt sied iw ^ nkartigsn von
SeUIonnonni -dolt « »» ,

»̂ udringvn nebst Repsrstrirsn von
larsokliekern - Iler Systeme

sovis kitr
keparsturso sllsr ^ rt.

Telephon ZS6 Herrenstraße 15
empfiehlt sich bestens zu

Wohnungsnmzügen , Junggesellen¬
umzügen und Dienstbotenwechsel.

Der Tiroler Krautschneider
Zo5ek Qchosen

ist hier anaekommen u . empfiehlt
sich im Einschneiden von Kraut u.
Rüben . Bestellungen werden ent¬
gegengenommen b . Hrn . 8 . Dölkle,
Feinbäckerei , Blumenstr . 25, sowie
im Gasthaus zu den „Drei Köni¬
gen", Ecke Kreuz - und Hebelstr.

Geldlotterie
zum Kirchenbau Marbach.

Ziehung 5 . November sicher.
2029 Gewinne NIN K4 NON .—,

Hauptgew . »Ne . L0 VON , 10000 dan
Lose L 2 —, 6 St . 11 .— . 11 St . 20 .— »«

Wöchnennnenasyllofe
Muuudeim

1811 Gewinne N» r. L» 000 ,
Mk . 1VV00 re.

Ziehung S . November bestimmt.
Lose L 50 10 St . 4.50, >8 St . 12.50 <4!

so lange Vorrat reicht versendtt

Carl Götz,
Bankhaus Karlsruhe , Hebelstt. 11/15,
Gebr . Göhringer , Kaiserstraße 60,
I . Antweiler , Fr . Bruunert ,
N. Maier , W . Senft . Chr . Wieder

und Filialen .

8tatt jeder be80näeren ^nreiZe.
Heute nackmittaßs ist unsere liebe Butter , OroKmutter untt Lcliwie § er -

mutter

km» prok. llemlette kluir vWe.
§eb.

nach langem , sckiverem , mit Lrxebunx ertragenem beiäen sankt entscttlaken .

Karlsruhe , Nsnntieim , München , clen 28 . Oktober 1912 .
(8t. lAanendaus)

Die tlettrauerncl Hinterbliebenen :

^ nna k1amme8 , §eb . plalr .
^ rnsl platr .
Oireittor Otto Uammes .
^latalie platr V^itwe , Zeb . Kra88,

uncl funk Lnkeln .

Oie keerttixun ^ kinttet /Mtvvocb , 6en 30 . Oktober , naclim . s/vl Olir ,
von cler friecilioklispelle aus statt .

Huk auscirücklicben V^ unsck 6er Lntscklssenen bitten wir von
Llumenspentten abruseken .

Osnkssgung .
Mär <üe vislsv Lsvaiss dsrrliedsr Dsünsdws dsi äaw

Llwsedsiäea meines lieben dlavnss , unseres guten V»t« s,
Lodviegervaters, Lruäsrs unä Onkels

l„sopo !l! kmclwein,
Stsätcliensi' s. v .,

sovie Air äis reichen Llumsnspsvcksn sagen vir allen krsunäsn
un<i Lvkavnton dMslicdsn Dank.

Lattsrud«, <isn 28. Oktober 1912 .
Im Hamen ä» trausrnäsn Hinterbliebenen:

ßlsnis Lrn6wsin

Eine gute Sorte

Speise - Kartoffeln
(Fiirstenkrone ) sind zu haben bei

Karl Steuer , Oekonom ,
Karlsr .-Daxlanden , Hammweg 1.

Slvst «
IKmi ' Isi ' ii k » >»

l.eitei'lifsbl'Ul
0 . lisibl « ,

8I »m»rekstra »«e 33 ,
einpüvbltin secksrOrösso.

ttauskaltungs - u .
Lesekäflsloitern
lagästoehsitr - u.
Lchivbleitkrn
klesslstken unll
ktivellierlatton
ln dester üiuililikiisi
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m SIlMIK IlMtlWlM
ln Me , Wie II. SlllMMlIe

kdgspskts Koben
in Lallst , Voile unU ? üll

in sckönster ^ usvvskl ru billigten Preisen .

kml Slclile
,Ink . . Koklmann Li LraunaZel ,

V (rviscken Kaiserstraöe
F und LcbloSpIatr ).

I^ö . Oeringe Lpesen ^weil Leitenstrske), cisker
sIIerbilÜAsle Preise .

für / ^ IlenlieillAen ettd
I linäen 8ie in nocti enormer ^usvvabl 2U spottdilligen Preisen im

Z sOttll - ÜIuMM fs g
. kllWk

da ttms leiden. von
Seg
um« » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « » » » » » » ,

KN3b6N-^N2Üg6
rveirsibiKs daeksn u. Llusov-
kassons, bis oben geseblosssnund mit Llatrossn Kraxen , uns - —bl . Obeviot und lkamwxarn, so - ,» *> tlvis modern xemusterke 8cotko ^ tI » /7N < »I ——nack enxl. Oosebmaek . . bis i^ E/ ^

ILnabkn Ul8lvi'
aus modern gemusterten 80 -
mesxun und Oksviots, teils 11 *I »>

-« !t.H >.»
Xnabsn-P^ aeks

LUS blan Obevint , Nelton nnd
Dneb , mit ^ .besivbev , Oold - ^knvptvn und 8cieksrei, obenso *11*
in aparten krrbixen Oorereoat, ^ . 1 oiN ^ » Issomsspnn und Llauscd . .

" ^ el" bis kvv ^

l.oäkn -pelki'inen Linrelne loppvn
Unreine ttosvn

SkMllNII
Lvko lisisvr- unii liorrsnstrsks.

Zur öie

eihnachts - Propagan - a
empfehlen wir uns zur prompten Herstellung von
Katalogen Preislisten Srofthüren
Zirkularen Prospekten Karten »sw.
mit unü ohne Illustrationen , ein- un- mehrfarbig.Ta-ellose, preiswerte Ausführung mit mo-ernem
Schriftenmaterial sichern wir zu. Lieferung auf

Wunsch in kürzester Zrist.

L.Z.Müllersthe Hofbuchhan-lung «.b.y.
hofbuchöruckerei un- Verlag

Ritterstraße 1 k. ö . Telephon 297

Van ilsi * Kais « Luipüvk,vr . vuckmüllsr
KniVgLlnssss Ss. ^vlvpkon 1480.

ZW WW . U . Wre
^ '

sind fortwährend M haben bei
FL* Küfcrei u. Weinhandlung . Apfelweinkeltereimit Waschelevator und elektrischem Betrieb .

Größte Ausbeute, pünktlichste Reinlichkeit.
Goethestraße kV. Telephon 2243 .

l_LnclLU, psalr .

IMmier üireizek
- - ^ uslu§e - - »

I lSOOO I
1'

äAlicb 12—32 Leiten : : Vierteljäkrlick 1 ädk. 50 pk^
lAan verlange prodenummern.

Durck LescbluK des K. Dlndxericbts Landau und der
K. ^ mtsxenckte ^ nnveiler , Lergtrabern, Dabn , Oermers-keim, Kandel und Landau als die in diesen Lerirlcen

am meisten verbreitete 2 eitun ^ erklärt.

iLnliau ist ä/iittelpunlct eines dicktbevölkerten, vobl -
krbenäen kancistricks mit bedeutendem tisndel und leb-
kakter Industrie , bundsu ist Litr visier Lekörden, kökerer
Lckulen , der K. b. 3. Division, der b. Int.-kriAsäe, der3. feld -^ rt.-6ri§sde , des 18. und 23. Ink.-K§ts ., des 5. und

12. k-e1d-ärt .-ir§ts.

Neue
Gemüse -Konserven

Gbst-Konsituren
Zrüchten-Marmela-e

»

8anflen, Isnzsuksllsnösn 8vtmiti
xLrLntivrt meine 8pe » ist - IkIs«»Ir«
Niiiniiiel-lillüeiMMer.in allen streiten vorrLtix !

all « kssisninessen veräen bsi
mir sorAtArixst taebxemLll xescbliüsnmit 6arantis kür Zutsn Lebnitt. Versand ns«d ausvarts .

l-
eispiion 1547 . KSI *I IßuiHHNHSl , IVepäe^ tr. >3.

von
nach
neue
dadi
tigt .
Laut
Bad
Bor«
Geld
einii
weit

wur-
teiln
Mit
sabe
Art»
trag
Dr.
berg

B.
recht
sür
der
der
Be ,
und
bego
von
Haj
ersch

Di
Obe ,
Prof
Prof
rat
wie
tätic
sechs
1913
Die
nah,
schiö
Red
Arch
Ergi
Alte
im l
Dr .
Zeit

i Bad

Wie
gela
blat
Fürj
geist
Hof ,
noch

V-/srum Isusrsn Loknsn - ^sffss?
der dar,u noeb sodädlieb , vsnn 8is dstür einenvirkliebs» Lrsata in meinem nsbrbsktenenorm billigten

Ißski'sskr Xsßfse
babs» ? Litte rorlangsv 8is 6ratis - krobe,Lknnd 50 kkx . Lneb als Ansatr rn Lobiisn-
lcatlss .

Nefoi-mkaus k^euberl,
^^ ^ eurstra»/«

''
«.̂

D>
1 . R
Aeni



Drittes Blatt.
ZI. Plenarsitzung der Badischen

Historischen Kommission.
Am 18 . und 19. Oktober d . I . fand hier die

1 . Plenarversammlung der Badischen Historischen
Kommission statt . Ihr wohnten 17 ordentliche und
außerordentliche Mitglieder an sowie als Vertre-

er der Großh. Regierung der Minister des Kultus
^ Unterrichts , Exzellenz Dr. Böhm , die Mini-
»erialräte Schwoerer und Dr . Baur und Re-

aierungsrat Dr . Bartning . Den Vorsitz führte
Ar Vorstand , Herr Geh. Hofrat Prof . Dr . Dov
aus Freiburg.

Nachstehende Uebersicht zeigt den Stand der ein¬
zelnen Unternehmungen der Kommission .

Der dritte Band der Regesten der Bischöfe von
Konstanz, bearbeitet von Stadtpfarrer Dr . Nie¬
der , ist etwa zur Hälfte gedruckt . Die erste Dop¬
pellieferung von 20 Bogen wird demnächst aus¬

geben werden. — Don dem vierten Bande der
egesten der Markgrafen von Baden, bearbeitet

von Geh . Archivrat Dr. Krieger , erschien zu
Beginn des Jahres 1912 die erste Doppellieferung
umfassend die Jahre 1453—1482 ) . Eine zweite

Hoppellieserung wird im nächsten Jahre folgen. —
Auch der Druck des zweiten Bandes der Regesten
der Pfalzgrafen am Rhein, bearbeitet von Dr.
Graf v. Oberndorfs , hat begonnen. Die erste
Lieferung — enthaltend die ersten Jahre König
Ruprechts — wird noch in diesem Jahre erscheinen .
- Geh . Hoftat Professor Dr. Wille ist zunächst
noch mit der Sammlung des Materials für seine
Geschichte der rheinischen Pfalz beschäftigt .

Für die Herausgabe des Nachtragbandes zur
Politischen Korrespondenz Karl Friedrichs von
Baden und des zweiten Bandes der Denkwürdig¬
keiten des Markgrafen Wilhelm von Baden war
Archivdirektor Geh. Archivrat Dr. Obs er auch
im vergangenen Jahre tätig . Der Abschluß dieser
Arbeit ist voraussichtlich im nächsten Jahre zu er¬
warten . — Professor Dr. Pseilschifter hat die
Sammlung von Briefen für die Korrespondenz des
Fürstabts Martin Gerbert von St . Blasien fort¬
gesetzt . — Der dritte lSchluß-) BanÄ des Brief¬
wechsels der Brüder Maurer , den Archivar Dr.
Schieß in St . Gallen bearbeitet Hot , ist im Laufe
dieses Jahres erschienen .

Die Ausgabe der Historischen Grundkarten des
Großherzogtums Baden unter Leitung des Vor¬
standes des Statistischen Landesamts, Oberregie¬
rungsrats Dr . Lange , wird nach Fertigstellung
der vier letzten Sektionen voraussichtlich noch in
diesem Jahre abgeschlossen werden. — Geh. Hoftat
Professor Dr. Gothein hat die Arbeiten für den
zweiten Band seiner Wirtschaftsgeschichte des
Schwarzwalds weiter gefördert. — Der Druck des
ersten Bandes der Geschichte der badischen Ver¬
waltungsordnung und Verfassung von 1802—1818 ,
bearbeitet von Privatdozent Dr . Andre as , hat
begonnen.

Vom Oberbadischen Geschlechterbuch, bearbeitet
von Freiherr O. v. Stotz tngen , erscheint dem¬
nächst das sechste Heft. — Mit der Ausarbeitung
neuer Entwürfe für die Siegel und Wappen der
badischen Gemeinden war Zeichner Held beschäf¬
tigt . Es wurden von ihm di« Entwürfe für 49
Landgemeinden angefertigt. Ein viertes Heft der
Badischen Städtesiegel ist in Vorbereitung. — Die
Vorarbeiten für den zweiten Teil der Münz- und
Eeldgeschichte der im Großherzogtum Baden ver¬
einigten Gebiete hat Dr. C ah n in Frankfurt a . M.
weitergeführt.

Für die Bibliographie der badischen Geschichte
wurden die Bestände der Karlsruher Bibliotheken
teilweise durch Frl . Irmgard Frey bearbeitet.
Mit Beginn des kommenden Jahres wird Frl. Eli¬
sabeth Wille in Heidelberg die Fortführung der
Arbeit übernehmen. Die Leitung wurde auf An¬
trag der Herren Obs er und Wille Professor
Dr. Sillib , Universitätsbibliothekar in Heidel¬
berg, übertragen.

Von den Bearbeitern der Oberrheinischen Stadt¬
rechte Hot Professor Dr. Koehne an dem Register
für die fränkische Abteilung weitergearbeitet. In
der schwäbischen Abteilung kann mit dem Druck
der Stadtrechte von Konstanz (Professor Dr.
Beyerle ) , Neuenburg (Gerichtsassessor Merk )
und Freiburg (Dr . Lahusen ) im nächsten Jahre
begonnen werden. Das Register zum Stadtrecht
von Ueberlingen ist von Lehramtspraktikant
Hafen fertiggestellt und wird im nächsten Jahre
erscheinen .

Die Pfleger der Kommission unter Leitung der
Oberpfleger Hofrat Dr. Roder , Stadtarchivrat
Professor Dr . Albert , Universitätsbibliothekar
Professor Dr . Psaff , Archivdirektor Geh . Archiv¬
rat Dr . Obser und Professor Dr. Walter waren
wie bisher für die Gemeindearchive des Landes
tätig. Die Neuordnung der letzteren wurde in
sechs Amtsbezirken durch- bezw. weitergeführt: für
1913 ist dieselbe in fünf Amtsbezirken vorgesehen.
Die Verzeichnung der Grundherrlichen Archive ist
nahezu beendet. — Bon der Zeitschrift für die Ge¬
schichte des Oberrheins ist der 27 . Band unter der
Redaktion von Archivdirektor Dr . Obser und
Archivdirektor Dr. Kaiser erschienen . Als erstes
Ergänzungsheft wurde eine Untersuchung über
Alter und Bestand der Kirchenbücher insbesondere
im Großherzogtum Baden von Lehramtspraktikant
Dr . Franz ausgegeben. In Verbindung mit der
Zeitschrift wurde Heft 34 der Mitteilungen der
Badischen Historischen Kommission veröffentlicht.
— Das Neujahrsblatt für 1912 , „Baden nach dem
Wiener Frieden von 1809", von Dr . Andreas ,
gelangte Ende 1911 zur Ausgabe. Das Neujahrs¬
blatt für 1913 , „August , Graf von Limburg -Stirum ,
Fürstbischof von Speyer . Mimaturbilder aus einem
geistlichen Staate im 18. Jahrhundert"

, von Geh.
Hofrat Professor Dr . Wille in Heidelberg, wird
noch vor Schluß des Jahres erscheinen .

Aus dem Sladkkreise.
Der Mnlersahrplan der Straßenbahn, gültig vom

1 . November 1912 bis 30 . April 1913 , bringt einige
Aenderungen , die in Folgendem bestehen: L . Spät -
wagen : 1 . Der bisher lediglich an Sonn - und Feier¬
tagen , sowie Samstags durchgeführte Spätwagen
12 .08 Uhr ab Durlach nach Mühlburg ( Hardtstraße)
soll an allen Wochentagen beibehalten werden .
2. Der Spätwagen 11 . 12 Uhr ab Hauptbahnhof in
Richtung Kühler Krug wird aufgehoben und fahrt
künftig erst ab Hauptbahnhof 11 .20 Uhr abends , ab
Marktplatz 11 .24 Uhr, ab Mühlburger Tor 11 .30 Uhr,
an Kühler Krug 11.40 Uhr, ab Kühler Krug 11 .45 Uhr,
ab Mühlburger Tor 11 .54 Uhr, ab Marktplatz 11 .59
Uhr, an Schlachthof 12.07 Uhr. 3 . Ab Hauptbahn¬
hof wird in Richtung Beiertheim täglich ohne Um -
steigezwang ein Spätwagen Lurchgeführt: Abfahrt ab
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Hauptbahnhof 11 .12 Uhr, ab Marktplatz 11 .16 Uhr , ab
Hauptpost 11.19 Uhr, an Beiertheim 11 .28 Uhr, ab
Beiertheim in Richtung Schlachthof 11 .30 Uhr, ab
Marktplatz 11 .41 Uhr, an Schlachthof 11 .50 Uhr. —
ft. Kurswagen : Die Linie 4 „Beiertheim—
Friedhof " und umgekehrte Fahrtrichtung erhält durch¬
weg werktags bis )49 Uhr abends ab Beiertheim
5 Minutenverkehr , Sonntags bis Schluß des Be¬
triebes , derart , daß der letzte Wagen ab Beiertheim
in Richtung Friedhof 10.40 Uhr abfährt . Außerdem
fährt ab Beiertheim 10 .50 Uhr ein Wagen bis zum
Hauptbahnhof , welch letzterer den Spätwagen 11 .12
Uhr in Richtung Beiertheim übernimmt . Während
der Messe und bei sonstigen Veranstaltungen auf dem
Meßplatz fährt jeder zweite Wagen ab Beiertheim
nach dem Schlachthof . Um den Winterfahrplan dem
Publikum bequem zugängig zu machen, wird er von
den Schaffnern zum Preise von 5 ^ käuflich ab¬
gegeben . Der Erlös verbleibt dem Schaffner .

Lin viertes Rheinhafenbecken. Wie wir schon kurz
berichteten, hat der Stadtrat dem Bürgerausschuß eine
Vorlage zugehen lassen, die sich mit der Herstellung
eines 4 . Beckens des städt. Rheinhafens beschäftigt und
die in der nächsten Bürgerausschußsitzung am Montag
zur Beratung stehen wird . Der Betrieb im Rhein¬
hafen hat seit der Eröffnung eine ununterbrochene
Steigerung erfahren . Nachdem das Nordbecken
Ende 1911 in Betrieb genommen war , enthält nun¬
mehr das gesamte Hafengebiet rund 430 000 Quadrat¬
meter nutzbares Hafengelände und rund 5900 Meter
Verladeufer . Obcheich noch Gelände zur Verfügung
steht, können größere Plätze nicht mehr überlassen wer¬
den und eine bedeutende auswärtige Firma konnte
nur dadurch für den Karlsruher Hafen gewonnen
werden , daß hier ein großer Platz mit Uferftont am
4 . Becken zum Preis von 275000 -K auf 1 . Januar
1914 verkauft wurde. Es erscheint somit dringend
notwendig, mit tunlichster Beschleunigung ein weite¬
res Hafenbecken zu erbauen , das einen Aufwand von
1322 000 erfordern wird. An diesem 4 . Becken
werden sich rund 200 000 Quadratmeter nutzbares
Hafengelände befinden : nach den Berechnungen dürfte
sich dieses neue Becken bald als recht rentable Anlage
erweisen .

Ein Zimmerbrand, der in der Gerwigstraße ent¬
standen war, konnte von Hausbewohnern gelöscht
werden.
Vereine. Veranstaltungen und Vorführungen.

v . Weihnachtsverkauf des St . Vinzentiusvereins .
Man schreibt uns : Am 9. , 10. und 11 . November
findet in den Sälen der Eintracht der Weihnachts¬
verkauf des St . Vinzentiusvereins statt. Buden
mit ' Heimarbeiten und Kunstgegenstände aller Art
bieten den Besuchern reichlich Gelegenheit, durch
Kauf irgend eines kleinen Gegenstandes, ein Scherf¬
lein für die Armen und Kranken beizutragen. Dem,
der nicht gerade kauflustig ist, können die Auffüh¬
rungen heiterer und ernster Art (aus der Legende
der hl. «Elisabeth, Madonnenbilder und sonstige
künstlerische Darbietungen) den Aufenthalt sicher
angenehm und erinnerungsreich machen . (Anzeigen
folgen.)

v . Kath. Frauenbund, Karlsruhe. Zweigverein.
Montag abend hielt der Kath . Frauenbund im St .
Agneshaus eine gut besuchte Mitgliederversamm¬
lung ab . Frau Klara Siebert war die Referen¬
tin des Abends. Mit warmen begeisterten Worten
erstattete sie Bericht über die glänzend verlaufene
Generalversammlung in Straßburg . Der herzliche
Beifall der zahlreich erschienenen Zuhörerinnen
gab beredtes Zeugnis von dem warmen Interesse
und der Freude aller an dem ausgezeichneten Re¬
ferat.

v . Arbeiter-Diskufsionsklub . Einen außerordent¬
lich lehrreichen Vortrag bot beim letzten Diskus¬
sionsabend des Klubs Herr Dr. Hans Pfeiffer
mit seinem Thema: „Wirtschaftsleben und Wanüe-
rungsverhältmsse in Baden". Aus der Fülle des
gesammelten Materials schöpfend , führte er den
aufmerksamen Zuhörern nach einem allgemeinen
historischen Rückblick ein anschauliches Bild der
Volkszusammensetzung Badens vor Augen. Die
Einwanderung aus deutschen Bundesstaaten, be¬
sonders des Südens , fand eine ebenso klare Be¬
leuchtung wie die Abgabe eines Teiles der Bevöl¬
kerung an die angrenzenden Nachbarländer. Die
wirtschaftlichen Ursachen des gegenseitigen Aus¬
tausches traten anschaulich hervor. Auch die Bin¬
nenwanderung in ihren beiden Möglichkeiten der
Fern- und Nahwanderung fand eingehende Behand¬
lung. Es ergab sich insbesondere die natürliche
Wechselwirkung zwischen den größeren Wirtschafts¬
zentren des Landes und den sie mit Arbeitskräften
versehenden Landgebieten. Es ist gewissermaßen
ein Wirtschaftsgesetz , daß die Ortsbürtigkeit im
umgekehrten Verhältnis zur Größe der Gemeinde
teht . Interessant waren die stattstischen Vergleiche
ür einzelne Landesteile, die unter Berücksichtigung

der Verschiedenheit der wirtschaftlichen Boraus-
etzungen die Behauptung voll rechtfertigen , daß

die Statistik nicht die trockene Wissenschaft der
Zahlen ist, daß sie dem offenen Auge vielmehr eine
Summe der Lebensvorgänge darbietet. Der Ein¬
druck setzte sich fest, daß die statistische Forschung
die Voraussetzung jedes politischen, religiösen und
wirtschaftlichen Werturteils ist. Der Dank für
diese Auffassung gebührt dem Vortragenden, der
elbst das meiste zur Dersinnlichung des Themas
leigetragen hat .

r. Arbeikerbildungsvereln . Den Vereinsmitgliedern
wurde eine Vorstellung des Rhein-Mainischen Ver¬
bandstheaters geboten , die bei den Besuchern großes
Interesse erweckte. Man gab Gogols Satire auf die
Bestechlichkeit und Verlogenheit des russischen Klein¬
beamtentums „Der Revisor "

, die in ihrer ätzenden
Lustigkeit viel Beifall fand . Die Darstellung legte
Wert auf flottes Zusammenspiel . In den Haupttollen
wurde manches Gute geboten . Der Saal war dicht
besetzt .

v . Für den Familienabend des Gesangvereins
„Concordia"

, der am Samstag abend im kleinen
Festhallesaal bei sehr zahlreichem Besuch stattfand ,
war ein sehr reichhaltiges Programm aufgestellt
worden. An dem Gebotenen konnte man seine
ehrliche Freude haben. Verriet es doch nicht nur
das Bestreben des Vorstandes, den Mitgliedern ein¬
mal wieder einen genußreichen Abend zu bereiten,
andern auch den Eifer, mit denen alle Ausübenden

am Werk waren. Die Vorträge waren größten¬
teils auf einen heiteren Ton eingestellt, was natür¬
lich nicht ohne Wirkung auf die Gesamtstimmung
blieb. Mit dem alten humoristischen Männerwal¬
zer , der von dem Quartett der „Concordia" mit
Schwung gesungen wurde, begann der Abend . Hier¬
auf folgte ein Cellovortrag, der die Fähigkeiten des
Herrn Adolf Heller ins beste Licht setzte und
ein Gesangsvortrag ( Freischütz-Arie) , in dem der
chöngesärbte Sopran des Frl . Sophie Hauck ent¬

zückte . Sehr lobenswerte Leistungen oollsührte

Hauptlehrer W . Konrad , der sich in drei tech¬
nisch schwierigen Violinwerken als Meister seines
Instrumentes erwies. Hierbei war ihm Frl . Ria
Heck mann eine anerkennenswerte Begleiterin .
Nach einem trefflichen Gesangsvortrag des Herrn
Julius Lenz und zwei weiteren Cellovorträgen
des Herrn Adolf Heller folgte ein komisches
Duett der Herren Schmidt und Mattes , des¬
sen Pointen ihre Wirkung nicht verfehlten. Einen
Sturm der Heiterkeit entfesselte Herr W - Luger ,
dessen eminente Fähigkeiten als Bauchredner wie¬
der einmal Triumphe feierten . Eine komische Ge¬
sangsszene „Ein Abend im Gesangverein zu Bum¬
melsdorf" prachte prächtige Leistungen der Herren
Meinzer , Kornmüller , Ullmann ,
Wolf und Wilh . Mayer . Nach einisten Kuplets,
in denen Herr Schmidt seinen köstlichen Humor
entfaltete, kam ein Lustspiel „Das neue Mädchen "

zur Aufführung, in dem sich di« Damen Luise Z i m-
mer und Mina Müller , sowie die Herren
Reinhart , Oberkampf und Bvrgsen aus¬
zeichneten . Einen großen Erfolg ersang sich hier¬
auf Hofschauspieler Eugen Rex , der mit einigen
neuen Schlagern zur Laute nicht endenwollenden
Beifall erzielte. Von den übrigen Vorträgen ver¬
dienen neben den komischen Duetten der Herren
Schmidt und Mattes und der gesanglichen Lei¬
stung des Herrn Ries ganz besonders die gesang¬
lichen Darbietungen des Frl. Sophie Hauck ge¬
nannt zu werden. Die zahlreichen Mitwirkenden ,
die sich um das Gelingen der zwei Schwänke „Die
Töchter des Veteranen" und „Des Rachelschneiders
Wildfang" verdient gemacht haben, mögen sich mit
einem Gesamtlob begnügen.

v. Berel« Volksbildung. Am Sonntag , den 3.
November, abends 8 Uhr, findet im kleinen Saale
der Festhalle der 1. Unterhaltungsabend statt, und
zwar unter Mitwirkung der Damen Elisabeth und
Johanna Götz (Harfe ) , des Hofschauspielers Eugen
Rex , sowie Konzertsängers Meßbecher .

v . Karlsruher Protestantenverein. Am Sonntag ,
den 3 . November , abends 6 Uhr , spricht im großen
Rathaussaal Stadtpfarrer v . Brückner über :
„Lessing in seiner Bedeutung für den Protestantis¬
mus" .

Symphoniekonzert in der Festhalle. Der Karten¬
vorverkauf zu dem von der Leib-Grenadierkopelle
für Mittwoch, den 6. November d . I . , im großen
Festhallesaal in Aussicht genommenen Symphonie -
Konzert hat bei den Hofmusikalienhandlungen Fr .
Doert, Kaiserfttaße 159 , und H . Kuntz Nächst,
Kaiserstraße 114 , bei dem Zigarrengeschäst Ed.
Flüge, Kaiserfttaße 51 , und beim Kiosk des Ver¬
kehrsvereins am Hotel Germania begonnen. Nach
den Erfahrungen, die die Leib-Grenadierkapelle
mit solchen Konzerten in anderen Städten gemacht
hat , ergreift das Publikum die Gelegenheit, gute
klassische und moderne Musik um geringes Entgelt
zu hören , gerne . Auch hier dürfte mit einem star¬
ken Besuch des Konzerts zu rechnen sein .

v . Metropol-Theater. Man schreibt uns : Das
neue Programm bringt außer anderen beachtens¬
werten Vorführungen ein Drama aus der Finanz¬
welt „Das Spiel ist aus"

. Der Humor ist bestens
vertreten. Angenehm vermerkt wird die vollständig
neue Innen -Einrichtung des Metropols . Sie nimmt
sich äußerst geschmackvoll aus und bietet auch Ver¬
wöhnten angenehmen Aufenthalt . Gestühl, Logen
usw . sind vollständig erneuert und ansteigend an¬
gebracht, so daß der Blick auf die Leinwand nicht
erschwert wird. Die Wandbekleidungen, Beleuch¬
tung usw. erhöhen den guten Eindruck. Der Be¬
such ist zu empfehlen.

Skandesbuch-AuszSge.
Eheaufgebole . 28 . Oktober: Friede . Thiele von

Braunschweia , Sattler hier , mit Elsa Streckfuß
von hier ; Jakob Göbel von Ruit, Kassendiener hier,
mit Regina Soulier von Klein-Villars ; Philipp
Augen st ein - Kröner von Wilferdingen, Mau¬
rer hier, mit Rosa Baumgärtner von Sulzfeld:
Hermann Kirchmayer von hier, Schreiner hier,
mit Luise Kalkbrenner von Oetigheim ; Johannes
Sprung von Koblenz , Kunstmaler hier, mit Lucie
Kehl von Kolmar .

Eheschließungen. 29 . Oktober: Philipp Holler
von Muggensturm , Lokomotivführer hier, mit Anna
Huschle von Appenweier : Gotthilf Greim von
Alpirsbach , Postbote hier, mit Maria Hugle von
Fessenbach.

Geburten . 22. Oktober: Alfred Wilhelm Karl,
Vater Friedr . Stöcker , Amtsgerichtsdiener . — 23.
Oktober: August Otto, Vater Otto Merz , Händler .
— 24. Oktober: Alfred Oskar, Vater Paul Koch ,
Weißgerber . — 25 . Oktober: Elsa Lina, Vater Karl
Windbiel , Schlosser ; Helene Elsa Elftiede, Vater
Alfred Steinbach , Kaufmann. — 27 . Oktober:
Johanna Sofie , Vater Eduard Rehm , Schreiner .
— 28 . Oktober: Rudolf , Vater Rudolf Herz , Kran -
uhrer .

Todesfälle . 27 . Oktober: Josef, alt 8 Jahre, Vater
Josef Gros , Taglöhner . — 28. Oktober: Egidius
Einer , Eisengießer , Ehemann, all 67 Jahre ; Hen¬
riette Platz , Witwe des Professors Dr . Phil . Platz ,
alt 84 Jahre .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver-
torbenen : Mittwoch , den 30. Oktober 1912 : ^ 3
Ihr : Egidius Giner , Eisengießer, Durlachersttaße

73 . — ^ 4 Uhr : Henriette Platz , Professors-Witwe,
Kriegstraße 49 .

was lu der well vorgehl.
Verunglückt best einer Treibjagd. Aus Dres¬

den wird gemeldet: Bei einer Treibjagd des
Großenhainer Parceforce-Iagdvereins ist der als
Oberleutnant bei einem Kavallerieregiment
tehende Graf Münster so schwer vom Pferde ge¬
kürzt, daß er sich eine lebensgefährliche Gehirn¬
erschütterung zuzog.

Das unselig« Spielen mit Schußwaffen! Aus
Essen (Ruhr ) wird berichtet : In Dahlhausen schoß
ein 13jähriger Knabe einem Spielkameraden ins
Auge aus Unvorsichtigkeit . Aus Verzweiflung dar¬
über erhängte sich der Täter.

Allerlei vom Tage. Aus Gladbach : Der zum
Tode verurteilte Taglöhner Heinrichs, der seinen
80jährigen Onkel im Bett erwürgte und beraubte,
wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt. —
Aus Trier : Die Strafkammer verurteilte den
Apotheker Piecha in Hillesheim , der einer Frau
ohne ärztliche Anordnung Chlorzink gab , wodurch
die Vergiftung erfolgte , wegen fahrlässiger Tötung
zu 6 Monaten Gefängnis . — Aus Posen : Die
Gattin des als Archäologen bekannten Dr . Blume,
die ihren Mann im Walde erschossen hat , wurde
zur Beobachtung ihres Geisteszustandes aus dem
Untersuchungsgefängnis in die Irrenanstalt Minsk

verbracht. — Aus Rombach (Lochringen) : In
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den Goldwaren laden des Juweliers Schrottka
schlichen sich gestern abend unbemerkt Diebe ein .
Zwei von ihnen raubten die Ladentische und Schau¬
fenster aus , während ein dritter Schmiere stand.
Als die Frau des Geschäftsinhabers , der abwesend
war, die Einbrecher bemerkte , lief sie zur Hinteren
Türe hinaus. Dort wurde sie von einem vierten
Räuber alsbald durch Revolverschüsse schwer ver¬
letzt. Die Diebe sind unerkannt entkommen. —
Aus Berlin : Drr Schuhmachermeister Benz in
der Fehrbellinerstrahe vergiftete sich und seinen
kleinen Sohn mit Leuchtgas ; beide wurden heute
morgen tot im Bette liegend aufgefunden. Die bei¬
den andern Söhne lagen bewußtlos im Neben¬
zimmer, konnten aber alsbald ins Leben zurückge¬
rufen werden. B -, der sich demnächst zum dritten
Male verheiraten wollte , war schon lange hochgra¬
dig nervös und hatte schon wiederholt Selbstmord¬
gedanken geäußert. — Das Landgericht Leip¬
zig verurteilte den „Chemiker " Franz Ophaus
wegen Fälschungen , die er im physikalisch-chemischen
Institut der Universität Leipzig begangen hatte, zu
2 Jahren 3 Wochen Gefängnis . Ophaus hatte sich
auf den Namen des Instituts Waren in Höhe von
7000 verschafft und beging im Institut selbst
mehrfach Diebstähle und Unterschlagungen. Für
die erschwindelten Waren ließ er sich beim Rentamt
der Universität Zahlung anweisen. Er bezeichnte
sich bei seinen Betrügereien als vr . ok«m„ obwohl
er niemals eine Universität besucht hatte.

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Schiffahrt.

Schlüsselburg, 29 . Okt. Die Schiffahrtaus dem
Ladoga -Kanal ist geschlossen worden .

Konkurse .
Amtsgericht Radolfzell . Firma „Sina "

, Fa¬
brikation in Lebensmitteln G . m. b. H . in Singen .
Prüfungsterminam 22. November , vormittags 10 Uhr.

Terminkalender.
Mittwoch, den 30. Oktober 1S12.

1/2IO Uhr : Lerb-Dragoner -Regiment Nr . 20. Dünger -
Versteigerung.

2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher, Zwangs - Verstei¬
gerung im Pfandlokal Sreinsttaße 23.

Von dev pehinode .
Die Zeiten sind längst vorüber , wo Pelz nur bei

großer Kälte als wärmende Hülle zum Bedürfnis
wurde . Die Mode hat den Pelzen längst eine domi¬
nierende Stelle zugewiesen : selbst im Sommer wird
dieser anmutige Schmuck bei allen Anlässen getragen
und kommt hierfür namentlich Hermelin in Be¬
ttacht.

Sicher keine Dame , ob jung oder all, wird sich dessen
beklagen : gibt es doch nichts schmeichelnderes als eben
„Pelz "

. Sei es nun die zierliche, keck um den Hals
geschlungene kleine Krawatte , sei es eine solid gedie¬
gene Stola , ein vornehm exquisites Fichu oder ein
großer Shawl , der malerisch anmutig sich um die
Schultern schmiegt. Dazu eine entsprechend wirkungs¬
volle Muffe und nicht zuletzt eine reizend fesche Pelz¬
mütze. Selbstredend darf dabei auch die große Mode,
d . s. Pelz - Jacken , Paletots und Pelz -
Mäntel , nicht vergessen werden .

Der Tribut, den die Kürschnerei in so unendlich
vielen Variationen der Mode darbringt , adell dieses
Gewerbe gewissermaßen selbst und macht es zum
effektvoll künstlerischen . Mit Recht zählt Pelz deshalb
auch heute zum eisernen Bestand der Garderobe und
ist oft ersehnter als Schmuck; ist es doch von fast
ebenso unvergänglichem Wett als dieser.

Keine Beschreibung, ist sie auch noch so ausführ¬
lich , vermag ein getreues Bild von all ' den Mode¬
neuheiten zu geben und so ist es zu begrüßen , daß
die Firma Wilh . Zeumer , Pelzmodehaus und
Großkürschnerei in Karlsruhe , Kaiserstraße 125/127,
in ihrer gewohnt imponierenden Weise eine
Fenster - Aus st ellung veranstaltet , welche diese
Modeherrlichkeiten in ihrer ganzen Pracht veranschau¬
licht . Neben den entzückenden aparten Neuheiten von
erlesenem Chik und Geschmack , in den wertvollsten
Pelzarten, finden wir auch die einfachsten Sorten ,
von äußerster Preiswürdigkeit und man darf die Be¬
sichtigung dieser Fensterausstellungen aufs wärmste
empfehlen . Die Firma Zeumer gibt dadurch er¬
neut den Beweis (wenn es eines solchen überhaupt
noch bedarf) , daß sie ihrer Tradition getreu den be¬
kannten Ruf als bedeutendes Spezialhaus ersten
Ranges zu wahren weiß.

Ein weiteres und fürwahr wertvolles zeigt die
Ausstellung außerdem und zwar: daß Pelz kauf
reiner Vertrauenskauf ist und man seinen
Bedarf deshalb nur in einem Spezialgeschäft decken
soll. Die Sorten und Qualitätsunterschiede in ein
und derselben Pelzart sind fast durchweg ganz enorme .
So kosten beste la Felle oft mehr als das Zehnfache
gegen die geringen . Um nur ein Beispiel anzuführen ,
gibt es in Skunks , dem stets von der Mode be¬
günstigten , beliebten und kleidsamen Pelzwerk, ge¬
ringe Felle zu 3 .— ^c, wogegen die besten Felle
bis zu 30 .— -1t im Roheinkaus bezahlt werden . Oder:
Nerzfelle von 7 .— -1t bis 80 .— -K das Stück.
Selbst unter den als Prima bezeichneten Fellen gibt
es noch Preisunterschiede bis zu 30 Prozent, welche
bedingt sind durch die dunklere oder hellere Farbe
wie auch Herkunft, Land und Gegend.

Wie unendlich viele der pelzoerkaufenden Nicht-
achleute haben keine Ahnung von alledem , viel¬

weniger können sie oder sind sie in der Lage, die
Gründe für ganz erhebliche Qualitäts- und Preis¬
unterschiede sestzustellen; abgesehen davon , daß ein
wesentlicher Wert außerdem in der Verarbeitung und
den Zutaten liegt .

Die Firma Zeumer ist besonders dazu berufen ,
alle die Borzüge , welche in Echtheit, Oualitäten-Aus-
wahl und reeller Preiswürdigkeit liegen, zu ver¬
einen und damit unvergleichliche Vorteile zu bieten .
Diese sind wiederum begründet in dem eigenen direk¬
ten Fellgroßhandel , sowie deren Kürschnereibetrieb .

Wer Gelegenheit nimmt , die ausgedehnten Ge-
chäftsräume , welche sich in den beiden Häusern

Kaiserstraße 125/127 aus fünf Stockwerke erstrecken,
zu besichtigen, wird darin übereinstimmen , daß das
Haus Zeumer als Sehenswürdigkeit der Karls¬
ruher Geschäfte, ja sogar in ganz Baden und weit
darüber hinaus , genannt werden darf .

Wem ein persönlicher Besuch des Geschäftes nicht
möglich ist , der lasse sich von genannter Firma das
von dieser herausgegebene , reich illustrierte Mode¬
blatt, welches gratis und franko versendet wird, kom¬
men.
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SliLLIäsoLos Str »sssLl »s .lLiLS.»L<:.
Ilvangs-NerAtttlerlillg .
Donnerstag, den 31. Oktober

1912, nachmittags 2 Uhr, werde ichim Pfandlokal , Steinstr . 23 hier ,gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

2 Pianinos , 4 Buffets , 3 Sofas ,13 Bilder , 1 Kommode. 1 Gram¬
mophon, 1 Spiegelschrank , 2
Schreibtische, 1 Chiffonniere , 1
Vertiko .
Karlsruhe , den 2g . Oktob . 1912 .

Lehmann , Gerichtsvollzieher .

MÄM 8 ,
3 Treppen, ist eine neuhergerichtete
schöne Wohnung von 8 Zimmern .
Badezimmer , reichlichem Zubehör , Gas
und Elektrizität sofort oder später zuvermieten . Näh. daselbst 2 Treppen.

Wohnung z« vermieten .
Friedricheplatz IO ist eins Woh¬

nung — Bel-Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vermieten .Näheres beim Hauseigentümer im4. Stock.

MstchrW M
ist zum 1. April ISIS ,eventt . anch früher, eine
Wohnung von 7 Zimmernnebst Badezimm .. 2 Speise¬kammern, 2 Mansarden ,2 stellerabteilnngen . Auf¬
zug für stöhlen re. zu ver¬mieten. Besichtigung 1«
bis 12 Uhr vormittags .
Näheres 1 Treppe .

Karlstrabe 08,2. Stock , hochh . Wohnung von 7bis 8 Zimmern, Loggia, viel Zu¬behör , per sogleich mietfrei , zuvermieten . Garage . Näheres im
1. Stock daselbst.

Klins er strohe I ? 3 ,4 . «nd Zi. Stock, ist je eine Wohnung , bestehend aus s Zim¬mer», Küche , Badezimmer nebst reichlichem Zubehör aufsofort zu vermieten . Preis 1200 und 900 Mk. Näheres im BüroHerrenstraße 9.

Parterre-Wohnung,
bestehend aus 8 Zimmern, Fremden¬
zimmer , Bad nebst reich!. Zlwehör, in
schönster Lage der Stadt , per sofort
zu vermieten . Näheres Gartenstr. 12,Büro .

Herrschaftstvohnung .
Kaiser-Allee 113 ist der 4. Stockmit 7 Zimmern und reich!. Zubeh.auf 1. Dez. d . I . zu vermieten .

Näheres daselbst von 10 Uhr vorm ,bis 5 Uhr nachm , oder Kaiser -
Allee 80 . 2. Stock.

Belsortstr. 12, 2 Treppen hoch,ist eine schöne Wohnung , besteh ,aus 0 Zimmern . Küche , Bad undVeranda usw. auf sofort zu ver¬mieten. Näheres daselbst parterre.

1

1

Waldhornftraße LS
Ecke Kaiserstr. (Haus Jahraus )
sind 2 schöne Wohnungen , 1 u.2 Tr . hoch , mit je 7 Zimmern ,
Badezimmer , Küche, Keller ,Mansarde und sonstigem Zu - .behör per sofort zu vermieten , dNäheres bei Rechtsanwalt OttoGeier , Kaiserstraße 100. l

vermieten
Wohnung Sofienstr . 41 , 2. Stock,S Zimmer und Zubehör, auch fürBüro sehr geeignet.

Büro st»r»sa»d, Kaiserstr. SS.

Parkstratze ?
sind der 2. und 3. Stock , bestehendaus je 6 Zimmern u . reich! . Zu¬behör aus sogleich od . später zuvermieten . Näheres 1. Stock oder
Tullastraße 84, parterre .

Sofienstratze 34
ist eine schöne Wohnung , 3 Trepp ,von S Zimmern . Bad , Küche , Man -
sard ., Kel!., Waschküche per sofortzu vermieten . Näh . daselbst oder
Ettlingerstraße 17, part .

Große 8 Zimerwohmg
Kaiserstratze 233, 2. St ., geeignetfür Arzt , Rechtsanwalt , ganz oder
auch geteilt. Straßenfront, alsBüro-Räumlichkeiten, sofort zuvermieten . Näheres im Blumen¬laden daselbst.
6 Ziuiiner-Cüwohmmg
nebst Laderaum , Keller - u. Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiser¬
stratze 247, 3 Tr . (Kaiserplatz) zuvermieten . Zu erfrag . 2. St . das.

Billa
z « vermieten .

Kriegstraste 27 ist das Ein¬
familienhaus mit Garten perJanuar 1913 zu verm . durch

Vernliet .-Ms Kornssnd,
Kaiserstratze 56 .

Douglasstraße 7,
1. und 2. Stock, zusammen oder ge¬teilt, bestehend aus je 5 Zimmern undBad auf 1. April zu vermieten . Nä¬
heres Grund - und Hausbesitzer -verei «, Herrenstraße 48.

Friedrichsplatz 3
ist eine schöne Wohnung, Bel-
Etage, 5 Zimmer nebst Zubehör
per 1. April 1913 zu vermieten .Näheres daselbst im Laden.

Hosfstr. 8. Ecke Riesstahlstr ., isteine elegante Parterrewohnung m.Garten , 5 Zimmern , Bad , Speise¬kammer , Küche u . Mansarde , An¬teil an Wasch- und Trockenraum ,aus sofort zu vermieten ; ev. kann
ein Kniestock-Erkerzimmer , je 1
Mansarde u. Keller dazu gegebenwerden . Näheres bei Götz, Hebel¬
tratze 11/lb .

Maxanstraße 29
Zimmerwohnung mit eingericht .

Badezimmer und Zubeh . sofort zuvermieten . Näheres Lenzstratze 2,3. Stock (Merz ).

Waldhornstraße 12
(in nächster Nähe des Sckloßplatzes ,ist eine schöne Wohnungvon 5 Zimmern,
Badezimmer Küche, Keller , Mansarde)
zu S00 ^ per sogleich zu vermieten .Auskunft Waldhornstraße 14, Kontor.

Herrschaftswohmmg
Durlacher Allee 15, 2. Stock, von

Zimmern , Bad, Speisek ., groß.Balkon u. reich !. Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres im 1. Stock.

Hübsche
5 Zimmcrwohnungen

Schumanns» ^ part. u. 1 Tr. hoch ,mit eingericht. Bad , reich!. Zubeh.
u . Gartenanteil per sofort od . spä¬ter preiswert zu vermieten . Näh.
Friedrichsplatz 10, part . Tel . 389.

5
mit Bad und Zubehör, große
Räume, nächster Nähe des
Schloßplatzes , in gutem Hanse
sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Waldhorn¬
straße 10 , parterre.

5 Zimuicrwohiimlg,
3. Stock, in der Leopoldstr., gute
Lage, zu verm . Näh . Schillerstr . 48.

Edelsheimstr. 3 ist eine Treppe
hoch eine Wohnung , bestehend aus4 Zimmern, Küche, Bad , aus sos.oder später zu vermieten . Näh.
daselbst parterre .

Kaiser -Allee 111 » Neubau , Halte-
telle der Elektr ., sind noch 2 moderne

Zimmerwohnungen, Badezimmer ,Balkon, Veranda, elektr. Llcht u . Gas
auf sofort zu vermieten . Näheres
Kaiser-Allee 109. Telephon 1767 .

Luifenstr . 2 ist im 1. Stock eine
vollständig neu hergerichtete 4
Zimmerwohnung mit Zentralheiz.,elektr . Licht und reich!. Zubehör
umständehalber sosort zu vermie -ten. Näheres daselbst im Büro .

Schillertzratze 35 ist der 3. Stock
von 4 Zimmern , Bad und Zubehörauf soaleich zu vermieten . Näheres

Steinstr. 31 ist im 2. Stock drSeitenbaues eine geräumige Wohnung von 4 Zimmer » mit Zubeiper sofort od. später zu vermiete»
Beilchenstr . 7. 3. St ., 4 Zimmer

Wohnung , reich!. Zub ., aus sofvroder später zu vermieten . NLbeim Eigentümer , Hinterhaus .
^

ch
4

Hmschastswohmmg.
Hirschstratze 97 » 2. Stock, ist ei«, —-schöne Wohnung von 4 bezw. 5 Zim ""7mern und allem Zubehör auf sofox situoder später zu vermieten . Näher«daselbst im 3. Stock oder Wilhelm Kkstraße 52. Telephon 912. ^ "

xele

Infolge Versetzung ist die
Wohnung

Bachstraßc 40 k,
2. Stock (4 schöne Zimmer mit
Bad , Mansarde und Zubehör),

«er¬
st ^

auf 1. November oder später ichäf!
zu vermieten . Besichtigung von
11 Uhr ab.

l,s
' w>

n>el>

nine:

kine

Kar

Herrschaftliche
4 bis Z Anmermbnung,

Badezimmer , Balkon , VerandaHigeFlügeltüren , 12,70 m Front , ver, rgeb ^
setzungshalb. sos. zu vermiet . Freie
Aussicht nach Kaiser -Allee. Näh.Nelkenstr . 1, 2. Stock , Haltestelle.

Per sofort zu vermieten:' '
1 TrLammstr . 7a, 1 Treppe, 4 Zimmeru. Zubehör . Preis 500 Jl .

Lammstr . 7b, 4 Treppen, 3 Zimmer . Preis 300
Lammstr . 7d, 3 Treppen, 4 Zim¬mer u . Zubehör . Preis 500

Zu erfragen bei Herm . WolsbCafe Bauer .
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. «rok
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ver

Fne
«n ru

Amalienstr . 23 M -
ort l
itmblist per sofort zu vermieten eine

hübsche Wohnung im Seitenbau ,2. Stock , von 3 Zimmern , Kücheund Keller . Näheres daselbst imHogewLaden.
Blumenstratz« 21, 2. St ., ist eine

Wohn , von 3 Zimmern , frisch her¬
gerichtet, p . sos. od . spät , zu verm.

Kapellenstr. 74, 3. Stock, nächstd. Bahnhof , 3 Zimmerwohnung ,neu hergerichtet , mit Zubehör , an
kleine , ruhige Familie per sofortoder später zu vermieten . Näher,
daselbst, 2. Stock.

Ludwig -Wilhelmstr . 7 (Oststadt) «r unist im 2. Stock ans sofort oder spätereine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde zu vermieten

Luisenstr . 67. Hinterh., 2. Stock» x,tz«ist per sofort eine 3 Zimmerwoh¬
nung zu vermieten . Alles Nähere
zu erfragen Wilhelmstratze 13 .
„Alter Fritz".
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irterr
Leop

>ietem

>it Li
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ö qm,Schillerstratze 5V ist eine schöne

Gartenhauswohnung von 3—4: «m ZiZimmern zum Preis von 380 ^ minie
sogleich oder 1. Nov. zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . Stock oder .
Luisenstrahe 2 im Büro . ^

Stetnstratze 31 ist die Parterre- «einstrwohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
behör auf sofort oder später zuvermieten . Näheres im 2. Stock.

Weltzienstr . 26 ist im 1. Stock e.
3 Zimmerwohnung nebst Zub . auf
öf . od . spät , zu verm . Näh . 2. St . l.

Rüppurrerstratze 32. Hinterh ., isteine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör , mit Koch- u.

Gut
u veri
traße
Ein

w sol .Leuchtgas, an kleine Familie sosort ^
oder später zu vermieten . Näheres ^
Büro im Hof.

Steinstratze 11 ist per 1. Nov.
im 4. Stock eine Wohnung von
2 Zimmern und Küche zu vermie¬
ten . Näh . daselbst 2. Stock.

. Gut
Imsum
Stefan

Winterstratze 4 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern sofort billig zu vermieten .
Zu erfragen im 4. Stock.

Zu vermieten
per sogleich :

Marienstr. 16, Seitenbau , 5. St -,
Wohnung von 2 Zimm ., Kücheund Keller .

Rheinstr. 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm . Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlbu r ^

r g»
Mmei
eit S
frühst.
Eckhau
Toethe
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Zu vermietet
per sogleich :

Marienstr. 34. 4. Stock. Wohnungv . 2 Zimmern , Küche u . Keller :
Hardtstr . 0, 5. St . . Wohnung von

2 Zimmern , Küche und Keller.
Näheres im Kontor der Mühl-
burger Brauerei, vorm . Freiherr!,v. Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Per sofort od. 1. Januar wird
an ordnungslieb ., kleine Familie

Freiwohimrrg
gegen Dienstleistung gewährt. Gefl.
ausführliche Offerten unt . Nr . 2403
ins Tagblattbüro erbeten .

LLüen unä Lokale l
- -

Schöner Laden
mit Zimmer , Küche und Keller
Amalienstr . 25a , aus 1 . April zuvermieten . Näh. im Papierladen .
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Kaklsmher Tagblatt, Mittwoch, den ZV. Oktober ISIS. Nr. 301 . Seite 11 .

Mkrulirr Mmoiirrariher
WohnungsnachweiS . Vermittlung für Mieter und Vermieter

— . >, . . .
' Mitglieder und Nichtmitglieder.

Derselbe erschemt jewells am 1. und 15. eines Monats .

berausgegeben vom Grund- und HauSbesitzer-Vcrein
Karlsruhe, e. V.. wird an alle Interessenten gratis
abgegeben im Bureau Herrenstraße 48, im Kontor
der Buchdruckerei I . I . Reifs , Markgrafenstr . 4« , u.
in 40 durch Plakate kenntlich gemachten Geschalten.
Ein Inserat bis 6 Zeilen auf der 1 . Seite mit Um¬
rahmung kostet 25 He , m der alphabetischen Reihen¬
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos.

tock, ist eu^ ,

M « Mi z« vermieten.
Wilhelm slke Krieg- und Hübschstraße 15 ist

gutgehender Kolonialwaren-Laden
3 Zimmerwohnung und Badez .

1. April 1913 zu vermieten . Der -
würde sich hauptsächlich für eine
ric eignen. Näheres Kaiser-
109, Telephon 1707.

rer mit
behör),
später

ng von

Laden,
welchem viele Jahre ein Schuh-
äft betrieben wurde , sof. zu
ieten. Näheres Markgrafen -

.s 16, 2 . Stock .
ne kleine , gutgehende

Wirtschaft
Karlsruhe an tücht., kautions -

SerandaHige Wirtsleute per sofort zu
>nt , oer. lgeben . Offerten unt . Nr . 2367
et . Freie» Tagblattbüro erbeten ,
r. Näh.
rltestelle.
ten :
Zimmer
-st.
3 Zim-l

4 Zim-
560 -st/

Wolft.

Für Büro oder Atelier
oße, Helle, ruhige Zimmer,

Karlstor , billig zu vermiet .'Gartenstraße 36 a , parterre .

KerkWeM
permieten . Näheres bei Eit¬

ler, Kaiserstraße 48.

Schutzenstraße W, pari . , sreundl .
möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Fosanenstr . 1, 2. St . , ist ein gut

möbliertes sep. Zimmer
sofort billig zu vermieten .

Herrenstr . 5V ist ein gut möbl.
Zimmer an einen Herrn sofort od .
später zu vermieten . Preis mit
Frühstück 30 -st. Zu erfragen im
Laden daselbst.

Kaiserstr . 11 ist ein großes , gut
möbl. Mansardenzimmer , heizbar ,
per sofort od . später zu vermieten .
Näheres daselbst, 2. Stock .

In nächster Nähe des Bahnhofes
ist ein gut möbl . Zimmer mit sep.
Eingang an einen soliden Herrn
per sofort zu vermieten . Näheres
Steinstraße 4, parterre .

friedenstr 7 , Parterreraum , für
m ruhigen Betrieb, Atelier od. zum
Kellen von Möbeln geeignet, per
ort billig zu vermieten . Näheres
itenbau, 11—4 Uhr.

33
en eine
itenbau,
> Küche
lbst imtqenremise oder Automobil¬

em, sind zusammen oder einzeln
vermieten : Nowacksanlage 11,

irterre .

LMriiime, Magazin,
ist eine
sch her -
l verm.

nächst
chnung .
tör , an

sofort
Näher .

Leopoldstr. 31 ist sofort zu ver¬
bieten :

Magazin
it Linoleumbelag , als Ausstel-
>ngsraum geeignet,

Keller
jt breiter Treppe und Flügel -

. ^ ^ re, beide je 106 qm groß , heiz-
)lMadt) Im und mit Gasleitung . Näheres
r später » , Hause. Laden, und bei Fischer«S Mit » Uschosf, Sofienstr . 57, Tel . 1465 .

fHerrenstratze 11 ist ein schönê
oßer

Lagervaum
Stoch

erwoh-
stähere
^ ^^ ' Riit Oberlicht, ca. 85 qm nebst 2

— i immern , als Büro geeignet, ca.
schone ; qm, zusammen 135 qm, zu je-

^ em Zwecke geeignet , per sofort zu
'36 -st ^ mieten : Herrenstraße 9, Bür o.

t
'
oder 3 « vermieten :

in etwa 186 qm großer Platz,
vtl . mit Schuppen . Näh . Essen -

terre - »einstraße 6. 2 . Stock .
>t Zu- —
er zu
stock . > > 2 »mmer

Gut möbl. Zimmer sogl . od. spät.
szu verm. mit sep . Eing . : Philipp -

H-. ist Maße g, 2. St ., Haltest , d . Elektr .
mein,
ch- u.
sofort
heres

Noo.
von

rmie-

chöne
Zim-
eten.

Ein Zimmer , gut möbliert, ist an
sol . Fräulein auf 1. November zu
neten : Kaiserstraße 11 l , 4. Stock .

Gut möbl . Zimmer , mit od. ohne
Pension , bei gebückter Dame zu verm . :
Stefamenstraße 32 , 1 Tr .

Gut möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer in feinem Hause , parterre,
westl. Stadtteil , Nähe eiekt . Halte¬
stelle, elektr . Licht u . Zentralheiz .,
an eine solide Dame zu vermieten .
Adresse zu erst , im Tagblattbüro .

Bismarckstr . 31 ist ein möbl . frz.
Mansardenzimmer, auf die Straße
geh ., b. Gymnasium , an ein sol .
Fräuk . od . Schüler zu vermieten .

Marierrstr. 28
sind 2 Zimmer mit Balkon zu ver¬
mieten . Näheres Vorholzstraße 38
im 3. Stock.

Bill , schöne Schlafstelle als Mit¬
bewohner an einen sol . Arbeiter
sof . zu verm . : Fasanenstr . 1, 2 . St .

Normungen

Zum 1. April 1913 eine 4 bis 8
Zimmerwohnung in der Größe von
166—116 qm als Geschäftszimmer
gesucht . Offerten mit Preisangabe
erbeten an Garnisonsverwaltung
hier .

Elegante Wohnung
mit allem Komfort , in bester Ge¬
gend des Westens, von kinderlosem
Ehepaar gesucht , evtl , käme Ein¬
familienhaus in Betracht . Gefl.
Off. u . Nr . 2396 ins Tagblattbüro .
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2 gut möbl. Zimmer (kl . Schlaf¬
stimmer u . hübsches Wohnzimmer
mit Sekretär ) zu vermieten mit
Frühstück für monatlich 42 -st :
Eckhaus Scheffelstraße , Eingang

(Toethestr . 2, III ., Meinersmann .
In feiner Lage der Weststadt ist

igeschmackvoll eingerichtetes
Wohn - und Schlafzimmer

W vermieten . Zu erfragen im
sTagblattbüro .

Von jung ., ruh . Ehep . mit 5jähr .
Kinde wird eine 2 Zimmerwohn ,
geg . Hausverwaltung oder de^ I.
auf 1 . April od. früher gesucht .
Zentralheiz . k . mitversorgt werd .
Off. u . Nr . 2398 ins Tagblattbüro .

CeröMigeiNmmerLlihmg
mit Küche u . 2 Mansarden , im
westlichen Stadtteil für allein¬
stehenden Herrn auf 1 . April ges.
Off. u . Nr . 1759 ins Tagblattbüro .

Kreuzstratze 29, vis -a-vis dem
»laisgarten, 1 Treppe hoch , 3 , _ _ _

« möblierte Zimmer an 1 oder Offerten unter Nr . W56 ins Lagblatt-
>Mehrere bessere Herren sofort od.

für später zu vermieten . Näheres
parterre.

Nett möbliertes Parterrezim -
I »»« , sowie möbliertes Mansarden -
I stmmer per sofort zu vermieten .
1 3u erfragen im Tagblattbüro .

1 gr. möbl. Zimmer . 3 Tr . , in
Herrschaft! . Hause an Dame zu
vermiet. : Helmholtzstr. 9, 1 . Stock .

hüro erbeten .

Zimmer zu vermieten.
Gut möbliertes Zimmer mit 2

«etten sofort zu vermieten . Näh.
Kaiser -Allee 61 , 2. Stock rechts.

Friedenstraße 15, Seitb . , part .,
gut möbliertes Zimmer

billig zu vermieten ._
2 gut möblierte Zimmer,

Wohn- u. Schlafz . , sind Westend-
stratze 20 , Hochpart . , sof. od . spät.
SU vermieten .

Zwei gut möblierte Zimmer, 1
sehr großes u . 1 kleineres , an bess.
Damen od . Herren zu vermieten :
Waldstraße 16, 2 Treppen ._

en-

Zimmer zu vermieten.
Kaiserstr . 213, 4. Stock, ist ein

put möbl. Zimmer mit oder ohne
^Pension zu vermieten .

Ungen. möbl. Zimmer mit sep.
Eingang vom 3. bis 12. Nov. in
Nähe des Ständehauses zu mieten
gesucht . Off. mit Preis unt . 8 . 33
postlagernd Heidelberg.

Gesucht werden möblierte Zim¬
mer in der Nähe des neuen Meß¬
platzes (Oststadt) . Zu erfragen bei
Zimmergeschäft Metzger. Metzplatz .

Geld.

Geld-
suchende sollten keinen Vorschuß
bezahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . 2246
ins Tagblattbüro erbetws-

l. uni» II. SWthekeu .
Liegenschaften , Mietversicherungen

besorgt
I . Rettich , Herrenstr . 35. part..

von 9—11 und 3—4 Uhr.

Mark 4000
gesucht an 2. Stelle auf sicheres Objekt
in Baden -Baden , innerhalb70 »/« der
amtlichen Schätzung . Offerten unter
Nr . 2361 ins Tagblattbüro erbeten .

1300 « Mark,
2 . Hypothek , innerhalb 80 "/» der
amtlichen Schätzung, auf ein neu¬
erbautes , vermietet . Doppelwohn¬
haus in der Südweststadt alsbaldig
aufzunehmen gesucht . Offert , u.
Nr . 2256 ins Tagblattbüro erbet .

IS000 Mark
zur Ablösung der II . Hypoth . auf 1. April
1913 von sehr pünktl.Zmszahler gesucht. ..
Off. unt . Nr . 2362ins Tagblattbüro erb.

Einfach möbliertes Zimmer.
separat , ist sofort zu vermieten .

Karlstr . 25 , Hinterh ., 1. Stock.

Kaiferstratze 97, 4 . Stock, in der
Nähe vom Marktplatz , ist ein hüb¬
sches, freundliches Zimmer aus 1 .
November preiswert zu vermieten .

fi Ueidttck

Fräulein
aus achtbarer Familie , mit guter
Schulbildung , für einen Vertrau¬
ensposten zum baldigen Eintritt
gesucht . Offerten unter Nr . 2M6
ins Tagblattbüro erbeten .

Erste Verkäuferin s. Wäsche.
Zum Eintritt per 1 . Januar od.

später suche für mein Wäsche -
Spezialgeschäft tüchtige, erste Ver¬
käuferin mit Dispositionstalent .
Angen-ehme u . dauernde Position .
Gefl. Off. mit Gehaltsansprüchen
und Bild an

M . Schneider, Konstanz.
Ein fleißiges , gut empfohlenes

Mädchen
welches in Küche und Haushalt er¬
fahren ist , wird von kleiner Familie
tagsüber gesucht . Zu erfragen im
Tagblattbüro.

Auf 1 . Nov. findet eins. , fleißig .
Mädchen bei kl. Familie angeneh¬
me dauernde Stelle .

Kaiferstratze 237, Laden links .
Gesucht wird für sofort in klei¬

nen Haushalt ein erfahrenes , bess.

Mädchen
zum Alleindienen , welches alle
Hausarbeit versteht , auch die Wä¬
sche versorgen kann . Kochen nicht
notwendig . Nur mit guten Zeug¬
nissen zu melden nachmittags bei

Frau vr . Anheiher ,
Kaiser -Allee 139 .

Gesucht auf 1 . od . 16. Nov. fleiß .,
braves u . reinl . Mädchen zu klein .
Familie : Kriegstr . 164 , 3 . Stock .

Ein Mädchen, das etwas kochen
kann , findet auf 1 . Nov . Stelle .

Zum „Schwarzwälder Hof",
Luifenstraße 57.

Gesucht zum 15. November eine
erfahrene u . gesunde, kräftige

Köchin :
RedtenLacherstraß« 16, 2—4
nachmittags zu melden.

Uhr

Eine unabhängige Frau od . Mäd¬
chen wird tagsüber für Hausarbeit
gesucht : Adlerstraße 3 im Laden .

HnrMkii.

Werttäglich 3—6 Uhr , nachmittags .
Völlig unentgeltliche Vermittlung

von Hausangestellten
jeder Art .

Besonderes Nnterhandlungszimmer .

Weiblicher Arbeitsnachweis .
Geschäftszeit : 8—12 und 2—6 Uhr .

Telephon 629 .

MnnNek
Tüchtiger Damenschneider

sofort gesucht .
I . Borovsky . Amalienstraße 25 a.
4 _ 10 Ms «nd mehr täglich zu
ä» IV «vtl . verdienen . Prospekt
grat . le»0 . » . Sotiulti , Adressen
Verlag , Köln lll . 111 .

Tüchtiger , zuverlässiger Buch¬
halter (Weststadt) für zwei Abende
in der Woche gesucht . Offerten unter
Nr . 2372 ins Tagblattbüro erbeten .

Junger Bursche
von 15 bis 16 Jahren findet nach¬
mittags leichte Beschäftigung.

Kraemer, Akademiestraße 22 .

Fuhrknecht .
Em tüchtiger, solider Mann mit

guten Zeugnissen kann sofort eintreten -
Düngerabfuhr -Gefellfchaft K arls -
rnhe, Herrenstr. IS , 2. Stock.

Hausbursche,
jüngerer , kräftiger , sofort gesucht :
Maier, Bahnhosstrahe 28, 2. St .
Zu melden nachm, von 2 Uhr ab.

im Packen bewandert , gesucht .
Adolf Hirsch, Tuchlager sn gras,

Kaiserstraße 269 .

Mt. ArbeitsamtKttlsruje
Zähringerstr . 166. Telephon 629 .

Wir suchen zum sofortig . Eintritt
48 Maurer für hier,
28 Maurer nach auswärts .

Bürodiener
für hiesige Feuerversicherungs -
Generalagentur gesucht . Bewerber
mit kl. Kaution wollen sich melden
und Offerten unter Rr . 2461 ins
Tagblattbüro einreichen.

Sauberes , fl. Mädchen v. Lande ,
20 I . alt , welches noch nicht ge¬
dient hat , sucht für hier Anfangs¬
stellung. Näh. Kreuzstr . 26, 4. St .

von 3 Zimmern mit Zubehör , mög¬
lichst mit Stallung für 2 bis 4 Pferde,
per bald zu mieten gesucht. Offerten
unter Nr . 2368 ins Tagblattbüro erb.

Ruhige und zuverlässige Leute (Pen¬
sionär) mit 12 jährigem Knaben suchen
sreie Wohnung gegen Beschäftigung.

Scttuk - SiÄncttS .
Verkäuferin, im Verlcelir mit feinerer KunZsckiatt be¬

wandert , event . suck ^ ntsn ^s-Verlcäuserin , kür kiesiges Lckub-
8periLlZe8ebsst per l . januar 1913 xesuckt . Offerten mit
Oeksltsanspruck , ^ n^sbe 6er bisherigen latiglceit u. event .
^ euAnis3b8cffriften unter blr. 2389 >N8 Is ^blsttbüro erbeten.

für 6ie

^xpeclition
§e8ucbt ein tücktixer veamter, 6er frfskrunx im frsckt-
un6 2oüwe8en 8owie im Verla6en 8cbwerer i^s8ckinen
bewirt . biur 8ckriftl. Lewerbunxen mit Oekall8 - ,
an8prücben , 2eu§ni8sb8ckr . un6 ^n§ade von familien-
un6 ß1iiitärverbältni85en.

^ aZckmenfabrik L.oi'enr ,
Lttl Ingen .

Gesetzte, ältere Person, welche
der gut. bürg . Küche selbständig
vorsteh, kann , im ganz . Hauswes .
durchaus erfahren ist , sucht Stelle
in ruh . Hause . Adresse im Tag¬
blattbüro zu erfragen .

Frl ., selbständig in Küche und
Haushalt , sucht Stelle zu einzel¬
nem Herrn od . kl . Haushalt , mit
guten Zeugnissen . Offerten unt .
Nr . 2392 ins Tagblatbüro erbet .

Junge sranz . Schweizerin , aus
guter Familie , wünscht Aufnahme
au pair in gutes Haus oder im
Austausch gegen junges Mädchen
nach Averdon . Gefl . Offerten an
Mozer, Kaiserstraße 168.

Köchin,
welche etwas Hausarbeit über¬
nimmt , sucht sofort Stelle , eventl .
zur Aushilfe , in gutem Privat¬
hause . Zu erfragen Sofienstr . 65,
3 . St . links , Eingang Lesstngstr.

Darlehen von 50 -K an , auf
Ratenrückzablung an solv . Leute
jed . Standes geg . Möbel , Wechsel
u . andere Sicherheit . 1 . u . 2. Hyp.
von 3006 an aufwärts .

Linil Dietz,
Steiostraße 23.

Sprechzeit : 11 — 1 uud 4 — 6 Uhr.

Schneider-Gesuch.
Tüchtige Rockarbeiter sofort gesucht.

P . Bang, Hosschneider,
Karlsruhe .

Berkäuferin
sucht Stelle , gleich welch . Branche ,
auch in Kolonialwarendranche , auf
1 . Nov. Offerten unter Nr . 2405
ins Tagblattbüro erbeten .

Fräulein,
zurzeit auf Anwaltsbüro , sucht p.
15 . Novbr . anderweitig Stellung ;
würde ev. auch Filiale Lbernehm.
Kaution kann gestellt werden . Off.
u . Nr . 2407 ins Tagblattbüro erb .

Kleidermacherin. Ein Frl . emp¬
fiehlt sich im Anfertigen u . Um¬
ändern der Darmengarderobe , in
und außer dem Hause billigst:
Bahnhofstraße 14, 2. Stock .

KleidermacherinnimmtnochKund -
schast an für Kleider und Weißnähen
außer dem Hause. Zu erfragenLeopold¬
straße 16 IV .
Selbständige Wasch - u. Putzfrau

nimmt noch einige Kunden an :
Augartenstraße 25 , 3. Stock.

Wäsche zum Bügeln wird an¬
genommen .

Lessingstraße 29 , 2. Stock.

Tüchtige Büglerin
auf Herren-Stärkwäsche sucht sofort
dauernde Beschäftigung . Offerten
unter Nr . 2410 ins Tagblattbüro erb.
»-

stkärmliet»

Junger Mann
mit eigener Schreibmaschine, etw.
stenographiekundig , sucht sofort
Stellung auf einem Büro bei be¬
scheidenen Ansprüchen . Offert , u.
Nr . 2394 ins Tagblattbüro erbet.

Pianist
übernimmt Begleitungen evtl , auch
Engagem . in Ensemble, auch aus¬
hilfsweise u . erteilt Klavierstund .
Bollinger , Volholzstr. 16, 1 . Stock,
Eingang

Erfindungen,
nur gute , sucht Ing . sofort zur
Finanzierung . Patentanmeldungen
besorge billigst . Offerten unt . Nr .
2388 ins Tagblattbüro erbeten .

MWenschristlicheArbeiten
und Vervielfältigungen werden
pünktlich und schnell gefertigt :

Blumenstraße 7, 2. Stock.

Verloren ii. zekiimleii.
Verloren

eine Brosche mit Türkis auf dem
Wege Kaiser - , Karl -, Wald - oder
Kriegstraße . Gegen Belohnung ab¬
zugeben Kriegstraße 81, parterre .

Ein Hofhund,
dunkelbraun , hat sich verlaufen .
Vor Ankauf wird gewarnt .

Höfel. Tullastraße 74.

Wohnhaus ,
3 '/- stückig , mit Garten , in bester
Lage der Südstadt sofort zu ver¬
kaufen . Preis 31 006 »st. Anfr .
u . Nr . 2313 ins Tagblattbüro erb.

ovivnlkoiinei » KIIs «
mit grasten« hübschem Garte »
ist wegen Wegzug sehr billig zu
verkaufe«. Offert, unter Nr . 2384
ins Tagblattbüro erbeten.

Villen , Banplätze .
Hof - u. Landgüter

z« verkaufen .
August Schmitt ,

Hypotheken - und Liegenschaftsbüro,
Hirfchstratze 43 Tel . 3117 .

SM - AHrAroje.
Nächst dem Polytechnikum ist ein

Geschäftshaus mit Einfahrt u . gr.
Hof , für jedes Geschäft paffend , zu
verkaufen . Offert , nur von Selbst -
reslektanten sind unt . Nr . 2314
im Tagblattbüro abzugeben .

Hnus-Berkauf.
Zu 6/r "/, Rente verkaufe mein

Doppel-Dreizimmerhaus mit Gar¬
ten . Nur Selbstkäufer erhalten
Auskunft . Offerten unter Nr.
2268 ins Tagblattbüro erbeten .

Verkauf oder Tausch.
Mein im Zentrum der Stadt ge¬

legenes, nur mit 47 »/, der Schätzg.
belastetes Haus mit Einfahrt und
Hof verkaufe ich bill . od. tausche
ein Ein - od . Zweifamilienhaus ein,
hier od . Umgebung. Offert , unt .
Nr . 3397 ins Tagblattbüro erbet .

MMmlkMM.
Wohn- und Stallgebäube , Re¬

mise , äußere Oststadt, mit zus .
1500 qm um 36000 «st, bei 4—6
Mille Anzahlung , zu verkaufen .
Osf. u. Nr . 2325 ins Tagblattbüro .

Smerel- ms
MMWsWe.
Großes , schönes Eckhaus , in

frequentester Lage der Süüwest -
stadt, um 80 00 «st, bei 5000 «st An¬
zahlung , zu verkaufen . Offerten
u. Nr . 2326 ins Tagblattbüro erb.

Chaiselongues, gut gearbeitet,
24 «st, große Spiegelschränke 75 «st,
eleg. Schreibtische 35 «st, schöne
Plüschdiwans 35 «st, eleg. Bücher¬
schränke 68 -st, Flurgarderoben,
eichen, 16 «st, eis. Kinderbettstelle »
u. für Erwachsene von 7 «st an,
kompl. Einrichtungen , Spiegel ,
Bilder , Teppiche enorm billig .
Aeußerst günstige Bezugsquelle f.
Brautleute. Möbelhaus Werner,
Schloßplatz 13, Eingang Karl -
Friedrichstraße .

Antike Möbel
Schränke , Kommoden. Tische ,
Stühle , Truhen , Buffet .

Biedermeiermöbel: Konsolen m.
u . ohne Spiegel , Näh - u. andere
Tische , Kommoden, Schränke , Vi¬
trinen , Eckschränke, in Kirsch- u.
Nußbaum , versch. alte Mahagoni -
möbel billig zu verkaufen.

Jos. Kirrmann. Herrenstr. 48.
Chaiselongue 20 «st, Sofas 24

u. 32 «st , schönes Bett mit neuer
Matr . 28 -st, 1- u. 2tür . Schränke
von 15 «st, 2 schöne, gleiche Betten ,
hochhäupt., 3 schöne Vertikos von
36 -st, Waschkommode, Schreib¬
tische, Linoleum , Kommode, Tische ,
alles sehr billig : Steinstr . 7, Hof.

Diwan .
Große Ausmaß in «reuen , schön

Stoff - , Plüsch- u. Taschendiwans v.
35, 4V u. 45 «st an , Hochs . , mod.,
schwere Qualit . v . 78—95 «st, eleg.
Umbau mit Spiegel nur 68 -st.
(Keine Fabrikware .) Garantie für
nur gute, dauerhafte Ware .

R. Köhler . Tapezier,
Schützenstraße 25.

Fauteuil, gut gepolstert u. neu
bezogen, billig zu verkaufen .

Kaiserstr . 61 im Tapeziergeschüst.
1 Kinderbett . 1 Kinderfahrstuhl ,

1 Kinderbadewanne, altes Groß¬
herzogspaar in Gips , 1 Fahrrad ,
Torpedo , Ringe , Bildertafeln , 1 gr.
Schließkorb billig abzugeben .

Brunnenstraße 5, parterre .
1 Waschkommode mit Marmor -

platte u. Spiegel , 1 Handtuchstän¬
der, 1 Nachtschränkchen u. 1 Por¬
tiere sind billig zu verkaufen :
Kaiserstraße 27, 4. Stock . Anzu-
sehen von 10 Uhr an .

Stutzflügel,
erstkl. Fabrikat , schwarz, wie neu,
sof billig zu verkaufen . Osf. unt .
Nr . 2391 ins Tagblattbüro erbet .

Sofienstr . 43 , 3 . Stock, ist ein

KL Tafelklavier
zu verkaufe«.

Violine
billig zu verkaufen .

Durlacherstraße 8, 3. Stock .
Ein neuer , 2reih., modern ., engl.

Anzug zum Selbstkostenpreis ab¬
zugeben. Größe 1,70 m. Eben¬
daselbst ein getragener , fast neuer
Anzug zu verk . : Lessingstr . 28, II.

M M M VMM !
In Durlach , bester Lage, schönes Anwesen, in dem jahrelang Wein¬

handlung und Obstkelterei mit Erfolg betrieben wurde , mit anschließendem
Bauplatz unter sehr günstigen Bedingungen mit oder ohne Inventar z»
verkaufen . Zu erfragen bei :

Architekt Zippelius , Karlsruhe, Stefanienstraße 40.
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Nr. 301 . Seite 12.
Ein« ältere , gut erhalt . Bettlade

mit Rost und Matratze , ein Kinder ,
stuhl und eine Sitzbadewanne bil¬
lig zu verkaufen : Lachnerftraße 6,Seitenbau , parterre .

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, den 30. Oktober 1912. Dritter Blatt.

Achtung !

Alummium-
Küchengeschirr (garantiert rein),
ganze Einrichtungen sowieEinzel¬
gegenstände auf bequeme monat¬
liche Ratenzahlung werden ge¬
liefert unterstrengster Diskretion.
Offerten unter Nr . 823 ins
Tagblattbüro erbeten.

ffWW WWW !

Billig zu verkaufen :
1 beinahe neue Singer-Nähmaschine
init Ringschiff, 1 Vertiko , 1 Chiffon¬
niere , 1 Diwan, 1 Spiegel, 1 kompl.
Bett mit hohem Haupt, 1 Nachttisch,
poliert: Rüppurrerstraße 2V, Vorder¬
haus, parterre.

Schneider-Nähmaschine
gut erhalten , billig zu verkaufen .

Markgrafenstrahe 18, 2. Stock
Nähmaschine , wenig gebraucht ,

unter Garantie billig zu verkau
fen : Schillerstraße 37, 4. Stock .

Eine fast neue Nähmaschine mit
Garantie billig zu verkaufen .

Schillerst! . 6, Hinterst ., 1. St .

Schreibmaschine
gebraucht, billig zu verkaufen : Karl-
Wilhelmstraße 26 , Büro.

Zu verkaufen im Auftrag ein
gut erst. Frauenmantel für stärk .
Fig ., 10 -K , eine Jacke, auf Seide
gef ., 8 ^ t : Vorholzstr . SV, IV, lks

Guterhalt , dunkelgrüner Tuch-
paletot für «K 12 zu verkaufen :
Karlstraße 64 , 4 . Stock .

Schworzseid . Kleid für kl . Figur ,
3 schwarze Tuchjacken und Plüsch¬
decke billig zu verkaufen. Zu ev
fragen im Tagblattbüro .

Billig zu verkaufen:
eine gut erhalt ., schwarze Winter -
jacke : Südendstraße 24, 3 . Stock.

Gut erh . Sportwagen , verstell
bar , mit Dach, billig zu verkaufen :
Schillerstrahe 10, 4 . Stock links .

Kinderstuhl,
Handwagen,
Krautstander.
MeMwsen

billig zu verkaufen .
Bismarckstraße 33 a , Laden .

Zu verk . großer Schlietzkorb,
fast neu, eine Sitzbadewanne :
Ivrkstratze 44, rechts.

Verschiedene einfache

Ziunneröfe«
hat zu verkaufen

Gustav Dittmar,
Karlstra ße 6V.

Heißwasserspeicher ,
verschiedene, zu billigsten Preisen
Adlerstraße 44.

SeleMMM .
Im Auftrag einige GaSheiz -

kamine sehr preiswert zu ver¬
kaufen. Anzusehen Kaiserstr . 150,
Laden rechts .

Gebrauchter Herd ,
noch schön , beinahe so gut wie neu ,
billig abzugeben : Slkademiestraße 28,
Herdlager.

Herde- and Nesen-Berkaas.
Mehrere sehr gute Herde , für

guten Brand u . Backen garantiert ,
sowie 2 Dauerbrandöfen , kleinere ,
u . Oefen all . Art sehr billig abzu¬
geben : Karlstr . 20, 2. Hof, Tel . 3262 .

Ii. fi-. KIex . WIi!,-.
Amalicnstr. 7.

^ Bestes Fabrikat.
Rcvar.-Werkstättc .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert, ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei . Bürgerstraste S .

Abfallholz
(Klötze ) sind abzugeben auf dem
Zimmerplatz Rüppurrerstraße 8.

Ein 4rädriger Handwagen sowie
eine Hobelbank weg. Platzmangel
billig zu verkaufen .

Erbprinzenstr . 26 , Schreinerei .
Ein Ovalfatz von 170 Litern ist

billig zu verkaufen .
Bahnhofstraße 42.

Zu verkaufen '- L schöne, weifte
Pudelhande (Rüdeu. Hündin ) garant.
rasienr. Valentin Janz , Uhlandstr .31.

Eine junge , schöne Wolfshündin ,
treues , wachsames Tier , ist zu ver¬
kaufen : Putlitzstr . 24, 3. Stock,

Kanarienvögel
wegen Aufgabe der Zucht billig zu
verkaufen , darunter Haubenvögel .
Ebendaselbst Kanarienlehrorgel :

Luisenstraße 45 , Hinth . , 2. St .

Theaterplatz ,
V-, 6 , ungerade , 1 . Rang , Loge,1 . Mit ., bis Ende Januar 1913
zu vergeben : Waldstr . 10, 2 Trepp .

M Zl»
(Staniol ) wird angekauft .
Zu erfragen im Tagblatt-
burea«.

V« Theatevplatz,II . Rang, Seite, ist abzugeben : Karl
straße 25 , 2. Stock .

llllMMe
Gebrauchtes

Pianino
mit gutem Ton zu kaufen gesucht .
Gest. Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 2402 ins Tagblattbüro erb.

Harmonium
gesucht . Offerten unter Nr .
ins Tagblattbüro erbeten .

2404

Zu kaufen gesucht
gutes , sauberes Bett .

Off, u. Nr . 2393 ins Tagblvttbüro
Reitstiefel, einige Paar , mit

sehr weiten Röhren , Herren -Gum
mimäntel, versch. Größe, gebr ., zu
Kausen gesucht. Off. mit Preisang .
u . Nr . 2390 ins Tagblattbüro erb

Aktentasche
ob. Kl. Musterkoffer zu kaufen ge
ucht. Offerten unt . Nr . 2399 ins

Tagblvttbüro erbeten .
Konversations -Lexikon,

Drockhaus oder Meyer , neueste
Auflage , zu kaufen gesucht . Offerten mit Preisangabe unt . Nr . 2395
ins Tagblattbüro erbeten .

Gebrauchter Kassenschrank wirb
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 2408 ins Tagblattbüro erbet.

Ladentisch ,
2—2,20 m breit , mit möglichst gro¬
ßen Schubladen oder Fächern zu
Kausen gesucht . Näh . im Atelier ,
Amalienstraße 85 .

Wichtig für
Aulomobilbefitzer

Wer für abgefahrene
Gummi, Mäntel und Schläuchedie höchsten Preise erzielen will,wende sich nur an D. Turner ,

Scheffelstraße 64. Telephon 1339.

Bücher.
Bibliotheken jeden Umfangs

werd . angekauft . Unbedingte Dis .
kretion zugesich . , da kein Händler
Off. u. Nr . 2349 ins Tagblattbüro .

Slt cks» /»öa/rston TVsr'ssn.

Watckakrass« 6, S766,
»rede» Äadakk-Hpai ' - Verein .Ditte Leus» Ackresse beaeLten /

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Her.
ren - und Damenkleider. Schuhe ,
Weißzeug, Möbel, Betten. Komme
eder Zeit . Postkarte genügt .

Plachzinski,
Sv Durlacherstraße SV.

verkaufe ich meine abgelegten
oerrenkleider und Uniformen zu
-ochsten Preisen ? Nur in

Wemtrarrbs
Au-v.Veckallssgeschäsl

Kronenstraste SS.

Unseltbm
werden fortwährend angekauft
Erbprinzenstr. SL, 2 St

8 . INeva » , geh . 8tiirm«r.

An- il. Aecknf
von Alterttimern , Möbeln aller Art ,owie ganze Haushaltungen .
lfenkau », Lammstraße 6, Hof.

Hasenfelle
werden zu höchsten Tagespreisen
gekauft : Schwanenstraße 11.

AusiiWlMne Haare
kauft zu höchsten Preisen
Oskar Decker, Haarhandlung ,

Karlsruhe, Kaiserstraße 32.

MklW
Unterricht , engl. u. stanz. Konv.

u . Grammatik ert . gründl . Dame,
welche längere Zeit im Auslande
war . Näh. Kaiser -Allee 25a, 4. St .

Wer erteilt einem besf . Frl . , hierin Stellung , gründlichen Klavier -
Unterricht 2 Mal wöchentlich , von
V- 10 Uhr abends ? Offerten unt .
Nr . 2387 ins Tagblattbüro erbet .

Biolin -Unterricht
für Anfänger wird zu mäß . Preiserteilt . Offerten unter Nr . 2400
ins Tagblattbüro erbeten .

knglkck .
LLr INIett ,Slonnliei 'gsti 's » » « l.

klivIMliiiix
sorvie

alle kankm. Dnterriebtskäodsr unä
8piaoksnlernt man rasek nnä grünällok

bei wLLigew Honorar in äer

» LNl! el §8e !iul8 .Zerlllip
"

,
Tslspdon 2018 . LaiserstrsLs 113 .

Isnr -
Institut lloi-nksl-üstraks 9

k . k. anljmv88kl '

belieb. gut bürgert. Lurse . krivat -
stnnäeo jsäorWit , anek auüsr
äsm Dause; Vereine - nnäkrivat -
knrss Lueb ansvkrts . billigekreise, dssts ksksrsnren.

„ rom
keke Kaiser- unä Karlslraöe

(lnter neuer Leitung .

«WWMlillnIl Her mrWclieii mul beliebten Nonlnger Siere.
Lsdsnswsrts § ro6s sltäsutsaks f?sstaurations - unä
Sisrloirals sbsnsr Lräs u . im ersten ObsrZssedoö

f^sieliliLltiZS Lpsisskai -ts .
VilliZsi- ^ bonnsnten - 'fisoli .

— — ^ ) eöen Dienstag uncl ssreitsg : 6ro6e «- 8ck >sckitiag . - - -
perlen sttontag und Donnerstag : klsusgepökelle Lcstvelnstisiren .

Um geneigten î uspruck bittet ergebenst I—

Svdtllerstr . 22 Loks Sovtkestr .

Studierende (Damen und Herren)inden vorzügliches Mtttag - und
Abendessen bei vornehmer Familie
im Zentrum der Stadt . Preis -4! 1.60
täglich. Adresse im Tagblattbüro zu
erfragen .

Kind wird in liebevolle Pflege
genommen. Offerten unter Nr .
2409 ins Tagblattbüro erbeten .

Zwerg - Rehpinscher ,
männlich, auf den Namen „Bobi "
hörend, hat sich verlaufen . Gegen
Belohnung abzugeben : Degenfeld-
tratze 1, 4. Stock rechts. Vor An¬
kauf wird dringend gewarnt .

Im»! ms« ! mM. k
Usnts LUtvovk

^ Svblavbttax . ^
^ Visnstags -Spsrialität : ^
d 8«lm«mslli»üvliel mit Kkaut, ^
^ vo 2u kökliekst einlaäet ^

Hol », SaitL » ^

kleine Mvoili
Me ;

Ds laävt dvüiedst sin

ksrl Umrstk
»ie -IniluikMirm ttlmtik !

Leks Lirksl nnä Lawwstraks .

L iellkpausen
vsräsn sanbsi nnä seknsll -

stsns augsksrtigt bei

§ . Lkoms lksekfolger ,
Lisktr . läektpans -Lnstsll ,

Laissr-Klles 29 . Tslöpkon 2218
2wei Zut erlialtene , einzelne

ttskpuirs
ru Kaulen gesuclit. Offerten unter >1r. 2411 ins

a§d1attbüro erbeten .

LMe-krogramm
Mll Littvovd , 30. Oktober
dis kroitag, 1 . Hovomdor.

l,

velä nnä llerr .
Orawatisok.

Luk der lloodreltsrelZS .
klar Liiuäsr -Ledlagsr. D

vss Spiel
ist sus .

8in Oruwa aus cksr I -iuLULvsIt
io 2 ^ .klsu .

Vir vollen rusawmsir
sterben .

8skr dnmorvoll .

Solslrsnsport ant Sem
LsSore .

8okvns üsatnrautuaiuue.

Die bist Ser 8 enor !ta .
8pLnisokss Drama.

Linlsgsn r
rrllsoben tr »M ins

8obvsr 2e.
Voll Damor.

Llnme Ser VIetsober .
Dsrrlieks Haturanlnadms.

I ll
sn HsknMssent nnSl Ven ^ sulivklreil .
Seine appetitanreZencke Virkung, äie Nekömmlickkeit nnä
§ünst>§e Linunrkunb aut äie VeräauunUsor ^Lne ist Mnr er¬staunlick . Dies erklärt sick aus äem koken Oekalt an natür-licken Käkrsalren. bemerkenswert stark vertreten sinä äadei
namentlick äie kür äie klut- unä KnockendiläunA so wicktiZenLisenox^äe unä äie pkospkorsäure.
Lt«inm «rr-Sro »s

Krsttbrot , äas äunkle , kräftige kaniillenbrot,Vollbrot , äas kellere , lieblick sckmeckenäe brot,I-keinisck krot , unüberttekkl. ftoggensckrotbrot,Dr . bircber -brot , Oradam -brot nacd Dr. bircker-benner,DiLtbrot , äas beste Qrakambrot okne jeäen Qärstokk,
Is Nsuern - Nrot M iwMii».

l Dkunä SteinmetL - brot Kat mebr unä bessere bläkrkrast
als * 2 Dkunä kleisck , äas äreimal so viel kostet .

5MI8W trekkeii vleHer l50 5te !miieti - !tucbei ! ein .
bestellungen kierkür erbitte krükreittg genug.

Lteinmelr - krol - Filiale ,
WaMatrske 39 kiek, kr« Naus . 3'

elepfton 3V53

vSivinsI ^
eberkbrso

von neuem äirvktsn besag »US vttoistisnis , dorvorragsnä wüä
iw Oesodwaok , in klaseksn » ^/a, nnä Liter Inkalt (msill»
oäer eigene Llasokvn veräsn »uok naoogsküllt !)

kür Lin äer , äie Lsbertkran niokt gerne vskmsn , vwpkeklo ick
ZRvIiIsvknivvlLSniIs l -vbenftlknsn - kniulsian .

krokk . Hoflieferant .

sowie sämtliche chirurgischenArtikel halten wir m nur
beste« Fabrikaten am Lager und
empfehlen solche zu billigste «

Preisen.

Aretz L Ne. .
GrMerz. Ms Hoslieser.
Kaiserstr. 215. Telephon 219.

Alu8ikalivn
im Abonnement

swpüsklt
M ' N». MWa» « »» O ,

Dokmnsikalienkaväinog,
LaisvrstraÜs 159,

Dingang bitterstraks .

Ink . : brnst kinkenreller
VCLsckekabrik — keinen - unä Väscke -Sperialgesckäst

Herrensttake 24

Herren Hemclen
Lperialität : ^ la88ankertiAun§.
>Ieukeiten m jecier ^ rt .

Orö88te ^ U8vvakl — kiHi^ste Preise.
' kabattmarken . — .

Meleil. Mll . üIüel'Meil
k4euankerttgungen sowie Reparaturen jeäer ^ rt prompt unä sauber

kr. Mclmsnn ,
kaäen u . Verkstätte Kaiserstrabe 223 lelepdon 3376 .

^ nkauk von altem Ooiä unä Silber.

Ungsrisksi * ZviVvi ' llnk ,
beseitigt wit überraseksoäem brkolg unter vsit -
gebsväster 6arantis nnä billigster Lerecbvnng äie

Veutsoko Versickerung gegen vngosioksr

E llnkon Spning » ! * , 1428
Aarkgratsllstrasss 52 LttUngvrstrasso 51 .
6röüt«s nnä leistnogsÄbigstes Dnlernedwsn äieser

^ rt in Dentseklanä.
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